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Zweite Ordnung zur Anderung der
Priifungsordnung fiir den Bachelor Kommunikationswissenschaft im
Rahmen eines Ein-Fach-B.A. Kommunikationswissenschaft
(Ein-Fach-Modell) an der Westfilischen Wilhelms-Universitét
vom 29. Mai 2020
vom 18. Dezember 2023

Aufgrund der §§ 2 Abs. 4, 64 Abs. 1 des Gesetzes {iber die Hochschulen des Landes Nordrhein-
Westfalen (Hochschulgesetz — HG) in der Fassung des Hochschulzukunftsgesetzes vom 16.
September 2014 (GV. NRW. 2014 S. 547), zuletzt gedndert durch Artikel 1 des
Anderungsgesetzes vom 29.08.2023 (GV. NRW. S. 1072), hat die Universitdt Miinster folgende
Ordnung erlassen:

Artikel 1

Die ,,Prifungsordnung fiir den Bachelor Kommunikationswissenschaft im Rahmen eines Ein-
Fach-B.A. Kommunikationswissenschaft (Ein-Fach-Modell an der Westfdlischen Wilhelms-
Universitat vom 29. Mai 2020“ (AB Uni 2020/15, S. 906 ff.), zuletzt gedndert durch die Erste
Anderungsordnung vom 20.07.2022 (AB Uni 2022/29, S. 2344 ff. wird wie folgt gedndert:

1. Der Titel der Priifungsordnung erhilt folgende neue Fassung:

»Priifungsordnung fiir den Bachelor Kommunikationswissenschaft im
Rahmen eines Ein-Fach-B.A. Kommunikationswissenschaft
(Ein-Fach-Modell) an der Universitidt Miinster*

2. § 1 erhilt folgende neue Fassung:

”§ 1

Geltungsbereich der Bachelorpriifungsordnung

Diese Bachelorpriifungsordnung gilt fiir das Bachelorstudium an der Universitdt Miinster im Fach
Kommunikationswissenschaft im Rahmen des Ein-Fach-B.A.“

3. § 4 erhilt folgende neue Fassung:

!,§ 4
Zustdndigkeit

(1) Soweit diese Ordnung nichts anderes regelt, ist fiir die Organisation der Priifungen im
Bachelorstudiengang Kommunikationswissenschaft und die durch diese Priifungsordnung
zugewiesenen Aufgaben die Studiendekanin/der Studiendekan des Fachbereichs
Erziehungswissenschaft und Sozialwissenschaften (Fachbereich 06) zustdndig. Sie/Er



achtet darauf, dass die Bestimmungen der Priifungsordnung eingehalten werden. Sie/Er ist
insbesondere zustdndig fiir die Entscheidung {iber Widerspriiche gegen in
Priifungsverfahren  getroffene  Entscheidungen und die  Anerkennung von
Priifungsleistungen.

(2) Die Studiendekanin/Der Studiendekan kann Mitglieder des Fachbereichs mit der Erfiillung
der Aufgaben im Bereich der Priifungsorganisation beauftragen.

(3) Die Studiendekanin/Der Studiendekan wird von der Dekanin/dem Dekan vertreten.

(4) Die Geschiftsstelle fiir die Studiendekanin/den Studiendekan ist das Priifungsamt |.“

4. § 5 erhilt folgende neue Fassung:

”§ 5

Zulassung zur Bachelorpriifung

Die Zulassung zur Bachelorpriifung erfolgt mit der Einschreibung in den Studiengang
Kommunikationswissenschaft (Ein-Fach-B.A.) an der Universitdt Miinster. Sie steht unter dem
Vorbehalt, dass die Einschreibung aufrechterhalten bleibt. Die Einschreibung ist zu verweigern,
wenn die Bewerberin/der Bewerber im Studiengang Kommunikationswissenschaft (Ein-Fach-
B.A.) oder in einem Studiengang mit erheblicher inhaltlicher Ndhe eine Hochschulpriifung oder
Staatspriifung endgiiltig nicht bestanden hat.“

5. § 8 Absatz 7 erhilt folgende neue Fassung:

»(7) Das Examenskolloquium dient der methodischen und fachlichen Begleitung der
Bachelorarbeit.“

6. § 9 erhilt folgende neue Fassung:

”§ 9
Lehr- und Lernformen

In der folgenden Ubersicht der Lehr- und Lernformen sind typische Arten, Umfinge und
Bewertungsgrundlagen von Priifungsleistungen und Studienleistungen gestaffelt nach ihrem
Workload aufgefiihrt. An dieser Ubersicht orientiert sich die Vergabe der Leistungspunkte aller
im Fach Kommunikationswissenschaft zu absolvierenden Priifungsleistungen und
Studienleistungen. Die Ubersicht erhebt keinen Anspruch auf Vollstandigkeit.

Workload | Lehr- und Lernform Bezeichnung der Priifungs-/ Umfang der
(in h) Studienleistung Priifungs-/
(Bewertungsgrundlage/Arbeitsergebni | Studienleistung /
s) der
Bewertungsgrund
lage




30

Literaturrecherche inkl.
Dokumentation des
Vorgehens und des
Ergebnisses

kommentierte Literaturliste /

Recherchebericht

i.d.R. 3 — 5 Seiten

30

schriftliche Bearbeitung
einer
Ubungsaufgabe

Ubungsaufgabe

i.d.R. 3 — 5 Seiten

30

Gestaltung einzelner
medienpraktischer
Arbeitsproben

Arbeitsprobe

30

Vorbereitung und
Kommentar eines
Referats/einer
ausgewdhlten Publikation

Koreferat

i.d.R. 10 Minuten

30

Recherche, Aufbereitung
und Kurzprasentation
eines eng begrenzten
Themenfeldes oder
Mitarbeit an einer
Gruppenprdsentation zu
einem eng begrenzten
Themenfeld

Kurzprasentation

i.d.R. 10 Minuten

30

Erschlieung und
schriftliche
Zusammenfassung eines
eng begrenzten
wissenschaftlichen
Themenfeldes/Zusam-
menfassung einer
Publikation

Abstract

i.d.R. 3 — 5 Seiten

30

Protokollierung und
schriftliche Aufbereitung
einer Vorlesungs-/
Seminarsitzung

Protokoll

i.d.R. 3 = 5 Seiten

30

(Teil-)Projektskizze,
Projektentwurf

Exposé

i.d.R. 3 = 5 Seiten

45

Erstellung eines
Praktikumsberichts zu
einem achtwochigen
Praktikum in der Medien-
und
Kommunikationsbranche

Praktikumsbericht

3 Seiten

60

ErschlieSung und
Aufbereitung von ca. 50%
des Stoffes einer
Lehrveranstaltung

kleine Klausur

i.d.R. 45 Minuten

kleine miindliche Priifung

i.d.R. 20 Minuten

60

Durchfiihrung und
Dokumentation eines
(Gruppen-)Projekts

kleiner Projektbericht

i.d.R.8-10
Seiten / als
Beitrag zur




Gruppenarbeit

5 — 7 Seiten
60 | Bearbeitung einer kleine Hausarbeit i.d.R.8-10
wissenschaftlichen Seiten / als
Fragestellung inkl. Beitrag zur
Recherche und Verfassen Gruppenarbeit
einer Hausarbeit 5 — 7 Seiten
60 | Recherche, Aufbereitung Referat i.d.R.15-20
und Pradsentation eines Minuten
breiteren Themenfeldes
oder Mitarbeit an einer
Gruppenprdsentation zu
einem breiteren
Themenfeld
ErschlieSung und mittlere Klausur i.d.R. 60 Minuten
1 o,
90 Aufbereltung‘von ca. 75% mittlere miindliche Priifung i.d.R. 30 Minuten
des Stoffes einer
Lehrveranstaltung
90 | Durchfiihrung und mittlerer Projektbericht i.d.R.13-15
Dokumentation eines Seiten/ als
(Gruppen-)Projekts Beitrag zur
Gruppenarbeit
10 — 12 Seiten
90 | Bearbeitung einer mittlere Hausarbeit i.d.R.13-15
wissenschaftlichen Seiten/ als
Fragestellung inkl. Beitrag zur
Recherche und Verfassen Gruppenarbeit
einer Hausarbeit 10 — 12 Seiten
Erschliefung und grof3e Klausur i.d.R. 90 Minuten
120 Aufbereitung de§ grofe miindliche Priifung i.d.R. 40 Minuten
Gesamtstoffes einer
Lehrveranstaltung
120 | Durchfiihrung und grofRer Projektbericht i.d.R.16 - 20
Dokumentation eines Seiten / als
(Gruppen-)Projekts Beitrag zur
Gruppenarbeit
13 - 15 Seiten
120 | Bearbeitung einer groe Hausarbeit i.d.R.16 - 20
wissenschaftlichen Seiten / als
Fragestellung inkl. Beitrag zur
Recherche und Verfassen Gruppenarbeit
einer Hausarbeit 13 - 15 Seiten
120 | Gestaltung einer mittlere Arbeitsmappe z. B. 8 Artikel
Sammlung von oder 4
medienpraktischen Radiobeitrage
Arbeitsproben
120 | Verfassen eines Entwurfs | Exposé zur Bachelorarbeit i.d.R.4-6
zur Bachelorarbeit und Seiten




Prasentation/

Diskussion

150 | Gestaltung einer groBe Arbeitsmappe z. B. 10 Artikel
umfangreichen oder 5
Sammlung von Radiobeitrage

medienpraktischen
Arbeitsproben

300 | eigenstdndige Bachelorarbeit
empirische oder nicht- ca. 10.000
empirische Bearbeitung Worter

einer wissenschaftlichen
Fragestellung

7. 8§ 11 Absatz 5 erhdlt folgende neue Fassung:

»(5) Die Teilnahme an jeder Priifungs- und Studienleistung setzt die vorherige Anmeldung
voraus. Sie erfolgt iiber die elektronische Priifungsverwaltung der Universitat Miinster
innerhalb des fiir jedes Semester festgelegten hochschulweit einheitlichen Zeitraumes.
Innerhalb des Anmeldezeitraumes konnen erfolgte Anmeldungen zuriickgenommen
werden. Fur Wiederholungsversuche werden durch die Priifungsberechtigte/den
Priifungsberechtigten — sofern sie im selben Semester wie der vorangegangene Versuch
erfolgen — jeweils gesonderte Anmeldetermine festgesetzt. In diesem Fall erfolgt die
Anmeldung auf dem durch die Dozentin/den Dozenten bestimmten Weg. Fiir das
Fremdmodul und die Leistungen aus den Allgemeinen Studien gelten die Anmeldefristen der
fiir diese Leistungen jeweils anzuwenden Priifungsordnungen.*

8. § 11 erhdlt folgenden neuen Absatz 12:

,(12) In schriftlichen Arbeiten miissen die Stellen der Arbeiten, die anderen Werken dem
Wortlaut oder dem Sinn nach entnommen sind, in jedem Fall unter Angabe der Quellen der
Entlehnung kenntlich gemacht werden. Die Kandidatin/Der Kandidat fiigt der Arbeit eine
schriftliche Versicherung hinzu, dass sie/er die schriftliche Arbeit selbstdandig verfasst und
keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt sowie Zitate kenntlich
gemacht hat; die Versicherung ist auch fiir Tabellen, Skizzen, Zeichnungen, bildliche
Darstellungen usw. abzugeben. Nach Vorgabe der/des Lehrenden sind schriftliche Arbeiten
zum Zwecke der optionalen Plagiatskontrolle zusatzlich auch in geeigneter digitaler Form
einzureichen. Die Kandidatin/Der Kandidat fuigt der Arbeit eine schriftliche Erklarung tiber
ihre/seine Kenntnis von einer zum Zweck der Plagiatskontrolle vorzunehmenden
Speicherung der Arbeit in einer Datenbank sowie ihrem Abgleich mit anderen Texten zwecks
Auffindung von Ubereinstimmungen hinzu.*

9. § 12 Absatz 1 erhilt folgende neue Fassung:



»(1) Die Bachelorarbeit soll zeigen, dass die/der Studierende in der Lage ist, innerhalb einer
vorgegebenen Zeit ein Problem wissenschaftlich zu bearbeiten und die Ergebnisse
sachgerecht darzustellen. Sie soll ca. 10.000 Worter (exklusive Titelblatt,
Inhaltsverzeichnis, Literaturverzeichnis und Anhang) umfassen.“

10. § 12 Absatz 3 erhdlt folgende neue Fassung:

»(3) Die Ausgabe des Themas der Bachelorarbeit erfolgt auf Antrag der/des Studierenden im
Auftrag der Studiendekanin/des Studiendekans durch das Priifungsamt zu vorgegebenen
Terminen, die zwei Mal pro Semester angeboten werden. Sie setzt voraus, dass die/der
Studierende zuvor Einfiihrungsmodul | (Modul 1), Einfiihrungsmodul II (Modul 2),
Methodenmodul | (Modul 3), Methodenmodul Il (Modul 4), das Modul Medienstrukturen
und -organisationsformen (M7) sowie mindestens zwei der vier Vertiefungsmodule (Modul
8,9, 10 oder 11) erfolgreich abgeschlossen hat. Der Zeitpunkt der Ausgabe ist aktenkundig
zu machen.”

11. § 12 Absatz 5 erhdlt folgende neue Fassung:

»(5) Auf begriindeten Antrag der Kandidatin/des Kandidaten kann die Bearbeitungsfrist fiir die
Bachelorarbeit in Ausnahmeféllen einmalig um hochstens zwei Wochen verldngert werden.
Liegen schwerwiegende Griinde vor, die eine Bearbeitung der Bachelorarbeit erheblich
erschweren oder unmoglich machen, kann die Bearbeitungsfrist auf Antrag der
Kandidatin/des Kandidaten entsprechend verldangert werden. Schwerwiegende Griinde in
diesem Sinne kdnnen inshesondere eine schwerwiegende Erkrankung der Kandidatin/des
Kandidaten oder unabdnderliche technische Griinde sein. Ferner kommen als
schwerwiegende Griinde in Betracht die Notwendigkeit der Betreuung eigener Kinder oder
die Notwendigkeit der Pflege oder Versorgung der Ehegattin/des Ehegatten, der
eingetragenen Lebenspartnerin/des eingetragenen Lebenspartners oder einer/eines in
gerader Linie Verwandten oder ersten Grades Verschwédgerten, wenn diese/dieser pflege-
oder versorgungsbediirftig ist. Uber die Verldngerung gemaR Satz 1 und Satz 2 entscheidet
die Studiendekanin/der Studiendekan. Auf Verlangen der Studiendekanin/des
Studiendekans hat die Kandidatin/der Kandidat das Vorliegen eines schwerwiegenden
Grundes nachzuweisen. Statt eine Verlangerung der Bearbeitungsfrist zu gewahren, kann
die Studiendekanin/der Studiendekan in den Féllen des Satz 3 auch ein neues Thema fiir
die Bachelorarbeit vergeben. In diesem Fall gilt die Vergabe eines neuen Themas nicht als
Wiederholung im Sinne von § 17 Abs. 8.“

12. § 12 Absatz 6 erhilt folgende neue Fassung:

»(6) Mit Genehmigung der Studiendekanin/des Studiendekans kann die Bachelorarbeit in einer
anderen Sprache als Deutsch oder Englisch abgefasst werden. Die Arbeit muss ein Titelblatt,
eine Inhaltsiibersicht und ein Literaturverzeichnis enthalten. Die Stellen der Arbeit, die
anderen Werken dem Wortlaut oder dem Sinn nach entnommen sind, miissen in jedem Fall



unter Angabe der Quellen kenntlich gemacht werden. Die Kandidatin/Der Kandidat fiigt der
Arbeit eine schriftliche Versicherung hinzu, dass sie/er die Arbeit selbststdndig verfasst und
keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt sowie Zitate kenntlich
gemacht hat; die Versicherung ist auch fiir Tabellen, Skizzen, Zeichnungen, bildliche
Darstellungen usw. abzugeben. Die Kandidatin/Der Kandidat fiigt der Arbeit zudem e
schriftliche Erklarung uber ihr/sein Einverstindnis mit einer zum Zweck der
Plagiatskontrolle vorzunehmenden Speicherung der Arbeit in einer Datenbank sowie ihrem
Abgleich mit anderen Texten zwecks Auffindung von Ubereinstimmungen hinzu. Ein Versto
gegen die in Satz 3 enthaltene Regelung gilt als Tduschungsversuch im Sinne von § 22 Abs.
4.

13. § 13 Absatz 1 erhdlt folgende neue Fassung:

»(1) Die  Bachelorarbeit ist fristgema3 in zweifacher gebundener Ausfertigung
(maschinenschriftlich, gebunden und paginiert) inklusive eidesstattlicher Erklarung und in
zweifacher digitaler Form auf einem gangigen Datentrdger (Datei als odt- oder Word-
Dokument und als pdf-Dokument) beim Priifungsamt einzureichen; der Abgabezeitpunkt ist
aktenkundig zu machen. Wird die Bachelorarbeit nicht fristgemaf vorgelegt, gilt sie gemaf
§ 22 Abs. 1 als mit ,nicht ausreichend® (5,0) bewertet.

14. § 13 Absatz 2 erhilt folgende neue Fassung:

»(2) Die Bachelorarbeit ist von zwei Priiferinnen/Priifern zu begutachten und zu bewerten.
Eine/Einer der Priiferinnen/der Priifer soll diejenige/derjenige sein, die/der das Thema
gestellt hat. Die zweite Priiferin/Der zweite Priifer wird von der Studiendekanin/dem
Studiendekan bestimmt. Die einzelne Bewertung ist entsprechend § 18 Abs. 1
vorzunehmen und schriftlich zu begriinden. Die Note fiir die Arbeit wird aus dem
arithmetischen Mittel der Einzelbewertungen gemaf} § 18 Abs. 4 Satz 3 und 4 gebildet,
sofern die Differenz nicht mehr als 2,0 betrdgt. Betrdagt die Differenz mehrals 2,0 oder
lautet eine Bewertung ,,nicht ausreichend*, die andere aber ,,ausreichend” oder besser,
wird von der Studiendekanin/dem Studiendekan eine dritte Priiferin/ein dritter Priifer zur
Bewertung der Bachelorarbeit bestimmt. In diesem Fall wird die Note der Arbeit aus dem
arithmetischen Mittel der drei Noten gebildet. Die Arbeit kann jedoch nurdann als
,ausreichend“ oder besser bewertet werden, wenn mindestens zwei Noten ,ausreichend“
oder besser sind.*

15. § 14 Absatz 1 erhdlt folgende neue Fassung:

»(1) Die Studiendekanin/der Studiendekan bestellt fiir die Priifungsleistungen und die
Bachelorarbeit die Priiferinnen/Priifer sowie, soweit es um mindliche Priifungen geht, die
Beisitzerinnen/Beisitzer.“

16. §14 Absatz 2 erhilt folgende neue Fassung:
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»(2) Priiferin/Priifer kann jede geméaf} § 65 HG priifungsberechtigte Person sein, die, soweit nicht
zwingende Griinde eine Abweichung erfordern, in dem Fach, auf das sich die
Priifungsleistung beziehungsweise die Bachelorarbeit bezieht, regelmaflig einschlagige
Lehrveranstaltungen abhéilt. Uber Ausnahmen entscheidet die Studiendekanin/der
Studiendekan.”

17. § 15 Absatz 1 erhdlt folgende neue Fassung:

»(1) Studien- und Prifungsleistungen, die in dem gleichen Studiengang an anderen
Hochschulen im Geltungsbereich des Grundgesetzes erbracht worden sind, werden auf
Antrag anerkannt, es sei denn, dass hinsichtlich der zu erwerbenden Kompetenzen
wesentliche Unterschiede festgestellt werden; eine Priifung der Gleichwertigkeit findet nicht
statt. Dasselbe gilt fiir Studien- und Priifungsleistungen, die in anderen Studiengangen der
Universitdat Miinster oder anderer Hochschulen im Geltungsbereich des Grundgesetzes
erbracht worden sind.*“

18. § 15 Absatz 5 erhilt folgende neue Fassung:

»(5) Studierenden, die aufgrund einer Einstufungspriifung berechtigt sind, das Studium in einem
hoheren Fachsemester aufzunehmen, werden die in der Einstufungspriifung
nachgewiesenen Kenntnisse und Fahigkeiten auf die Studien- und Priifungsleistungen
anerkannt. Die Feststellungen im Zeugnis lber die Einstufungspriifung sind fiir die
Studiendekanin/den Studiendekan bindend.*

19. § 15 Absatz 9 erhilt folgende neue Fassung:

»(9) Zustdndig fur Anerkennungs- und Einstufungsentscheidungen ist die Studiendekanin/der
Studiendekan. Vor Feststellungen iiber die Vergleichbarkeit bzw. das Vorliegen
wesentlicher Unterschiede sind die zustdandigen Fachvertreterinnen/Fachvertreter zu
horen.“

20. § 16 Absatz 1 erhdlt folgende neue Fassung:

»(1) Macht eine Studierende/ein Studierender glaubhaft, dass sie/er wegen einer chronischen
Erkrankung oder einer Behinderung nicht in der Lage ist, Studien- oder Priifungsleistungen
ganz oder teilweise in der vorgesehenen Weise abzulegen, muss die Studiendekanin/der
Studiendekan auf Antrag der/des Studierenden unter Berlicksichtigung des Grundsatzes
der Chancengleichheit bedarfsgerechte Abweichungen hinsichtlich deren Form und Dauer
sowie der Benutzung von Hilfsmitteln oder Hilfspersonen gestatten. Dasselbe gilt fiir den
Fall, dass diese Priifungsordnung bestimmte Teilnahmevoraussetzungen fiir Module oder
darin zu erbringende Studien-/Priifungsleistungen vorsieht.
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21. § 18 Absatz 3 erhidlt folgende neue Fassung:

»(3) Die Bewertung von Priifungsleistungen und der Bachelorarbeit wird den Studierenden auf
elektronischem Wege oder durch einen schriftlichen Bescheid bekannt gegeben. Der
Zeitpunkt der Bekanntgabe ist zu dokumentieren. Die Bekanntgabe auf elektronischem
Wege erfolgt innerhalb des von der Universitat Miinster bereitgestellten elektronischen
Priifungsverwaltungssystems. Sofern ein schriftlicher Bescheid {iber Priifungsleistungen im
Rahmen von Modulen ergeht, geschieht dies durch &ffentliche Bekanntgabe einer Liste auf
den dafiir vorgesehenen Aushangflachen derjenigen wissenschaftlichen Einrichtung, der
die Aufgabenstellerin/der Aufgabensteller der Priifungsleistung angehort. Die Liste
bezeichnet die Studierenden, die an der jeweiligen Priifungsleistung teilgenommen haben,
durch Angabe der Matrikelnummer und enthélt eine Rechtsbehelfsbelehrung. Studierende,
die eine Priifungsleistung auch im letzten Versuch nicht bestanden haben, wird die
Bewertung individuell durch schriftlichen Bescheid zugestellt; der Bescheid enthélt eine
Rechtsbehelfshelehrung.“

22. § 22 Absatz 1a erhélt folgende neue Fassung:

»(1a) Sofern die Universitdit Miinster eine Studierende gemafl den Bestimmungen des
Mutterschutzgesetzes nicht im Rahmen ihrer Aushildung tatig werden lassen darf, ist die
Durchfiihrung von Priifungen unzuldssig.“

23. § 22 Absatz 2 erhilt folgende neue Fassung:

»(2) Die fiir den Rucktritt oder das Versaumnis nach Abs. 1 geltend gemachten Griinde miissen
der Studiendekanin/dem Studiendekan unverziiglich schriftlich angezeigt und glaubhaft
gemacht werden. Bei Krankheit der Kandidatin/des Kandidaten kann die
Studiendekanin/der Studiendekan ein &rztliches Attest verlangen. Erkennt die
Studiendekanin/der Studiendekan die Griinde nicht an, wird der/dem Studierenden dies
schriftlich mitgeteilt. Erhdlt der Studierende/die Studierende innerhalb von vier Wochen
nach Anzeige und Glaubhaftmachung keine Mitteilung, gelten die Griinde als anerkannt.*

24. § 22 Absatz 3 erhilt folgende neue Fassung:

»(3) Die Studiendekanin/Der Studiendekan kann fiir den Fall, dass eine krankheitsbedingte
Priifungsunfahigkeit geltend gemacht wird, jedoch zureichende tatsdachliche Anhaltspunkte
vorliegen, die eine Priifungsfahigkeit als wahrscheinlich oder einen anderen Nachweis als
sachgerecht erscheinen lassen, unter den Voraussetzungen des § 63 Abs. 7 HG ein
drztliches Attest von einer Vertrauensdrztin/einem Vertrauensarzt verlangen. Zureichende
tatsdchliche Anhaltspunkte im Sinne des Satzes 1 liegen dabei insbesondere vor, wenn
der/die Studierende mehrals vier Versaumnisse oder mehrals zwei Riicktritte gemaf Absatz
1 zu derselben Priifungsleistung mit krankheitsbedingter Priifungsunfahigkeit begriindet
hat. Die Entscheidung ist der/dem Studierenden unverziiglich unter Angabe der Griinde
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sowie von mindestens drei Vertrauensarztinnen/Vertrauensarzten der Universitat Miinster,
unter denen er/sie wahlen kann, mitzuteilen.“

25. § 22 Absatz 4 erhdlt folgende neue Fassung:

»(4) Versuchen Studierende, das Ergebnis einer Priifungsleistung oder der Bachelorarbeit durch
Tduschung, zum Beispiel durch Benutzung nicht zugelassener Hilfsmittel, zu beeinflussen,
gilt die betreffende Leistung als nicht erbracht und als mit ,nicht ausreichend“ (5,0)
bewertet. Wer die Abnahme einer Priifungsleistung stort, kann von den jeweiligen
Lehrenden oder Aufsichtfiihrenden — in der Regel nach Abmahnung — von der Fortsetzung
der Priifung ausgeschlossen werden; in diesem Fall gilt die betreffende Priifungsleistung als
nicht erbracht und als mit ,,nicht ausreichend“ (5,0) bewertet. In schwerwiegenden Fillen
kann die Studiendekanin/der Studiendekan die Studierende/den Studierenden von der
Bachelorpriifung insgesamt ausschlieen. Die Bachelorpriifung ist in diesem Fall endgiiltig
nicht bestanden. Die Griinde fiir den Ausschluss sind aktenkundig zu machen.“

26. § 22 Absatz 5 erhilt folgende neue Fassung:

»(5) Belastende Entscheidungen sind den Betroffenen von der Studiendekanin/dem
Studiendekan unverziiglich schriftlich mitzuteilen, zu begriinden und mit einer
Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen. Vor einer Entscheidung ist der/dem Betroffenen
Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben.”

27. Die Modulbeschreibungen erhalten folgende neue Fassung:
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Studiengang Ein-Fach-B.A. Kommunikationswissenschaft
Modul Einfuhrung in die Kommunikationswissenschaft |
Modulnummer 1

1 Basisdaten

Fachsemester der

. 1. Fach
Studierenden achsemester

Leistungspunkte (LP) 10 Leistungspunkte
Workload (h) insgesamt 300 h
[x] 1 Sem.

Dauer des Moduls (12 Sem.

Status des Moduls (P/WP) [x] Pflichtmodul [ ] Wahlpflichtmodul

2 Profil

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum

Das Studium beginnt mit einer Einfilhrung in die Kommunikationswissenschaft. Dabei erhalten die
Studierenden einen Uberblick tiber zentrale Themen und Forschungsfelder; parallel erlernen sie das Riistzeug
wissenschaftlichen Arbeitens. Diese Basiskenntnisse und -fertigkeiten bilden die Grundlage
kommunikationswissenschaftlicher Analysekompetenz und finden in allen aufbauenden Lehrveranstaltungen
Anwendung.

Lehrinhalte

Im Modul werden schwerpunktmafig die Systematik, die Entwicklung und das Selbstverstdandnis des Faches
Kommunikationswissenschaft behandelt. Um einen Uberblick iiber das Fach zu erméglichen, werden dabei die
Forschungsschwerpunkte ~ Kommunikator-, = Medienvergleichs-,  Medieninhalts-,  Publikums-  und
Wirkungsforschung herausgehoben. Dazu werden Grundbegriffe, Modelle und Theorien von Kommunikation
und Gesellschaft thematisiert.

Lernergebnisse

Die Studierenden kénnen
Grundbegriffe, Modelle und Theorien der Kommunikationswissenschaft benennen.
das Selbstverstdndnis des Fachs sowie aktuelle Forschungsschwerpunkte beschreiben sowie
exemplarische Themen, Fragen und Methoden der Forschungsschwerpunkte illustrieren.
eine kommunikationswissenschaftliche Fragehaltung einnehmen und in Gruppen erste Losungen
methodisch erarbeiten.
In Referaten und Hausarbeiten im Tutorium finden eigenstandige Auseinandersetzungen mit Arbeitsformen des
wissenschaftlichen Arbeitens und mit Anwendungsfeldern des Faches statt. Die Studierenden erarbeiten in
Gruppen die hierzu erforderlichen Organisations- und Koordinationsfahigkeiten.
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3

Aufbau

Komponenten des Moduls

LV- Workload (h)
LV- Status - .
Nr. | Katego Form Lehrveranstaltung (P/WP) Prasenzzeit | Selbst-
rie (h)/SWS studium (h)
1 N Einflihrung in die P 30 h 120h
Kommunikationswissenschaft | (2 SWS)
) 0 Tutorium Tutorium zur Einfiihrung in die P 30 h 120h
Kommunikationswissenschaft | (2 SWS)
Wahlmoglichkeiten innerhalb des Moduls:
Keine
4 Priifungskonzeption
Priifungsleistung(en)
N MAP/ Art Dauer/ ggf. organisatorische Gewichtung
i MTP r Umfang Anbindung an LV Nr. Modulnote
O,
1 | MAP | Klausur 90 Minuten | 1 100 % der
Modulnote
Gewichtung der Modulnote fiir die Gesamtnote 5 % (Faktor 0,05) der Gesamtnote

Die Priifungsleistung ist grundsétzlich eine 90-miniitige Klausur. Aquivalent zu einer 90-miniitigen Klausur ist
eine 40-minitige miindliche Priifung. Die Art der Priifungsleistung wird rechtzeitig zu Beginn der jeweiligen
Lehrveranstaltung in geeigneter Weise bekannt gegeben.

Studienleistung(en)

Dauer/ ggf. organisatorische
Nr. | Art Umfang Anbindung an LV Nr.
15-20
1 Referat . 2
Minuten
. 8-10
2 Hausarbeit . 2
Seiten

Eine Spezifikation und Modifikation der Studienleistungen kann zu Veranstaltungsbeginn gemaf des
Kataloges der Lehr- und Lehrformen in der Priifungsordnung in dquivalenter Form durch die/den
Prifungsberechtigte/n vorgenommen werden. Die Art der Studienleistungen wird rechtzeitig zu Beginn der
Lehrveranstaltung in geeigneter Weise bekannt gegeben.

5 Kreditierung des Workloads (Zuordnung der LP)

Einfiihrung in die 1LP
Teilnahme Kommunikationswissenschaft |
(Prasenz- bzw. Kontaktzeit) Tutorium zur Einfiihrung in die 1LP
Kommunikationswissenschaft |
Studienleistungen (und Tutorium zur Einfiihrung in die 4LP
Selbststudium) Kommunikationswissenschaft |
Priifungsleistungen (und Einflihrung in die 4P
Selbststudium) Kommunikationswissenschaft |
Summe LP 10 LP

Vergabe von Leistungspunkten

Der Workload des Moduls wird in Leistungspunkten abgebildet. Dabei ist zu beachten:
— Der Zeitpunkt der LP-Vergabe ist an die Kontakt- und Prdsenzzeiten sowie an die Bewertung von Studien-
sowie Priifungsleistungen gebunden.
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— Falls Selbststudiumszeiten vorgesehen sind, die nicht der Vorbereitungen von Priifungen dienen, werden
diese erst mit dem Bestehen der Priifungs- bzw. Studienleistung in LP kreditiert. Deshalb werden diese LP
der Priifungs- bzw. Studienleistung zugeordnet.

— Die Leistungspunkte fiir das gesamte Modul werden vergeben, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. durch das Bestehen aller Priifungsleistungen und Studienleistungen
nachgewiesen wurde, dass die dem Modul zugeordneten Lernergebnisse erworben wurden.

6 Voraussetzungen

Modulbezogene
Teilnahmevoraussetzungen

Regelungen zur
Anwesenheit

7 Angebot des Moduls

[]jedes Sem.

Turnus/Taktung [x] jedes WS
[]jedes SS

Modulbeauftragte*r/FB Prof. Dr. Thorsten Quandt / siehe FB 06
Homepage

8 Mobilitat/Anerkennung

Verwendbarkeit in anderen

. Zwei-Fach-B.A. Kommunikationswissenschaft
Studiengdngen

Modultitel englisch Introduction to Communication Studies |

Englische Ubersetzung der Introduction to Communication Studies |
Modulkomponenten aus Feld ] ] . ]

3 Tutorial to Introduction to Communication Studies |

9 Sonstiges
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Studiengang Ein-Fach-B.A. Kommunikationswissenschaft
Modul Einfuhrung in die Kommunikationswissenschaft Il
Modulnummer 2

1 Basisdaten

Fachsemester der

Studierenden 2. Fachsemester

Leistungspunkte (LP) 10 Leistungspunkte

Workload (h) insgesamt 300 h
[x] 1 Sem.
Dauer des Moduls (]2 Sem.

Status des Moduls (P/WP) [x] Pflichtmodul [ ] Wahlpflichtmodul

2 Profil

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum

Im zweiten Semester werden die Studierenden angeleitet, Kommunikationswissenschaft kontextbezogen zu
verstehen, wobei als Kontext das Mediensystem der Bundesrepublik Deutschland sowie zentrale Berufsfelderim
Bereich 6ffentlicher Kommunikation in den Mittelpunkt riicken.

Lehrinhalte

Das deutsche Mediensystem ist der zentrale Gegenstand des Moduls, wobei inshesondere die Themenfelder
Medienpolitik, Medienrecht, Mediendkonomie, Medienorganisationen und Medienangebote einzeln und in
ihrem Zusammenspiel behandelt werden. Um den Studierenden die vielfdltigen beruflichen Handlungsfelder
aufzuzeigen, werden ausgewdhlte Berufsfelder insbesondere in den Bereichen Journalismus, Public Relations
und Werbung illustriert.

Lernergebnisse

Die Studierenden
konnen die Grundziige des deutschen Mediensystems unter politischen, rechtlichen, 6konomischen und
strukturellen Aspekten systematisieren.
kdnnen die potenziellen Berufsfelder fiir Kommunikationswissenschaftler*innen benennen.
In Referaten und Hausarbeiten im Tutorium finden eigenstandige Auseinandersetzungen mit Arbeitsformen des
wissenschaftlichen Arbeitens und mit Anwendungsfeldern des Faches statt. Die Studierenden erarbeiten in
Gruppen die hierzu erforderlichen Organisations- und Koordinationsfahigkeiten.

3 Aufbau
Komponenten des Moduls
LV- LV- Status W?rkload Fh)
Nr. | Katego Form Lehrveranstaltung (P/WP) Prasenzzeit | Selbst-
rie (h)/SWS studium (h)
1 \Y Einflihrung in die P 30 h 120h
Kommunikationswissenschaft Il (2 SWS)
5 0 Tutorium Tutorium zur Einfiihrung in die P 30 h 120h
Kommunikationswissenschaft Il (2 SWS)
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Wahlmoglichkeiten innerhalb des Moduls:

Keine

4 Priifungskonzeption

Priifungsleistung(en)

N MAP/ Art Dauer/ ggf. organisatorische Gewichtung
r. MTP r Umfang Anbindung an LV Nr. Modulnote
0,
1 MAP | Klausur 90 Minuten 1 100 % der
Modulnote
Gewichtung der Modulnote fiir die Gesamtnote 5 % (Faktor 0,05) der Gesamtnote

Die Priifungsleistung ist grundsétzlich eine 90-miniitige Klausur. Aquivalent zu einer 90-miniitigen Klausur ist
eine 40-miniitige miindliche Priifung. Die Art der Priifungsleistung wird rechtzeitig zu Beginn der jeweiligen
Lehrveranstaltung in geeigneter Weise bekannt gegeben.

Studienleistung(en)

Nr Art Dauer/ ggf. organisatorische
’ Umfang Anbindung an LV Nr.

15-20

1 Referat . 2
Minuten

. -1

2 Hausarbeit 8 .0 2

Seiten

Eine Spezifikation und Modifikation der Studienleistungen kann zu Veranstaltungsbeginn gemaf des
Kataloges der Lehr- und Lernformen in der Priifungsordnung in dquivalenter Form durch die/den
Prifungsberechtigte/n vorgenommen werden. Die Art der Studienleistungen wird rechtzeitig zu Beginn der
Lehrveranstaltung in geeigneter Weise bekannt gegeben.

5 Kreditierung des Workloads (Zuordnung der LP)

Einfuhrung in die 1LP
Teilnahme Kommunikationswissenschaft Il
(Prasenz- bzw. Kontaktzeit) | Tutorium zur Einfithrung in die 1LP
Kommunikationswissenschaft Il
Studienleistungen (und Tutorium zur Einfiihrung in die 4LP
Selbststudium) Kommunikationswissenschaft Il
Priifungsleistungen (und Einfiihrung in die 4LP
Selbststudium) Kommunikationswissenschaft Il
Summe LP 10 LP

Vergabe von Leistungspunkten

Der Workload des Moduls wird in Leistungspunkten abgebildet. Dabei ist zu beachten:

— Der Zeitpunkt der LP-Vergabe ist an die Kontakt- und Prdsenzzeiten sowie an die Bewertung von Studien-
sowie Priifungsleistungen gebunden.

— Falls Selbststudiumszeiten vorgesehen sind, die nicht der Vorbereitungen von Priifungen dienen, werden
diese erst mit dem Bestehen der Priifungs- bzw. Studienleistung in LP kreditiert. Deshalb werden diese LP
der Priifungs- bzw. Studienleistung zugeordnet.

— Die Leistungspunkte fiir das gesamte Modul werden vergeben, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. durch das Bestehen aller Priifungsleistungen und Studienleistungen
nachgewiesen wurde, dass die dem Modul zugeordneten Lernergebnisse erworben wurden.

6 Voraussetzungen

Modulbezogene
Teilnahmevoraussetzungen

Empfehlung: erfolgreicher Abschluss des Einflihrungsmoduls | (Modul 1).
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Regelungen zur
Anwesenheit

7 Angebot des Moduls

[]jedes Sem.
Turnus/Taktung [1jedes WS
[x] jedes SS

Prof. Dr. Ulrike Rottger / siehe

*
Modulbeauftragte*r/FB Homepage

FB 06

8 Mobilitdt/Anerkennung

Verwendbarkeit in anderen

. Zwei-Fach-B.A. Kommunikationswissenschaft
Studiengdngen

Modultitel englisch Introduction to Communication Studies I

Englische Ubersetzung der | |ntroduction to Communication Studies I
Modulkomponenten aus ] ] . ]
Feld 3 Tutorial to Introduction to Communication Studies Il

9 Sonstiges
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Studiengang Ein-Fach-B.A. Kommunikationswissenschaft
Modul Methodenmodul I: Datenerhebung
Modulnummer 3

1 Basisdaten

Fachsemester der

Studierenden 1. Fachsemester

Leistungspunkte (LP) 10 Leistungspunkte
Workload (h) insgesamt 300 h
[x] 1 Sem.

Dauer des Moduls (]2 Sem.

Status des Moduls (P/WP) [x] Pflichtmodul [] Wahlpflichtmodul

2 Profil

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum

Um kommunikationswissenschaftliche Erkenntnisse zu generieren, sind Erhebungsmethoden empirischer
Kommunikationsforschung entscheidend, die die Studierenden in diesem Modul gleich zu Beginn des 1.
Fachsemesters praktisch und praxisbezogen erlernen. Datenanalyse und Datendarstellung sind dann
Gegenstand im 2. Fachsemester.

Lehrinhalte

Die Vorlesung ,,Methoden der Datenerhebung® fiihrt in die Wissenschaftstheorie und -logik sowie in die
Unterscheidung zwischen qualitativer und quantitativer Methodologie ein. Darliber hinaus werden
Forschungsprozess und Untersuchungsanlage sowie Stichprobentheorie und -praxis dargestellt. Gegenstand
sind des Weiteren die wichtigsten Datenerhebungsmethoden der empirischen Kommunikationsforschung
(Befragung, Inhaltsanalyse, Beobachtung, Experiment), wobei sowohl die qualitativen als auch die quantitativen
Varianten der jeweiligen Methoden vorgestellt und erldutert werden. In der die Vorlesung begleitenden Ubung
werden die Lerninhalte unter Anleitung durch Tutor*innen auf konkrete Fragestellungen praktisch angewandt.
Dadurch werden die Lerninhalte der Vorlesung gleichzeitig wiederholt und vertieft.

Lernergebnisse

Die Studierenden
konnen den Zusammenhang zwischen Theorien und empirischer Forschung sachgerecht und kritisch

erldutern.

sind in der Lage, die verschiedenen Erhebungsmethoden der empirischen Kommunikationsforschungin
konkreten Anwendungskontexten auf ihre Leistungsfdhigkeit hin zu beurteilen und sie unter Anleitung
selbststdndig auf spezielle Fragestellungen anzuwenden.

kdnnen empirische Strategien zur Losung konkreter Forschungsprobleme entwickeln und verschiedene
Zugange zur sozialen Realitdt gegeneinander abwéagen.

konnen in Kleingruppen einen Forschungsprozess im Rahmen verschiedener Fragestellungen und
kleiner empirischer Projekte selbststandig von der Entwicklung der Fragestellung (ber die
Operationalisierung bis zur Datenerhebung durchfiihren und darstellen. In dieser Projektarbeit in
kleineren Teams werden neben fachlichen besonders auch iiberfachliche Schliisselkompetenzen wie
Teamarbeit, konstruktive Kritik, Selbstorganisation, Zeitmanagement gestarkt.
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3 Aufbau
Komponenten des Moduls
LV- LV- S| e )
Nr. Kategorie Form Lehrveranstaltung (P/WP) Prasenzzeit | Selbst-
2 (h)/swS | studium (h)
1 v Methoden der Datenerhebung P 30 h 120 h
(2 SWS)
5 g Ubung Datenerhebung P 30h 120 h
(2 SWS)
Wahlmoglichkeiten innerhalb des Moduls:
Keine
4 Priifungskonzeption
Priifungsleistung(en)
N MAP/ Art Dauer/ ggf. organisatorische Gewichtung
r. MTP r Umfang Anbindung an LV Nr. Modulnote
o,
1 | MAP | Klausur 90 Minuten | 1 100% der
Modulnote

Gewichtung der Modulnote fiir die Gesamtnote

5 % (Faktor 0,05) der Gesamtnote

Die Priifungsleistung ist grundsétzlich eine 90-miniitige Klausur. Aquivalent zu einer 90-miniitigen Klausur ist
eine 40-minitige miindliche Priifung. Die Art der Priifungsleistung wird rechtzeitig zu Beginn der jeweiligen
Lehrveranstaltung in geeigneter Weise bekannt gegeben.

Studienleistung(en)

Dauer/ ggf. organisatorische
T e Umfang Anbindung an LV Nr.
1 Ubungsaufgaben, Durchfiihrung kleiner Projekte und deren je 3-5 5
schriftliche Ausarbeitung Seiten

Eine Spezifikation und Modifikation der Studienleistung kann zu Veranstaltungsbeginn gemaf des Kataloges
der Lehr- und Lernformen in der Priifungsordnung in dquivalenter Form durch die/den Priifungsberechtigte/n
vorgenommen werden. Die Art der Studienleistung wird rechtzeitig zu Beginn der Lehrveranstaltung in

geeigneter Weise bekannt gegeben.

5 Kreditierung des Workloads (Zuordnung der LP)

Teilnahme Methoden der Datenerhebung 1LP
(Prasenz- bzw. Kontaktzeit) Ubung Datenerhebung 1LP
Studienleistungen (und Ubung Datenerhebung 4LP
Selbststudium)

Priifungsleistungen (und Methoden der Datenerhebung 4 LP
Selbststudium)

Summe LP 10 LP

Vergabe von Leistungspunkten

Der Workload des Moduls wird in Leistungspunkten abgebildet. Dabei ist zu beachten:
Der Zeitpunkt der LP-Vergabe ist an die Kontakt- und Prasenzzeiten sowie an die Bewertung von Studien-
sowie Priifungsleistungen gebunden.
Falls Selbststudiumszeiten vorgesehen sind, die nicht der Vorbereitungen von Priifungen dienen, werden
diese erst mit dem Bestehen der Priifungs- bzw. Studienleistung in LP kreditiert. Deshalb werden diese LP
der Priifungs- bzw. Studienleistung zugeordnet.
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Die Leistungspunkte fiir das gesamte Modul werden vergeben, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. durch das Bestehen aller Priifungsleistungen und Studienleistungen
nachgewiesen wurde, dass die dem Modul zugeordneten Lernergebnisse erworben wurden.

6 Voraussetzungen
Modulbezogene .
. Keine

Teilnahmevoraussetzungen

Regelungen zur

Anwesenheit

7 Angebot des Moduls
[]jedes Sem.

Turnus/Taktung [x] jedes WS
[]jedes SS

Modulbeauftragte*r/FB Prof. Dr. Armin Scholl / siehe FB 06
Homepage

8

Mobilitat/Anerkennung

Verwendbarkeit in anderen
Studiengdngen

Zwei-Fach-B.A. Kommunikationswissenschaft

Modultitel englisch

Research Methods in Social Sciences I: Data Collection

Englische Ubersetzung der Methods of Data Collection
Modulkomponenten aus Feld | Tutorial Data Collection

3

9 Sonstiges
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Studiengang Ein-Fach-B.A. Kommunikationswissenschaft

Modul Methodenmodul Il: Datenanalyse und Datendarstellung
Modulnummer 4

1 Basisdaten

Fachsemester der

i 2. Fach
Studierenden achsemester

Leistungspunkte (LP) 10 Leistungspunkte
Workload (h) insgesamt 300 h
[x] 1 Sem.

Dauer des Moduls (]2 Sem.

Status des Moduls (P/WP) [x] Pflichtmodul [] Wahlpflichtmodul

2 Profil

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum

Das Modul ,,Datenanalyse und Datendarstellung® baut auf das Modul ,,Datenerhebung® auf und erméglicht den
Studierenden durch Vermittlung von Verfahren der uni- und bivariaten Datenanalyse und Datendarstellung, den
Prozess der empirischen Sozialforschung grundlegend und vollstandig zu durchdringen. Durch praktische und
praxisbezogene Anwendung grundlegender Auswertungs- und Darstellungsmethoden erwerben die
Studierenden dazu die notwendige Methodenkompetenz fiir eigene Studien sowie die Fahigkeit zur Beurteilung
von Publikationen aus dem Feld der empirischen Kommunikationsforschung.

Lehrinhalte

Die Vorlesung ,,Datenauswertung und Darstellung” gibt eine Einfiihrung in die Verfahren der uni- und bivariaten
Statistik (Haufigkeiten, Verteilungsparameter, Kreuztabellen, Mittelwertvergleiche und Korrelationen) sowie in
die dazugehdrige Darstellung und Visualisierung. Zudem werden die Grundlagen der Inferenzstatistik (Schatzen
und Testen) vermittelt. In der die Vorlesung begleitenden Ubung werden die statistischen Lerninhalte
wiederholt, vertieft und praktisch auf Verfahren der computergestiitzten Datenanalyse und Darstellung
angewandt. Dabei wird mit R, R-Studio und Markdown gearbeitet.

Lernergebnisse

Die Studierenden
verfiigen {iber theoretische und praktische Kenntnisse der uni- und bivariaten statistischen

Auswertungs- und Darstellungsmethoden.

konnen diese Kenntnisse kritisch auf ihre inhaltliche Interpretation hin beurteilen und eigenstandig
anwenden.

konnen praktisch Parameter per Hand berechnen.

haben mit R-Studio erstellte statistische Analysen durchgefiihrt und gelernt, diese mit Markdown in
einem Projektbericht darzustellen.

3 Aufbau

Komponenten des Moduls

Nr. | LV- | LV- | Lehrveranstaltung Status | Workload (h)
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Kategorie Form (P/WP) Prasenzzeit | Selbst-
(h)/SWS studium (h)
Datenanalyse und 30 h
! v Datendarstellung P (2 SWS) 120h
- Ubung Datenanalyse und 30h
2 U Datendarstellung P (2 SWS) 120h
Wahlmoglichkeiten innerhalb des Moduls:
Keine
4 Priifungskonzeption
Priifungsleistung(en)
N MAP/ Art Dauer/ ggf. organisatorische Gewichtung
r. MTP r Umfang Anbindung an LV Nr. Modulnote
0,
1 | MAP | Klausur 90 Minuten | 1 100 % der
Modulnote

Gewichtung der Modulnote fiir die Gesamtnote

5 % (Faktor 0,05) der Gesamtnote

Die Priifungsleistung ist grundsétzlich eine 90-miniitige Klausur. Aquivalent zu einer 90-miniitigen Klausur ist
eine 40-minitige miindliche Priifung. Die Art der Priifungsleistung wird rechtzeitig zu Beginn der jeweiligen

Lehrveranstaltung in geeigneter Weise bekannt gegeben.

Studienleistung(en)

Dauer f. organisatorische
Nr. | Art Umfan/g iﬁbindgung an LV Nr.
Ca. 12
1 Ubungsaufgaben Seiten 2
insgesamt

Eine Spezifikation und Modifikation der Studienleistung kann zu Veranstaltungsbeginn gemaf des Kataloges
der Lehr- und Lernformen in der Priifungsordnung in dquivalenter Form durch die/den Priifungsberechtigte/n
vorgenommen werden. Die Art der Studienleistung wird rechtzeitig zu Beginn der Lehrveranstaltung in

geeigneter Weise bekannt gegeben.

5 Kreditierung des Workloads (Zuordnung der LP)

Teilnahme Datenanalyse und Datendarstellung 1LP
(Prasenz- bzw. Kontaktzeit) Ubung Datenanalyse und Datendarstellung | 1 LP
Studienleistungen (und Ubung Datenanalyse und Datendarstellung | 4 LP
Selbststudium)

Priifungsleistungen (und Datenanalyse und Datendarstellung 4LP
Selbststudium)

Summe LP 10 LP

Vergabe von Leistungspunkten

Der Workload des Moduls wird in Leistungspunkten abgebildet. Dabei ist zu beachten:
Der Zeitpunkt der LP-Vergabe ist an die Kontakt- und Prasenzzeiten sowie an die Bewertung von Studien-
sowie Priifungsleistungen gebunden.
Falls Selbststudiumszeiten vorgesehen sind, die nicht der Vorbereitungen von Priifungen dienen, werden
diese erst mit dem Bestehen der Priifungs- bzw. Studienleistung in LP kreditiert. Deshalb werden diese LP
der Priifungs- bzw. Studienleistung zugeordnet.
Die Leistungspunkte fiir das gesamte Modul werden vergeben, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. durch das Bestehen aller Priifungsleistungen und Studienleistungen
nachgewiesen wurde, dass die dem Modul zugeordneten Lernergebnisse erworben wurden.




24

6 Voraussetzungen

Modulbezogene

. Keine
Teilnahmevoraussetzungen

Regelungen zur
Anwesenheit

7 Angebot des Moduls

[]jedes Sem.
Turnus/Taktung []jedes WS
[x] jedes SS

Prof. Dr. Volker Gehrau / siehe

*
Modulbeauftragte*r/FB Homepage

FB 06

8 Mobilitat/Anerkennung

Verwendbarkeit in anderen

. Zwei-Fach-B.A. Kommunikationswissenschaft
Studiengdngen

Research Methods in Social Sciences Il: Statistical Data Analysis and

M i isch .
odultitel englisc Presentation

Englische Ubersetzung der Data Analysis and Presentation
Modulkomponenten aus Feld | Tutorial to Data Analysis and Presentation
3

9 Sonstiges
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Studiengang Ein-Fach-B.A. Kommunikationswissenschaft
Modul Kommunikations- und Medienpraxis |
Modulnummer 5

1 Basisdaten

Fachsemester der

Studierenden 2.-3. Fachsemester

Leistungspunkte (LP) 10 Leistungspunkte
Workload (h) insgesamt 300 h
[11Sem.
Dauer des Moduls [x] 2 Sem.
Status des Moduls (P/WP) [x] Pflichtmodul [ ] Wahlpflichtmodul

2 Profil

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum

In diesem Modul erfahren die Studierenden in unterschiedlichen anwendungsbezogenen und berufsnahen
praktischen Ubungen die journalistische Praxis sowie die der Public Relations und der Werbung. Das Modul
dient der Praxisanbindung des Studiums.

Lehrinhalte

Das Modul schult die Kompetenzen der Studierenden im Bereich der Kommunikations- und Medienpraxis.
Insbesondere werden die Arbeitsfelder des digitalen Journalismus in unterschiedlichen Medien
(Onlinejournalismus, Zeitungs- und Zeitschriftenjournalismus, Hérfunk- und Fernsehjournalismus), der Public
Relations und der Werbung sowie der Markt- und Meinungsforschung anhand zahlreicher Beispiele erschlossen.
Im Modulverlauf erstellen die Studierenden Arbeitsproben, die ihre medienpraktischen Kompetenzen aufzeigen
und ihre Team- und Organisationsfdhigkeit wiedergeben.

Lernergebnisse

Die Studierenden
verfiigen {iber medienpraktisches Basiswissen, unter anderem in den Feldern der journalistischen

Arbeitspraxis, der Praxis der Public Relations, der Werbung und der Markt- und Meinungsforschung und
wenden dieses in spezifischen Berufsfeldern und Medienkontexten an.

konnen die spezifischen Berufsanforderungen und Arbeitskontexte in der Markt- und
Meinungsforschung, in der PR, in der Werbung, im Journalismus sowie die Produktionsprinzipien
verschiedener Medien einordnen.

sind in der Lage, zu konkreten Themen selbststdndig journalistische Produkte (Zeitungs- und
Zeitschriftenformate, Horfunk- und Fernsehformate, Internetformate) bzw. Strategien und Mainahmen
der PR und Werbung und Projekte der Markt- und Meinungsforschung zu erarbeiten.
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3

Aufbau

Komponenten des Moduls

LV- LV- Status W?rkload .(h)
Nr. Kategorie Form Lehrveranstaltung (P/WP) Prasenzzeit | Selbst-
5 (h)/SWS | studium (h)
Praktische | Kommunikations- und 30h
! > Ubung Medienpraxis | P (2 SWS) 120h
Praktische | Kommunikations- und 30h
2 > Ubung Medienpraxis | P (2 SWS) 120h
Wahlmoglichkeiten innerhalb des Moduls:
Wahlmoglichkeiten aus dem Seminarangebot im Modul
4 Priifungskonzeption
Priifungsleistung(en)
N MAP/ Art Dauer/ ggf. organisatorische Gewichtung
i MTP r Umfang Anbindung an LV Nr. Modulnote
. Zum Beispiel 50 % der
1 MTP | Arbeitsmappe 4 Artikel ! Modulnote
Zum Beispiel
. 2 50 % der
2 MTP | Arbeitsmappe Radiobeitrag 2 Modulnote
e

Gewichtung der Modulnote fiir die Gesamtnote

5 % (Faktor 0,05) der Gesamtnote

Im Modul sind zwei Priifungsleistungen zu erbringen, jeweils in Form einer Arbeitsmappe, deren genaue
Zusammensetzung zumeist abhangig vom jeweiligen Praxisfeld ist.

Studienleistung(en)

o |t
1 Ubungsaufgaben g_elitoen !

2 Ubungsaufgaben g_elitoen 2

Eine Spezifikation und Modifikation der Studienleistungen kann zu Veranstaltungsbeginn gemaf des
Kataloges der Lehr- und Lernformen in der Priifungsordnung in dquivalenter Form durch die/den
Prifungsberechtigte/n vorgenommen werden. Die Art der Studienleistungen ist zumeist abhdngig vom

jeweiligen Praxisfeld und wird rechtzeitig zu Beginn der jeweiligen Lehrveranstaltung in geeigneter Weise

bekannt gegeben.

5 Kreditierung des Workloads (Zuordnung der LP)

Teilnahme Kommunikations- und Medienpraxis | 1LP
(Présenz- bzw. Kontaktzeit) Kommunikations- und Medienpraxis | 1LP
Studienleistungen (und Kommunikations- und Medienpraxis | 2LP
Selbststudium) Kommunikations- und Medienpraxis | 2LP
Prifungsleistungen (und Kommunikations- und Medienpraxis | 2LP
Selbststudium) Kommunikations- und Medienpraxis | 2LP
Summe LP 10 LP

Vergabe von Leistungspunkten

Der Workload des Moduls wird in Leistungspunkten abgebildet. Dabei ist zu beachten:
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— Der Zeitpunkt der LP-Vergabe ist an die Kontakt- und Prdsenzzeiten sowie an die Bewertung von Studien-
sowie Priifungsleistungen gebunden.

— Falls Selbststudiumszeiten vorgesehen sind, die nicht der Vorbereitungen von Priifungen dienen, werden
diese erst mit dem Bestehen der Priifungs- bzw. Studienleistung in LP kreditiert. Deshalb werden diese LP
der Priifungs- bzw. Studienleistung zugeordnet.

— Die Leistungspunkte fiir das gesamte Modul werden vergeben, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. durch das Bestehen aller Priifungsleistungen und Studienleistungen
nachgewiesen wurde, dass die dem Modul zugeordneten Lernergebnisse erworben wurden.

6 Voraussetzungen

Modulbezogene

. Keine
Teilnahmevoraussetzungen

In den Seminaren im Modul Kommunikations- & Medienpraxis | besteht
Anwesenheitspflicht. Es handelt sich dabei um Lehrveranstaltungen, in der die
Studierenden nach Mafgabe und unter Anleitung der Lehrenden einzeln oder in
Gruppen anwendungsbezogene und berufsnahe praktische Ubungen
durchfiihren. Das Modul dient der Praxisanbindung des Studiums. Teilnehmende
miissen mindestens 80% der Unterrichtszeit anwesend sein. Werden die
Regelungen zur Anwesenheit nicht erfiillt, besteht kein Priifungsanspruch.

Regelungen zur
Anwesenheit

7 Angebot des Moduls

[x] jedes Sem.
Turnus/Taktung [1jedes WS
[]jedes SS

Dr. Stephan Véllmicke / siehe

*
Modulbeauftragte*r/FB Homepage

FB 06

8 Mobilitat/Anerkennung

Verwendbarkeit in anderen

. N Zwei-Fach-B.A. Kommunikationswissenschaft
Studiengdngen

Modultitel englisch Working Practice in Media and Communication Business |
Englische Ubersetzung der Practice in Media and Communication Business |
Modulkomponenten aus Feld | Practice in Media and Communication Business |

3

9 Sonstiges
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Studiengang Ein-Fach-B.A. Kommunikationswissenschaft
Modul Kommunikations- und Medienpraxis I
Modulnummer 6

1 Basisdaten

Fachsemester der
Studierenden

5. Fachsemester

Leistungspunkte (LP) 13 Leistungspunkte
Workload (h) insgesamt 390 h
[x] 1 Sem.

Dauer des Moduls

[12Sem.

Status des Moduls (P/WP) [x] Pflichtmodul [ ] Wahlpflichtmodul

2

Profil

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum

Mit dem in das Curriculum integrierte Praktikumsmodul wird der Arbeitsmarktorientierung des Studiums
Rechnung getragen, indem konkrete berufsqualifizierende Fahigkeiten und berufspraktische Kompetenzen
erschlossen werden. Im Mittelpunkt des Moduls steht ein achtwdchiges Berufspraktikum. Gerahmt wird das
Praktikum von einer vorbereitenden E-Learning-Einheit, erstellt in Kooperation mit dem Career Service der
Universitdt Miinster, in der sich die Studierenden Kriterien fiir einen erfolgreichen Einstieg ins Praktikum
erschliefen, sowie einer nachbereitenden Blockveranstaltung, in dem sie gemachte Praktikumserfahrungen
gemeinsam mit anderen Studierenden vergleichen, hinterfragen und unterscheiden.

Lehrinhalte

Das Berufspraktikum kann in folgenden Bereichen erfolgen:

Journalismus (Redaktionelle Tatigkeiten im Bereich Print (Zeitung, Zeitschrift), Nachrichtenagentur,
Horfunk, Fernsehen und Online-Medien),

PR/Presse und Offentlichkeitsarbeit (Tdtigkeiten im Bereich der externen und internen
Unternehmenskommunikation/Organisationskommunikation, PR-Agenturen, Pressestellen in NGOS,
Parteien, Organisationen der 6ffentlichen Hand, sowie Kultur, Sport, Wissenschaft),

Werbung (kreative und konzeptionelle Tatigkeiten im Bereich der werblichen Kommunikation,
Markenkommunikation, Mediaagenturen),

Medienwirtschaft, Medienmanagement, Kommunikationsmarketing, Eventkommunikation und
Verlagswesen (Tatigkeiten im Bereich des Marketings, der Medienékonomie und des
Medienmanagements in Medienunternehmen, Verlagen, Medienvertrieben und anderen Institutionen),
Multimedia und Online-Kommunikation (Tdtigkeiten in der Konzeption von Multimedia-Auftritten,
Online- Redaktionen, Film- und/oder Fernsehproduktionsfirmen, Tatigkeiten im Bereich der Social
Media),

Medien-, Meinungs- und Sozialforschung (Unternehmen und Einrichtungen, die empirische Methoden
verwenden, vor allem Institute und Unternehmen der Markt-, Meinungs- und Medienforschung sowie
Forschungsabteilungen in Medienunternehmen),
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weitere Forschungs- und Dienstleistungseinrichtungen, die sich mit Fragen der Medienpolitik und
Kommunikationskultur, Beobachtung, Analyse und Bewertung von Medienangeboten und
entwicklungen beschéftigen (Bsp. Landesmedienanstalten, Grimme Institut, Stiftungen).

Lernergebnisse

Die Studierenden
konnen sich durch die vorbereitende E-Learning-Einheit im Bereich der Medienberufe und zur
Bewerbung in Medienberufen orientieren.
erproben im Praktikum einschldgige medienbezogene Berufsfelder und die Arbeitspraxis in
Kommunikationsberufen.
sind im nachbereitenden praktikumsbegleitenden Kurs in der Lage, ihre Arbeitserfahrungen zu
vergleichen und zu hinterfragen.
konnen nach Abschluss des Moduls eine grofe Bandbreite medienbezogener Arbeitsfelder nennen und
haben konkrete berufsqualifizierende und berufspraktische Fahigkeiten und Fertigkeiten erprobt.
sind durch die gezielt angeregte Reflexion in der Lage, ihre eigenen Stdarken und Schwachen
einzuschdtzen und kdénnen konkrete Plédne fiir ihre berufliche Orientierung aufsagen.
konnen die Anforderungen des von ihnen angestrebten Berufsfeldes mit den im
kommunikationswissenschaftlichen Studium erworbenen Kompetenzen in Beziehung setzen.
Konnen konkretes Fachwissen in Verbindung zu Aufgaben in der Praxis in den unterschiedlichen
Berufsfeldern setzen und liber mégliche Transferinhalte von Studium und Praxis reflektieren.

3 Aufbau

Komponenten des Moduls

Work h
LV- LV- Status orkload (h)
Nr. Kategorie Form Lehrveranstaltung (P/WP) Prasenzzeit | Selbst-
. (h)/SWS studium (h)
1 S E-Learning-Einheit P - 60 h
P Praktikum P - 270 h
. . 15h
3 S praktikumsbegleitender Kurs P (1 5WS) 45h
Wahlmdglichkeiten innerhalb des Moduls:
Keine
4 Priifungskonzeption
Priifungsleistung(en)
N MAP/ Art Dauer/ ggf. organisatorische Gewichtung
r. MTP r Umfang Anbindung an LV Nr. Modulnote
o,
1 MAP | Praktikumsbericht 3 Seiten 3 100% der
Modulnoten
Gewichtung der Modulnote fiir die Gesamtnote 0 % (Faktor 0,0) der Gesamtnote
Studienleistung(en)
Dauer/ ggf. organisatorische
. A Umfang Anbindung an LV Nr.
1 Ubungsaufgaben im Rahmen der E-Learning-Einheit 6-10 !
& g g Seiten

Eine Spezifikation und Modifikation der Studienleistung kann zu Veranstaltungsbeginn gemaf} des Kataloges
der Lehr- und Lernformen in der Priifungsordnung in dquivalenter Form durch die/den Priifungsberechtigte/n
vorgenommen werden. Die Art der Studienleistung wird rechtzeitig zu Beginn der jeweiligen Lehrveranstaltung
in geeigneter Weise bekannt gegeben.
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5 Kreditierung des Workloads (Zuordnung der LP)

Teilnahme Praktikumsbegleitender Kurs 0,5 LP
(Présenz- bzw. Kontaktzeit)

Studienleistungen (und E -Learning Einheit 2LP
Selbststudium)

Priifungsleistungen (und Praktikum 9LP
Selbststudium) Praktikumsbegleitender Kurs 1,5LP
Summe LP 13 LP

Vergabe von Leistungspunkten

Der Workload des Moduls wird in Leistungspunkten abgebildet. Dabei ist zu beachten:
— Der Zeitpunkt der LP-Vergabe ist an die Kontakt- und Prédsenzzeiten sowie an die Bewertung von Studien-

sowie Priifungsleistungen

gebunden.

— Falls Selbststudiumszeiten vorgesehen sind, die nicht der Vorbereitungen von Priifungen dienen, werden

diese erst mit dem Besteh

en der Priifungs- bzw. Studienleistung in LP kreditiert. Deshalb werden diese LP

der Priifungs- bzw. Studienleistung zugeordnet.
— Die Leistungspunkte fiir das gesamte Modul werden vergeben, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. durch das Bestehen aller Priifungsleistungen und Studienleistungen

nachgewiesen wurde, das

s die dem Modul zugeordneten Lernergebnisse erworben wurden.

6 Voraussetzungen

Modulbezogene
Teilnahmevoraussetzungen

Keine, studierbar ab dem 1. Fachsemester

Regelungen zur
Anwesenheit

7 Angebot des Moduls

[x] jedes Sem.

Turnus/Taktung []jedes WS
[]1jedes SS

Modulbeauftragte*r/FB Dr. Stephan Niemand / siehe FB 06
Homepage

8 Mobilitdt/Anerkennung

Verwendbarkeit in anderen
Studiengdngen

Modultitel englisch

Working Practice in Media and Communication Business

Englische Ubersetzung der
Modulkomponenten aus
Feld 3

E-Learning Unit

Traineeship

Trainee Course

9 Sonstiges
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Studiengang Ein-Fach-B.A. Kommunikationswissenschaft
Modul Medienstrukturen und -organisationsformen
Modulnummer 7

1 Basisdaten

Fachsemester der

Studierenden 1. und 2. Fachsemester

Leistungspunkte (LP) 10 Leistungspunkte
Workload (h) insgesamt 300 h

[11Sem.
Dauer des Moduls x] 2 Sem.

Status des Moduls (P/WP) [x] Pflichtmodul [] Wahlpflichtmodul

2 Profil

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum

In dem Modul werden die speziellen Strukturen und die Rahmenbedingungen, unter denen &ffentliche
Kommunikation stattfindet, erschlossen. Die Studierenden vertiefen ihre im Einfiihrungsmodul erworbenen
Grundlagenkenntnisse iiber den Mediensektor.

Lehrinhalte

Im ersten Bestandteil des Moduls werden Strukturen einzelner Mediensysteme der 6ffentlichen Kommunikation
analysiert. Unterschiedliche Medien werden hinsichtlich ihrer spezifischen Organisationsformen und
Angebotsstrukturen beschrieben. Je nach inhaltlicher Ausrichtung des angebotenen Seminars werden dabei z.
B. nationale Besonderheiten und internationale Tendenzen fokussiert oder historische Entwicklungslinien
herausgearbeitet. Der zweite Modulbestandteil widmet sich den Rahmenbedingungen, unter denen 6ffentliche
Kommunikation stattfindet. Hier sind Seminarangebote z. B. aus den Bereichen Medienpolitik, Medienrecht,
Mediendkonomie/Medienmanagement oder Medientechnik angesiedelt. Aus beiden Bereichen ist jeweils eine
Lehrveranstaltung zu studieren.

Lernergebnisse

Die Studierenden
konnen die Rahmen- und Entstehungsbedingungen spezifischer medialer Angebots- und

Organisationsformen unterscheiden und bewerten und eine begriindete Einschdtzung mit Blick auf
kiinftige Herausforderungen und Entwicklungen abgeben.

sind sensibilisiert fiir die historischen, politischen, rechtlichen, technischen und dkonomischen
Rahmenbedingungen der Strukturen und Prozesse 6ffentlicher Kommunikation.

kdnnen spezifische Medienangebote und -mdrkte, deren Mechanismen und crossmedialen
Beziehungen sowie die Besonderheiten konvergierender Medienumgebungen ordnen und bedenken,
welche Herausforderungen hiermit fiir die jeweiligen Medienschaffenden verbunden sind.

kennen verschiedene Medientheorien sowie Bereichstheorien fiir die unterschiedlichen
Rahmenbedingungen und nutzen diese als Reflexionsfolie fiir kommunikationswissenschaftliche
Uberlegungen.
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3 Aufbau

Komponenten des Moduls

Workload (h

LV- LV- Status siKloqcllh)

Nr. Kategorie Form Lehrveranstaltung (P/WP) Prasenzzeit | Selbst-

2 (h)/swS | studium (h)
Medien der 6ffentlichen 30h
! > Kommunikation P (2 SWS) 120h
Rahmenbedingungen der 30 h

2 > offentlichen Kommunikation P (2 SWS) 120h

Wahlmoglichkeiten innerhalb des Moduls:

Wahlmoglichkeiten aus dem Seminarangebot im Modul

4 Priifungskonzeption

Priifungsleistung(en)

N MAP/ Art Dauer/ ggf. organisatorische Gewichtung

i MTP r Umfang Anbindung an LV Nr. Modulnote

8-10 o

1 MTP Hausarbeit oder Klausur Seiten/45 1 50% der

. Modulnote

Minuten
8-10 .

2 MTP Hausarbeit oder Klausur Seiten/45 2 50 % der

. Modulnote

Minuten

Gewichtung der Modulnote fiir die Gesamtnote 5 % (Faktor 0,05) der Gesamtnote

Im Modul sind zwei Priifungsleistungen zu erbringen, jeweils grundsatzlich in Form einer Hausarbeit von 8-10
Seiten oder einer 45-miniitigen Klausur. Aquivalent zu einer Hausarbeit von 8-10 Seiten oder einer 45-
mindtigen Klausur sind ein Projektbericht von 8-10 Seiten, Abstracts von 6-10 Seiten, Ubungsaufgaben von 6-
10 Seiten, eine 20-minitige mindliche Priifung oder ein wissenschaftliches Poster mit einem Vortrag von 10-
15 Minuten. Die Art der Priifungsleistung wird rechtzeitig zu Beginn der jeweiligen Lehrveranstaltung in
geeigneter Weise bekannt gegeben.

Studienleistung(en)

Nr. | Art

Dauer/
Umfang

ggf. organisatorische
Anbindung an LV Nr.

1 Referat oder Ubungsaufgaben

15-20
Minuten/
6-10
Seiten

2 Referat oder Ubungsaufgaben

15-20
Minuten/
6-10
Seiten

Eine Spezifikation und Modifikation der Studienleistungen kann zu Veranstaltungsbeginn gemaf des
Kataloges der Lehr- und Lernformen in der Priifungsordnung in dquivalenter Form durch die/den
Priifungsberechtigte/n vorgenommen werden. Die Art der Studienleistungen wird rechtzeitig zu Beginn der
jeweiligen Lehrveranstaltung in geeigneter Weise bekannt gegeben.

5 Kreditierung des Workloads (Zuordnung der LP)

Teilnahme Medien der 6ffentlichen Kommunikation 1LP
(e I, |Gl Rahmenb.edl‘ngungen der offentlichen 1LP
Kommunikation
Medien der 6ffentlichen Kommunikation 2LP
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Studienleistungen (und Rahmenbedingungen der 6ffentlichen 2LP
Selbststudium) Kommunikation
. . Medien der 6ffentlichen Kommunikation 2LP
Priifungsleistungen (und . " -
. Rahmenbedingungen der 6ffentlichen 2LP
Selbststudium) o
Kommunikation
Summe LP 10 LP

Vergabe von Leistungspunkten

Der Workload des Moduls wird in Leistungspunkten abgebildet. Dabei ist zu beachten:

— Der Zeitpunkt der LP-Vergabe ist an die Kontakt- und Prédsenzzeiten sowie an die Bewertung von Studien-
sowie Priifungsleistungen gebunden.

— Falls Selbststudiumszeiten vorgesehen sind, die nicht der Vorbereitungen von Priifungen dienen, werden
diese erst mit dem Bestehen der Priifungs- bzw. Studienleistung in LP kreditiert. Deshalb werden diese LP
der Priifungs- bzw. Studienleistung zugeordnet.

— Die Leistungspunkte fiir das gesamte Modul werden vergeben, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. durch das Bestehen aller Priifungsleistungen und Studienleistungen
nachgewiesen wurde, dass die dem Modul zugeordneten Lernergebnisse erworben wurden.

6 Voraussetzungen

Modulbezogene

. Keine
Teilnahmevoraussetzungen

Regelungen zur
Anwesenheit

7 Angebot des Moduls

[x] jedes Sem.
Turnus/Taktung []jedes WS
[]jedes SS
Modulbeauftragte*r/FB PD Dr. Jens Woelke / siehe Homepage | FB 06

8 Mobilitdt/Anerkennung

Verwendbarkeit in anderen .

L Keine
Studiengdngen
Modultitel englisch Media Structures and Media Organizations
Englische Ubersetzung der Media of Public Communication
Modulkomponenten aus Feld | Basic Conditions of Public Communication
3

9 Sonstiges
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Studiengang Ein-Fach-B.A. Kommunikationswissenschaft

Modul Vertiefungsmodul ,,Gesellschaft, Offentlichkeit, Kultur®
Modulnummer 8

1 Basisdaten

Fachsemester der

Studierenden 3. Fachsemester

Leistungspunkte (LP) 12 Leistungspunkte
Workload (h) insgesamt 360 h
[x] 1 Sem.
Dauer des Moduls (]2 Sem.
Status des Moduls (P/WP) [x] Pflichtmodul [] Wahlpflichtmodul

2 Profil

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum

Das Modul dient im Studienverlauf der Vertiefung und Profilbildung. In diesem Modul werden Kommunikations-
, Medien- und Offentlichkeitstheorien sowie die der Kommunikationswissenschaft zugrunde liegenden
Gesellschafts- und Kulturtheorien erortert und vertieft. Der Charakter der Kommunikationswissenschaft als
theoriegeleitet forschende Sozialwissenschaft steht im Mittelpunkt des Moduls. Kommunikations-, Medien- und
Offentlichkeitstheorien sind einer der Kernbereiche des Miinsteraner Studiums.

Lehrinhalte

Kommunikations-, Medien- und Offentlichkeitstheorien sowie die der Kommunikationswissenschaft zugrunde
liegenden Gesellschafts- und Kulturtheorien werden in diesem Modul erdrtert und vertieft. Wahrend die
Vorlesung ,,Kommunikation, Medien, Offentlichkeit“ einen umfassenden Uberblick iiber die zentralen Theorien
der Kommunikationswissenschaft gibt, wird in dem Seminar aus dem Themenfeld von Kommunikations-,
Medien- und Offentlichkeitstheorien ein theoretischer Zugang oder ein konkretes Themenfeld vertiefend
behandelt.

Lernergebnisse

Die Studierenden
konnen die relevanten Theorien offentlicher und medial vermittelter Kommunikation und deren

gesellschaftstheoretische Fundierung vergleichend beschreiben.

entwickeln Routine darin, Kommunikations- Medien- und Offentlichkeitstheorien kritisch zu
hinterfragen.

sind in der Lage, zentrale Konzepte und Begriffe der Kommunikationswissenschaft (insbesondere
Kommunikation, Medien, Offentlichkeit) zu definieren und zu beurteilen.

konnen verschiedene Moglichkeiten, einen Forschungsgegenstand der Kommunikationswissenschaft
theoretisch zu bestimmen, unterscheiden und illustrieren.

konnen wissenschaftliches Denken und Handeln in kommunikations-, medien- und
offentlichkeitstheoretischen Zusammenhangen auf konkrete Fragestellungen anwenden und kénnen
die Resultate in schriftlicher und miindlicher Form zusammenfiihren.
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verbessern ihre Kompetenzen im Bereich des wissenschaftlichen Arbeitens und ihre Fahigkeiten in der
Selbstorganisation und Koordinations- und Teamfahigkeit.

3 Aufbau
Komponenten des Moduls
LV- LV- Status  [workload (h)
Nr. Kategorie Form Lehrveranstaltung (P/WP) Prasenzzeit | Selbst-
< (h)/SWS studium (h)

Kommunikation, Medien, 30h

vy Offentlichkeit P (2 SWS) 120h
Seminar aus dem Themenfeld 30h

2 S Kommunikations-, Medien- und P (2 SWS) 180 h
Offentlichkeitstheorien

Wahlmaoglichkeiten innerhalb des Moduls:

Wahlmoglichkeiten aus dem Seminarangebot im Modul

4 Priifungskonzeption

Priifungsleistung(en)

N MAP/ Art Dauer/ ggf. organisatorische Gewichtung
r. MTP r Umfang Anbindung an LV Nr. Modulnote
O,
1 | MTP | Klausur 90 Minuten | 1 50% der
Modulnote
(o)
2 MTP | Hausarbeit 13-15 Seiten | 2 50 % der
Modulnote
Gewichtung der Modulnote fiir die Gesamtnote 9 % (Faktor 0,09) der Gesamtnote

Im Modul sind zwei Priifungsleistungen zu erbringen. In der Vorlesung ist dies grundsdtzlich eine 90-miniitige
Klausur, im Seminar ist dies obligatorisch eine Hausarbeit von 13-15 Seiten. Aquivalent zu einer 90-miniitigen
Klausur ist eine 40-miniitige miindliche Priifung. Die Art der Priifungsleistung wird rechtzeitig zu Beginn der

jeweiligen Lehrveranstaltung in geeigneter Weise bekannt gegeben.

Studienleistung(en)

Nr Art Dauer/ ggf. organisatorische
) r Umfang Anbindung an LV Nr.
20-30 2
1 Referat .
etera Minuten

Eine Spezifikation und Modifikation der Studienleistung kann zu Veranstaltungsbeginn gemaf des Kataloges
der Lehr- und Lernformen in der Priifungsordnung in dquivalenter Form durch die/den Priifungsberechtigte/n
vorgenommen werden. Die Art der Studienleistung wird rechtzeitig zu Beginn der Lehrveranstaltung in

geeigneter Weise bekannt gegeben.

5 Kreditierung des Workloads (Zuordnung der LP)

Kommunikation, Medien, Offentlichkeit 1LP
Teilnahme Seminar aus dem Themenfeld 1LP
(Prasenz- bzw. Kontaktzeit) Kommunikations-, Medien- und
Offentlichkeitstheorien
. . Seminar aus dem Themenfeld 3LP
Studienleistungen (und o .
Selbststudium) Kommunikations-, Medien- und
Offentlichkeitstheorien
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Kommunikation, Medien, Offentlichkeit 4P
Pr'ufungslei'stungen (und Seminar aus dem Themenfeld 3LP
Selbststudium) Kommunikations-, Medien- und

Offentlichkeitstheorien

Summe LP 12 LP

Vergabe von Leistungspunkten

Der Workload des Moduls wird in Leistungspunkten abgebildet. Dabei ist zu beachten:

Der Zeitpunkt der LP-Vergabe ist an die Kontakt- und Prdasenzzeiten sowie an die Bewertung von Studien-
sowie Priifungsleistungen gebunden.

Falls Selbststudiumszeiten vorgesehen sind, die nicht der Vorbereitungen von Priifungen dienen, werden
diese erst mit dem Bestehen der Priifungs- bzw. Studienleistung in LP kreditiert. Deshalb werden diese LP
der Priifungs- bzw. Studienleistung zugeordnet.

Die Leistungspunkte fiir das gesamte Modul werden vergeben, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. durch das Bestehen aller Priifungsleistungen und Studienleistungen
nachgewiesen wurde, dass die dem Modul zugeordneten Lernergebnisse erworben wurden.

6

Voraussetzungen

Modulbezogene
Teilnahmevoraussetzungen

Die Module 1-4 miissen erfolgreich abgeschlossen sein.

Regelungen zur
Anwesenheit

7 Angebot des Moduls
[]jedes Sem.
Turnus/Taktung [x] jedes WS
[]jedes SS
Modulbeauftragte*r/FB Prof. Dr. Julia Metag / siehe Homepage | FB 06
8 Mobilitat/Anerkennung

Verwendbarkeit in anderen
Studiengdngen

Zwei-Fach-B.A. Kommunikationswissenschaft

Modultitel englisch Society, Public Sphere, Culture

Englische Ubersetzung der Communication, Media, and the Public
Modulkomponenten aus Feld | Seminar on Communication, Media, and the Public
3

9 Sonstiges
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Studiengang Ein-Fach-B.A. Kommunikationswissenschaft
Modul Vertiefungsmodul ,,PR- und Werbeforschung®
Modulnummer 9

1 Basisdaten

Fachsemester der

Studierenden 3. Fachsemester

Letstumespuiie () 12 Leistungspunkte

Workload (h) insgesamt 360 h

Dauer des Moduls [x] 1 Sem.[]2Sem.

Status des Moduls (P/WP) [x] Pflichtmodul [ ] Wahlpflichtmodul

2 Profil

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum

Das Modul dient im Studienverlauf der Vertiefung und Profilbildung und fiihrt in die theoretischen Grundlagen
der PR-/Werbeforschung (Strategische Kommunikation) sowie in die Strukturen und Arbeitsfelder der PR und
Werbung ein. Die PR- und Werbeforschung stellt einen zentralen Gegenstand der Kommunikationswissenschaft
dar und ist einer der Kernbereiche des Miinsteraner Studiums.

Lehrinhalte

Wihrend die Vorlesung ,Einfiihrung in das Forschungsfeld strategische Kommunikation“ einen Uberblick iiber
das Forschungsfeld strategische Kommunikation und dessen Teilbereiche PR- und Werbeforschung gibt, wird in
dem Seminar aus dem Bereich ,,PR- und Werbeforschung® ein Aspekt oder ein Anwendungsfeld vertiefend
behandelt.

Lernergebnisse

Die Studierenden
konnen Strukturen und Berufsfelder insbesondere in den Bereichen Public Relations und Werbung

vergleichend beschreiben.

sind in der Lage, zentrale Begriffe aus der PR- und Werbeforschung zu definieren und kritisch zu
diskutieren.

konnen den Stand der Forschung sowie die grundlegenden wissenschaftlichen Zugangsweisen zu
diesem Forschungsfeld reflektieren.

konnen ihr wissenschaftliches Denken und Handeln auf Fragestellungen der PR- und Werbeforschung
anwenden.

sind in der Lage, die Resultate in schriftlicher und miindlicher Form zu prasentieren.

verbessern ihre Kompetenzen im Bereich des wissenschaftlichen Arbeitens und ihre Fahigkeiten in der
Selbstorganisation und der Koordinations- und Teamfahigkeit.
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3 Aufbau

Komponenten des Moduls

LV- LV- Status chrkload .(h)
Nr. Kategorie Form Lehrveranstaltung (P/WP) Prasenzzeit | Selbst-
2 (h)/swS | studium (h)
Einflihrung in das Forschungsfeld 30 h
! v Strategische Kommunikation P (2 SWS) 120h
Seminar aus dem Themenfeld PR- 30 h

2 > und Werbeforschung P (2 SWS) 180h

Wahlmoglichkeiten innerhalb des Moduls:

Wahlmaoglichkeiten aus dem Seminarangebot im Modul

4 Priifungskonzeption

Priifungsleistung(en)

N MAP/ Art Dauer/ ggf. organisatorische Gewichtung

i MTP r Umfang Anbindung an LV Nr. Modulnote

(o)

1 | MTP | Klausur 90 Minuten | 1 50 % der

Modulnote

(o)

2 MTP Hausarbeit 13-15 Seiten | 2 50 % der

Modulnote
Gewichtung der Modulnote fiir die Gesamtnote 9 % (Faktor 0,09) der Gesamtnote

Im Modul sind zwei Priifungsleistungen zu erbringen. In der Vorlesung ist dies grundsétzlich eine 90-miniitige
Klausur und im Seminar grundsétzlich eine Hausarbeit von 13-15 Seiten. Aquivalent zu einer 90-miniitigen
Klausur ist eine 40-miniitige miindliche Priifung. Aquivalent zu einer Hausarbeit von 13-15 Seiten sind ein
Projektbericht von 13-15 Seiten, Abstracts von 9-15 Seiten, Ubungsaufgaben von 9-15 Seiten, eine 30-
minitige miindliche Priifung oder ein wissenschaftliches Poster mit einem Vortrag von 10-15 Minuten. Die Art
der Priifungsleistung wird rechtzeitig zu Beginn der Lehrveranstaltung in geeigneter Weise bekannt gegeben.

Studienleistung(en)

N Art Dauer/ ggf. organisatorische
" r Umfang Anbindung an LV Nr.
20-30 2
1 Referat .
erera Minuten

Eine Spezifikation und Modifikation der Studienleistung kann zu Veranstaltungsbeginn gemaf des Kataloges
der Lehr- und Lernformen in der Priifungsordnung in dquivalenter Form durch die/den Priifungsberechtigte/n
vorgenommen werden. Die Art der Studienleistung wird rechtzeitig zu Beginn der Lehrveranstaltung in

geeigneter Weise bekannt gegeben.

5 Kreditierung des Workloads (Zuordnung der LP)

Einflihrung in das Forschungsfeld 1LP
Teilnahme Strategische Kommunikation
(Présenz- bzw. Kontaktzeit) Seminar aus dem Themenfeld PR- und 1LP
Werbeforschung
Studienleistungen (und Seminar aus dem Themenfeld PR- und 3LP
Selbststudium) Werbeforschung
Einflihrung in das Forschungsfeld 4LP
Priifungsleistungen (und Strategische Kommunikation
Selbststudium) Seminar aus dem Themenfeld PR- und 3LP
Werbeforschung
Summe LP 12 LP
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Vergabe von Leistungspunkten

Der Workload des Moduls wird in Leistungspunkten abgebildet. Dabei ist zu beachten:

— Der Zeitpunkt der LP-Vergabe ist an die Kontakt- und Prasenzzeiten sowie an die Bewertung von Studien-
sowie Priifungsleistungen gebunden.

— Falls Selbststudiumszeiten vorgesehen sind, die nicht der Vorbereitungen von Priiffungen dienen, werden
diese erst mit dem Bestehen der Priifungs- bzw. Studienleistung in LP kreditiert. Deshalb werden diese LP
der Priifungs- bzw. Studienleistung zugeordnet.

— Die Leistungspunkte fiir das gesamte Modul werden vergeben, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. durch das Bestehen aller Priifungsleistungen und Studienleistungen
nachgewiesen wurde, dass die dem Modul zugeordneten Lernergebnisse erworben wurden.

() Voraussetzungen

Modulbezogene

. Die Module 1-4 miissen erfolgreich abgeschlossen sein.
Teilnahmevoraussetzungen

Regelungen zur
Anwesenheit

7 Angebot des Moduls

[1jedes Sem.

Turnus/Taktung [x] jedes WS
[]jedes SS

Modulbeauftragte*r/FB Prof. Dr. Ulrike Rottger / siehe £B 06
Homepage

8 Mobilitdt/Anerkennung

Verwendbarkeit in anderen

. Zwei-Fach-B.A. Kommunikationswissenschaft
Studiengdngen

Modultitel englisch Research on Public Relations and Advertising
Englische Ubersetzung der Introduction into the Field of Strategic Communication
Modulkomponenten aus Feld | Seminar on Public Relations and Advertising

3

9 Sonstiges
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Studiengang Ein-Fach-B.A. Kommunikationswissenschaft
Modul Vertiefungsmodul ,,Journalismusforschung*
Modulnummer 10

1 Basisdaten

Fachsemester der

Studierenden 4. Fachsemester

Leistungspunkte (LP) 12 Leistungspunkte
Workload (h) insgesamt 360 h
[x] 1 Sem.
Dauer des Moduls (]2 Sem.
Status des Moduls (P/WP) [x] Pflichtmodul [ ] Wahlpflichtmodul

2 Profil

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum

Das Modul dient im Studienverlauf der Vertiefung und Profilbildung. In diesem Modul werden die Theorien des
Journalismus, die Inhalte journalistischer Berichterstattung und die Strukturen journalistischer Produktion
vermittelt. AuBerdem gibt es einen Uberblick Uber Journalismus- und Mediensysteme. Die
Journalismusforschung stellt einen zentralen Gegenstand der Kommunikationswissenschaft dar und ist einer
der Kernbereiche des Miinsteraner Studiums.

Lehrinhalte

Wdhrend die Vorlesung ,,Journalismusforschung® sich umfassend mit dem Journalismus und seiner empirischen
ErschlieBung befasst, wird in dem Seminar aus dem Bereich ,Journalismusforschung” ein Aspekt bzw. ein
ausgewdhltes Anwendungsfeld vertiefend behandelt.

Lernergebnisse

Die Studierenden
konnen die relevanten Theorien, Themen- und Forschungsfelder der Journalismusforschung

vergleichend beschreiben.

kdnnen zentrale Begriffe der Journalismusforschung definieren und kritisch diskutieren.

konnen den Stand der Forschung sowie die grundlegenden wissenschaftlichen Zugangsweisen zu
diesem Forschungsfeld reflektieren.

konnen ihr wissenschaftliches Denken und Handeln auf Fragestellungen der Journalismusforschung
anwenden.

sind in der Lage, die Resultate in schriftlicher und miindlicher Form zu prdsentieren.

verbessern ihre Kompetenzen im Bereich des wissenschaftlichen Arbeitens und ihre Fahigkeiten in der
Selbstorganisation sowie der Koordinations- und Teamfdhigkeit.
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3

Aufbau

Komponenten des Moduls

LV- LV- e | )
Nr. Kategorie Form Lehrveranstaltung (P/WP) Prasenzzeit | Selbst-
5 (h)/SWS | studium (h)
Journalismusforschung 30 h
1 \" P 2 SWS) 120 h
Seminar aus dem Themenfeld 30 h
2 > Journalismusforschung P (2 SWS) 180h
Wahlmoglichkeiten innerhalb des Moduls:
Wahlmoglichkeiten aus dem Seminarangebot im Modul
4 Priifungskonzeption
Priifungsleistung(en)
N MAP/ Art Dauer/ ggf. organisatorische Gewichtung
i MTP r Umfang Anbindung an LV Nr. Modulnote
O,
1 | MTP | Klausur 90 Minuten | 1 50% der
Modulnote
o,
2 MTP Hausarbeit 13-15 Seiten | 2 50 % der
Modulnote

Gewichtung der Modulnote fiir die Gesamtnote

9 % (Faktor 0,09) der Gesamtnote

Im Modul sind zwei Priifungsleistungen zu erbringen. In der Vorlesung ist dies grundsétzlich eine 90-miniitige
Klausur und im Seminar grundsétzlich eine Hausarbeit von 13-15 Seiten. Aquivalent zu einer 90-miniitigen
Klausur ist eine 40-miniitige miindliche Priifung. Aquivalent zu einer Hausarbeit von 13-15 Seiten sind eine
Projektbericht von 13-15 Seiten, Abstracts von 9-15 Seiten, Ubungsaufgaben von 9-15 Seiten, eine 30-
minitige miindliche Priifung oder ein wissenschaftliches Poster mit einem Vortrag von 10-15 Minuten. Die Art
der Priifungsleistung wird rechtzeitig zu Beginn der Lehrveranstaltung in geeigneter Weise bekannt gegeben.

Studienleistung(en)

N Art Dauer/ ggf. organisatorische
" r Umfang Anbindung an LV Nr.
20-30 2
1 Referat .
erera Minuten

Eine Spezifikation und Modifikation der Studienleistung kann zu Veranstaltungsbeginn gemaf des Kataloges
der Lehr- und Lernformen in der Priifungsordnung in dquivalenter Form durch die/den Priifungsberechtigte/n
vorgenommen werden. Die Art der Studienleistung wird rechtzeitig zu Beginn der Lehrveranstaltung in

geeigneter Weise bekannt gegeben.

5 Kreditierung des Workloads (Zuordnung der LP)
. Journalismusforschung 1LP
Teilnahme -
.. . Seminar aus dem Themenfeld 1LP
(Prasenz- bzw. Kontaktzeit) .
Journalismusforschung
Studienleistungen (und foeun:rzzﬂrsfnuuss?;zr?cmimenfeld 3LP
Selbststudium) &
Journalismusforschung 4P
Prifungsleistungen (und
Selbststudium) Seminar aus dem Themenfeld 3LP
Journalismusforschung
Summe LP 12 LP

Vergabe von Leistungspunkten
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Der Workload des Moduls wird in Leistungspunkten abgebildet. Dabei ist zu beachten:

— Der Zeitpunkt der LP-Vergabe ist an die Kontakt- und Prdasenzzeiten sowie an die Bewertung von Studien-
sowie Priifungsleistungen gebunden.

— Falls Selbststudiumszeiten vorgesehen sind, die nicht der Vorbereitungen von Priifungen dienen, werden
diese erst mit dem Bestehen der Priifungs- bzw. Studienleistung in LP kreditiert. Deshalb werden diese LP
der Priifungs- bzw. Studienleistung zugeordnet.

— Die Leistungspunkte fiir das gesamte Modul werden vergeben, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. durch das Bestehen aller Priifungsleistungen und Studienleistungen
nachgewiesen wurde, dass die dem Modul zugeordneten Lernergebnisse erworben wurden.

6 Voraussetzungen

Modulbezogene

. Die Module 1-4 miissen erfolgreich abgeschlossen sein.
Teilnahmevoraussetzungen

Regelungen zur
Anwesenheit

7 Angebot des Moduls

[1jedes Sem.

Turnus/Taktung [1jedes WS
[x] jedes SS

Modulbeauftragte*r/F8 Prof. Dr. Nina Springer / siehe £B 06
Homepage

8 Mobilitdt/Anerkennung

Verwendbarkeit in anderen

. Zwei-Fach-B.A. Kommunikationswissenschaft
Studiengdngen

Modultitel englisch Journalism Research

Englische Ubersetzung der Journalism Research
Modulkomponenten aus Feld | Seminar on Journalism Research
3

9 Sonstiges
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Studiengang Ein-Fach-B.A. Kommunikationswissenschaft
Modul Vertiefungsmodul ,,Rezeptionsforschung*
Modulnummer 11

1 Basisdaten

Fachsemester der

Studierenden 4. Fachsemester

Leistungspunkte (LP) 12 Leistungspunkte
Workload (h) insgesamt 360 h
[x] 1 Sem.

Dauer des Moduls (]2 Sem.

Status des Moduls (P/WP) [x] Pflichtmodul [ ] Wahlpflichtmodul

2 Profil

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum

Das Modul dient im Studienverlauf der Vertiefung und Profilbildung. In diesem Modul werden Anséatze und
Forschungsergebnisse zur Mediennutzung, Medienaneignung und Medienwirkung vermittelt sowie
methodische Herangehensweisen der Rezeptionsforschung verdeutlicht. Die Rezeptionsforschung stellt einen
zentralen Gegenstand der Kommunikationswissenschaft dar und ist einer der Kernbereiche des Miinsteraner
Studiums.

Lehrinhalte

Wihrend die Vorlesung ,,Rezeptionsforschung® einen umfassenden Uberblick iiber Paradigmen, Modelle,
theoretische Zugdnge und empirische Studien des Forschungsfeldes gibt, befasst sich das Seminar aus dem
Bereich ,,Rezeptionsforschung® vertiefend mit einem Aspekt, einem theoretischen Zugang oder einem
forschungspraktischen Anwendungsfeld in diesem Themenfeld.

Lernergebnisse

Die Studierenden
konnen das Feld der Rezeptionsforschung von anderen Feldern des Faches abgrenzen.

konnen die verschiedenen Ansdtze der Mediennutzungs-, Medienaneignungs- und
Medienwirkungsforschung vergleichend beschreiben und Entwicklungen im historischen Verlauf
einordnen.

kdnnen zentrale Begriffe der Rezeptionsforschung definieren und kritisch diskutieren,

konnen den Stand der Forschung sowie die grundlegenden wissenschaftlichen Zugangsweisen
beschreiben und reflektieren.

kdnnen ihr wissenschaftliches Denken und Handeln auf konkrete Fragestellungen anwenden und die
Resultate in schriftlicher und miindlicher Form prasentieren.

verbessern ihre Kompetenzen im Bereich des wissenschaftlichen Arbeitens und ihre Fahigkeiten in der
Selbstorganisation, Koordinations- und Teamfahigkeit.
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3

Aufbau

Komponenten des Moduls

LV- LV- e | )
Nr. Kategorie Form Lehrveranstaltung (P/WP) Prasenzzeit | Selbst-
5 (h)/SWS | studium (h)
Rezeptionsforschung 30h
1 \" P 2 SWS) 120 h
Seminar aus dem Themenfeld 30 h
2 > Rezeptionsforschung P (2 SWS) 180h
Wahlmoglichkeiten innerhalb des Moduls:
Wahlmoglichkeiten aus dem Seminarangebot im Modul
4 Priifungskonzeption
Priifungsleistung(en)
N MAP/ Art Dauer/ ggf. organisatorische Gewichtung
i MTP r Umfang Anbindung an LV Nr. Modulnote
O,
1 | MTP | Klausur 90 Minuten | 1 50% der
Modulnote
o,
2 MTP Hausarbeit 13-15 Seiten | 2 50 % der
Modulnote

Gewichtung der Modulnote fiir die Gesamtnote

9 % (Faktor 0,09) der Gesamtnote

Im Modul sind zwei Priifungsleistungen zu erbringen. In der Vorlesung ist dies grundsétzlich eine 90-miniitige
Klausur und im Seminar grundsétzlich eine Hausarbeit von 13-15 Seiten. Aquivalent zu einer 90-miniitigen
Klausur ist eine 40-miniitige miindliche Priifung. Aquivalent zu einer Hausarbeit von 13-15 Seiten sind eine
Projektbericht von 13-15 Seiten, Abstracts von 9-15 Seiten, Ubungsaufgaben von 9-15 Seiten, eine 30-
minitige miindliche Priifung oder ein wissenschaftliches Poster mit einem Vortrag von 10-15 Minuten. Die Art
der Priifungsleistung wird rechtzeitig zu Beginn der Lehrveranstaltung in geeigneter Weise bekannt gegeben.

Studienleistung(en)

N Art Dauer/ ggf. organisatorische
" r Umfang Anbindung an LV Nr.
20-30
1 Referat . 2
erera Minuten

Eine Spezifikation und Modifikation der Studienleistung kann zu Veranstaltungsbeginn gemaf des Kataloges
der Lehr- und Lernformen in der Priifungsordnung in dquivalenter Form durch die/den Priifungsberechtigte/n
vorgenommen werden. Die Art der Studienleistung wird rechtzeitig zu Beginn der Lehrveranstaltung in

geeigneter Weise bekannt gegeben.

5 Kreditierung des Workloads (Zuordnung der LP)
Teilnahme Rez§pt|onsf0rschung 1LP
.. . Seminar aus dem Themenfeld 1LP
(Prasenz- bzw. Kontaktzeit) .
Rezeptionsforschung
Studienleistungen (und ;E?eln;(r)s::otrj;c:l]:emenfeld 3LP
Selbststudium) P &
Rezeptionsforschung 4 LP
Prifungsleistungen (und
Selbststudium) Seminar aus dem Themenfeld 3LP
Rezeptionsforschung
Summe LP 12 LP

Vergabe von Leistungspunkten
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Der Workload des Moduls wird in Leistungspunkten abgebildet. Dabei ist zu beachten:

— Der Zeitpunkt der LP-Vergabe ist an die Kontakt- und Prdasenzzeiten sowie an die Bewertung von Studien-
sowie Priifungsleistungen gebunden.

— Falls Selbststudiumszeiten vorgesehen sind, die nicht der Vorbereitungen von Priifungen dienen, werden
diese erst mit dem Bestehen der Priifungs- bzw. Studienleistung in LP kreditiert. Deshalb werden diese LP
der Priifungs- bzw. Studienleistung zugeordnet.

— Die Leistungspunkte fiir das gesamte Modul werden vergeben, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. durch das Bestehen aller Priifungsleistungen und Studienleistungen
nachgewiesen wurde, dass die dem Modul zugeordneten Lernergebnisse erworben wurden.

6 Voraussetzungen

Modulbezogene

. Die Module 1-4 miissen erfolgreich abgeschlossen sein.
Teilnahmevoraussetzungen

Regelungen zur
Anwesenheit

7 Angebot des Moduls

[1jedes Sem.

Turnus/Taktung []jedes WS
[x] jedes SS

Modulbeauftragte*r/FB Prof. Dr. Sigrid KannengieRer / siehe FB 06
Homepage

8 Mobilitat/Anerkennung

Verwendbarkeit in anderen

. Zwei-Fach-B.A. Kommunikationswissenschaft
Studiengdngen

Modultitel englisch Reception Studies

Englische Ubersetzung der Reception Studies
Modulkomponenten aus Feld | Seminar on Reception Studies
3

9 Sonstiges
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Studiengang Ein-Fach-B.A. Kommunikationswissenschaft
Modul Forschungspraxis

Modulnummer 12

1 Basisdaten

Fachsemester der

Studierenden 4.-5. Fachsemester

Leistungspunkte (LP) 14 Leistungspunkte
Workload (h) insgesamt 420 h
[11Sem.

Dauer des Moduls x] 2 Sem.

Status des Moduls (P/WP) [x] Pflichtmodul [] Wahlpflichtmodul

2 Profil

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum

Das Modul dient der Verbindung von theoretischen Hintergriinden, konkreten inhaltlichen Themen und
Forschungsfeldern sowie empirischer Methodik und fiihrt diese Bereiche in forschungspraktischen Ubungen
zusammen. Die Kenntnisse der Vertiefungsmodule und die Fertigkeiten aus den Methodenmodulen werden hier
miteinander verkniipft.

Lehrinhalte

In kleineren Forschungsprojekten werden Inhalte aus den Modulen ,Gesellschaft, Offentlichkeit, Kultur®,
wJournalismusforschung®, ,,PR- und Werbeforschung® und ,,Rezeptionsforschung® vertieft und mithilfe von
quantitativen und/oder qualitativen Forschungsmethoden ergriindet. Hierzu werden eigene wissenschaftliche
Fragestellungen entwickelt und empirisch iiberpriift.

Lernergebnisse

Die Studierenden
kénnen die Grundziige angewandter Forschung anwenden.

sind in der Lage, unter Anleitung ein kleineres Forschungsprojekt eigenstandig durchzufiihren.

kdnnen eine Forschungsfrage aus einem kommunikationswissenschaftlichen Themenfeld ihres
Studiums entwickeln, diese in ein Forschungskonzept umsetzen, im Team ein (Teil-)Projekt zur
Beantwortung der Forschungsfrage durchfiihren und die Ergebnisse prdsentieren, diskutieren und
dokumentieren.

konnen die in den verschiedenen Themenfeldern erlangten Fdhigkeiten und Fertigkeiten mit den
methodischen  Kompetenzen der quantitativen und/oder qualitativen Sozialforschung
zusammenfiihren.

sind in der Lage, sich unter Anleitung einem Gegenstandsbereich der sozialen Realitdt auf einer
themenspezifischen und theoretischen Grundlage auf wissenschaftlich angemessene Weise zu ndahern,
vorhandene empirische Befunde besser einzuschatzen und neue wissenschaftliche Erkenntnisse zu
generieren.

sind durch die eigenstandige Projektarbeit in der Lage, Management- und Teamfahigkeit und damit
auch fiir die spatere Berufspraxis relevanten Kompetenzen zu reflektieren.
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3 Aufbau

Komponenten des Moduls

LV- Workload (h)

LV- Status - .

Nr. | Kateg Form Lehrveranstaltung (P/WP) Prasenzzeit | Selbst-

orie (h)/SWS studium (h)

Forschungspraktische | Forschungspraktische 30 h

! > Ubung Ubung P (2 SWS) 180h
Forschungspraktische | Forschungspraktische 30 h

2 > Ubung Ubung P (2 SWS) 180h

Wahlmoglichkeiten innerhalb des Moduls:

Wahlmoglichkeiten aus dem Seminarangebot im Modul

4 Priifungskonzeption

Priifungsleistung(en)

N MAP/ Art Dauer/ ggf. organisatorische Gewichtung

r. MTP Umfang Anbindung an LV Nr. Modulnote
O,
1 | MTP | Projektbericht 13-15 Seiten | 1 50% der
Modulnote
(o)
2 MTP | Projektbericht 13-15 Seiten | 2 50 % der
Modulnote
Gewichtung der Modulnote fiir die Gesamtnote 9 % (Faktor 0,09) der Gesamtnote

Im Modul sind zwei Priifungsleistungen zu erbringen, jeweils grundsatzlich in Form eines Projektberichts von
13-15 Seiten. Aquivalent zu einem Projektbericht von 13-15 Seiten sind eine Hausarbeit von 13-15 Seiten,
eine 30-miniitige miindliche Priifung oder ein wissenschaftliches Poster mit einem Vortrag von 10-15 Minuten.
Die Art der Priifungsleistung wird rechtzeitig zu Beginn der jeweiligen Lehrveranstaltung in geeigneter Weise

bekannt gegeben.
Studienleistung(en)
Dauer/ ggf. organisatorische
. AT Umfang Anbindung an LV Nr.
. 20-
1 Referat oder Kurzprdsentationen O 30 1
Minuten
. 20-
2 Referat oder Kurzprdsentationen O 30 2
Minuten

Eine Spezifikation und Modifikation der Studienleistungen kann zu Veranstaltungsbeginn gemaf des
Kataloges der Lehr- und Lernformen in der Priifungsordnung in dquivalenter Form durch die/den
Priifungsberechtigte/n vorgenommen werden. Die Art der Studienleistungen wird rechtzeitig zu Beginn der
jeweiligen Lehrveranstaltung in geeigneter Weise bekannt gegeben.

5 Kreditierung des Workloads (Zuordnung der LP)

Teilnahme Forschungspraktische Ubung 1LP
(Prasenz- bzw. Kontaktzeit) Forschungspraktische Ubung 1LP
Studienleistungen (und Forschungspraktische Ubung 3LP
Selbststudium) Forschungspraktische Ubung 3LP
Priifungsleistungen (und Forschungspraktische Ubung 3LP
Selbststudium) Forschungspraktische Ubung 3LP
Summe LP 14 LP

Vergabe von Leistungspunkten
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Der Workload des Moduls wird in Leistungspunkten abgebildet. Dabei ist zu beachten:
— Der Zeitpunkt der LP-Vergabe ist an die Kontakt- und Prdasenzzeiten sowie an die Bewertung von Studien-

sowie Priifungsleistungen

gebunden.

— Falls Selbststudiumszeiten vorgesehen sind, die nicht der Vorbereitungen von Priifungen dienen, werden

diese erst mit dem Besteh

en der Priifungs- bzw. Studienleistung in LP kreditiert. Deshalb werden diese LP

der Priifungs- bzw. Studienleistung zugeordnet.

— Die Leistungspunkte fiir das gesamte Modul werden vergeben, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. durch das Bestehen aller Priifungsleistungen und Studienleistungen
nachgewiesen wurde, dass die dem Modul zugeordneten Lernergebnisse erworben wurden.

6 Voraussetzungen

Modulbezogene
Teilnahmevoraussetzungen

Die Module 1-4 miissen erfolgreich abgeschlossen sein.

Regelungen zur
Anwesenheit

7 Angebot des Moduls

[x] jedes Sem.
Turnus/Taktung []jedes WS
[]jedes SS
Modulbeauftragte*r/FB Dr. Maja Malik / siehe Homepage FB 06

8 Mobilitdt/Anerkennung

Verwendbarkeit in anderen
Studiengdngen

Zwei-Fach-B.A. Kommunikationswissenschaft

Modultitel englisch

Practice in Research

Englische Ubersetzung der
Modulkomponenten aus Feld
3

Research Seminar

Research Seminar

9 Sonstiges




49

Studiengang Ein-Fach-B.A. Kommunikationswissenschaft

Modul Einfuhrung in das wissenschaftliche Arbeiten und Allgemeine Studien
Modulnummer 13

1 Basisdaten

Fachsemester der

1. und 6. Fachsemester
Studierenden

Leistungspunkte (LP) 10 Leistungspunkte
Workload (h) insgesamt 300 h
Dauer des Moduls [11Sem.

[x] 2 Sem.

Status des Moduls (P/WP) [x] Pflichtmodul [ ] Wahlpflichtmodul

2 Profil

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum

Das Modul rahmt das Studium der Kommunikationswissenschaft im Ein-Fach-Bachelor insofern, als es den
Studierenden gleich zu Beginn des Studiums die notigen Kenntnisse und Fertigkeiten fiir das wissenschaftliche
Arbeiten im Fach Kommunikationswissenschaft vermittelt und im zweiten Teil am Ende des Studiums die
Moglichkeit zum Erwerb tiberfachlicher Schliisselqualifikationen bietet, die in unterschiedlichen Berufsfeldern
nachgefragt sind. Die im ersten Teil erschlossenen Kenntnisse sind Grundlage aller weiteren Module. Die im
zweiten Teil erprobten iberfachlichen Schliisselqualifikationen sollen den Berufseinstieg erleichtern.

Lehrinhalte

In der ersten Veranstaltung wird in das wissenschaftliche Arbeiten eingefiihrt. Dazu gehdren die Themenfindung
fur das wissenschaftliche Arbeiten, Arbeits- und Zeitplanung, Literaturrecherche, Informationsaufnahme,
Informationsauswertung sowie das richtige Zitieren und Bibliografieren. AuBerdem werden die Regeln fiir das
Verfassen wissenschaftlicher Arbeiten und Prdsentationstechniken vermittelt und erprobt. Im zweiten Teil des
Moduls eignen sich die Studierenden (berfachliche Schliisselqualifikationen der Kommunikation und
Interaktion an, die dem Einstieg in die berufspraktischen Arbeitsfelder dienen.

Lernergebnisse

Die Studierenden
kénnen die in der Kommunikationswissenschaft iiblichen sozialwissenschaftlichen Arbeitsweisen und
-techniken wiedergeben und sind mit der Logik des wissenschaftlichen Forschens und den Regeln guter
wissenschaftlicher Praxis vertraut.
konnen Themen strukturieren, sich die zur Bearbeitung relevante wissenschaftliche Literatur
erschliefen und diese darstellen.
erproben im zweiten Teil {iber die in den fachspezifischen Modulen vermittelten Individual-, Sozial- und
Systemkompetenzen hinausgehende Qualifikationen, die den Einstieg in Praktika und ins Berufsleben
erleichtern und auf dem Arbeitsmarkt von Relevanz sind.
konnen in verschiedenen Arbeitszusammenhadngen agieren, kooperieren, sich darstellen und ihr
Verhalten im Arbeitskontext optimieren (z. B. Projektmanagement, Zeitmanagement, Lern-, Arbeits-,
Prasentations-, Kommunikationstechniken, Fremdsprachen).
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3 Aufbau
Komponenten des Moduls
LV- LV- Status W?rkload .(h)
Nr. Kategorie Form Lehrveranstaltung (P/WP) Prasenzzeit | Selbst-
5 (h)/SWS studium (h)
Einflihrung in das 30 h
1 v wissenschaftliche Arbeiten im p (2 SwWs) 120 h
Fach
Kommunikationswissenschaft
Je nach Veranstaltung aus dem Angebot 30 h
5 gewdhlter der Allgemeinen Studien der p (2 SWS) 120 h
Veranstalt Universitat Miinster
ung

Wahlmoglichkeiten innerhalb des Moduls:

keine Wahlmoglichkeit fiir den ersten Modulbestandteil (vgl. unter Punkt 1), im zweiten Modulbestandteil
Wahlmaoglichkeit aus dem Angebot der Allgemeinen Studien der Universitat Miinster.

4 Priifungskonzeption

Priifungsleistung(en)

Nr MAP/ Art Dauer/ ggf..organisatorische Gewichtung

: MTP Umfang Anbindung an LV Nr. Modulnote
1 | MTP | Klausur 60 Minuten | 1 90% der
Modulnote

Gemaf} den Regularien der gewdhlten je nach

5 MTP Veranstaltung aus dem Angebot der gewdhlter 5 10 % der
Allgemeinen Studien der Universitat Veranstaltun Modulnote
Miinster g

Gewichtung der Modulnote fiir die Gesamtnote 3 % (Faktor 0,03) der Gesamtnote

Die Priifungsleistung zu LV Nr. 1 ist grundsétzlich eine 60-miniitige Klausur. Aquivalent zu einer 60-miniitigen
Klausur ist eine 30-miniitige miindliche Priifung. Die Art der Priifungsleistung wird rechtzeitig zu Beginn der
jeweiligen Lehrveranstaltung in geeigneter Weise bekannt gegeben.

Studienleistung(en)

Dauer/ ggf. organisatorische

Nr. | Art Umfang Anbindung an LV Nr.

bis zu 4
Ubungen
sowie

1 Ubungsaufgaben und Kurzprisentationen eine 5- 1
miniitige
Kurzprdse
ntation

Eine Spezifikation und Modifikation der Studienleistungen zu LV Nr. 1 kann zu Veranstaltungsbeginn gemaf
des Kataloges der Lehr- und Lernformen in der Priifungsordnung in dquivalenter Form durch die/den
Prifungsberechtigte/n vorgenommen werden. Die Art der Studienleistungen wird rechtzeitig zu Beginn der
Lehrveranstaltung in geeigneter Weise bekannt gegeben.

Die Note des Modulbestandteils 2 errechnet sich als arithmetisches Mittel der aus dem Angebot der
Allgemeinen Studien erfolgreich erbrachten Leistungen. Hat eine Studierende / ein Studierender
Priifungsleistungen tiber den Umfang von 5 LP hinaus zusatzlich erbracht, werden fiir den Modulbestandteil 2
nur die besten Noten fiir die Berechnung der Modulnote herangezogen, soweit deren Summe der
Leistungspunkte mindestens 5 ergibt.
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5 Kreditierung des Workloads (Zuordnung der LP)
Einfiihrung in das wissenschaftliche 1LP
Arbeiten im Fach
Teilnahme Kommunikationswissenschaft (mit
(Présenz- bzw. Kontaktzeit) Ubungsanteilen)
Veranstaltung aus dem Angebot der 1LP
Allgemeinen Studien
Einfiihrung in das wissenschaftliche 1LP
Studienleistungen (und Arbeiten im Fach
Selbststudium) Kommunikationswissenschaft (mit

Ubungsanteilen)

Einflihrung in das wissenschaftliche 3LP
Arbeiten im Fach

Priifungsleistungen (und Kommunikationswissenschaft (mit
Selbststudium) Ubungsanteilen)
Veranstaltung aus dem Angebot der 4P

Allgemeinen Studien

Summe LP 10 LP

Vergabe von Leistungspunkten

Der Workload des Moduls wird in Leistungspunkten abgebildet. Dabei ist zu beachten:

Der Zeitpunkt der LP-Vergabe ist an die Kontakt- und Prdsenzzeiten sowie an die Bewertung von Studien-
sowie Priifungsleistungen gebunden.

Falls Selbststudiumszeiten vorgesehen sind, die nicht der Vorbereitungen von Priifungen dienen, werden
diese erst mit dem Bestehen der Priifungs- bzw. Studienleistung in LP kreditiert. Deshalb werden diese LP
der Priifungs- bzw. Studienleistung zugeordnet.

Die Leistungspunkte fiir das gesamte Modul werden vergeben, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. durch das Bestehen aller Priifungsleistungen und Studienleistungen
nachgewiesen wurde, dass die dem Modul zugeordneten Lernergebnisse erworben wurden.

6 Voraussetzungen
Modulbezogene Voraussetzung fiir die Teilnahme an der Klausur zu LV Nr. 1 ist das erfolgreiche
Teilnahmevoraussetzungen | Ablegen der Studienleistungen.
Regelungen zur Fur Lehrangebote im Bereich der Allgemeinen Studien gelten die Bestimmungen
Anwesenheit der gewdhlten Veranstaltung.
7 Angebot des Moduls
[x] jedes Sem.
Turnus/Taktung []jedes WS
[]jedes SS
Dr. Katherine M. E k ieh
Modulbeauftragte*r/FB r. Katherine ngelke / siehe FB 06
Homepage

8

Mobilitdt/Anerkennung

Verwendbarkeit in anderen
Studiengdngen

Zwei-Fach-B.A. Kommunikationswissenschaft

Modultitel englisch Introduction to Academic Working Skills and General Studies

Introduction to Academic Working Skills in the Field of Communication Studies
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Englische Ubersetzung der
Modulkomponenten aus Feld
3

General Studies

9 Sonstiges
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Studiengang Ein-Fach-B.A. Kommunikationswissenschaft
Modul Examensmodul: Bachelorarbeit
Modulnummer 14

1 Basisdaten

Fachsemester der

6. Fachsemester
Studierenden

Leistungspunkte (LP) 15 Leistungspunkte
Workload (h) insgesamt 450 h
Dauer des Moduls [(x] 1 Sem.
[12Sem.
Status des Moduls (P/WP) [x] Pflichtmodul [ ] Wahlpflichtmodul

2 Profil

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum

Auf der Grundlage der Einfilhrungsmodule (Module 1 und 2) greift das Modul die Inhalte der Themenfelder aus
den Vertiefungsmodulen 8 (,Gesellschaft, Offentlichkeit, Kultur®), 9 (,PR- und Werbeforschung®), 10
(,Journalismusforschung®) und 11 (,,Rezeptionsforschung®) auf und vertieft einen dieser Bereiche anhand einer
konkreten eigenen Fragestellung. Die in den Forschungsfeldern erworbenen inhaltlichen und theoretischen
Kompetenzen werden in der Bachelorarbeit mit den in den empirisch ausgerichteten Modulen (Module 3, 4 und
12) erworbenen Kompetenzen kombiniert und eigenstdandig angewendet und fortgefiihrt.

Lehrinhalte

Das Examenskolloquium dient der Begleitung der Bachelorarbeit und zur Unterstiitzung der Studierenden im
Arbeitsprozess. Im Zentrum des Examenskolloquiums steht die Erarbeitung eines Exposés zur Bachelorarbeit.
Diese Konzeptionsarbeit wird durch Einzelgesprache mit dem/der Betreuer/Betreuerin begleitet und/oder im
Gruppenkontext mit anderen Examenskandidatinnen und Examenskandidaten prdsentiert. Die geplante
Bachelorarbeit wird auf dieser Grundlage im Hinblick auf ihre Fragestellung, Gliederung, Methodik und
Darstellung diskutiert. AufRerdem werden Arbeitstechniken, Arbeitsorganisation und die Gestaltung
wissenschaftlicher Arbeiten herausgestellt.

Lernergebnisse

Die Studierenden
konnen die im bisherigen Studienverlauf erworbenen allgemeinen und themenspezifischen
theoretischen und methodischen Kompetenzen mit ihren Fahigkeiten des wissenschaftlichen Arbeitens
kombinieren.
kdnnen, betreut von einer/einem priifungsberechtigten Lehrenden, ihre BA-Arbeit konzeptualisieren
konnen das Thema ihrer Bachelorarbeit eigenstdndig planen und umsetzen.
sind in der Lage, einen wissenschaftlichen Anspriichen gerecht werdenden Text zu verfassen und ihre
Forschungsperspektive im wissenschaftlichen Diskurs zu vertreten.
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3 Aufbau

Komponenten des Moduls

LV- Workload (h)
LV- Status - .

Nr. | Kateg Form Lehrveranstaltung (P/WP) Prdasenzzeit | Selbst-

orie (h)/SWS studium (h)
1 Bachelorarbeit P - 300 h
2 K Examenskolloquium | Examenskollogquium P (11§V\I;S) 135h
Wahlmoglichkeiten innerhalb des Moduls:
Keine
4 Priifungskonzeption
Priifungsleistung(en)
N MAP/ Art Dauer/ ggf. organisatorische Gewichtung

r. MTP Umfang Anbindung an LV Nr. Modulnote
. ca. 10.000 100% der

1 MAP | Bachelorarbeit Warter 1 Modulnote

Gewichtung der Modulnote fiir die Gesamtnote

15 % (Faktor O,

15) der Gesamtnote

Studienleistung(en)

Dauer f. organisatorische
e AT Umfan/g iﬁbindgung an LV Nr.
1 Exposé 4-6 Seiten | 2
5 Kreditierung des Workloads (Zuordnung der LP)
Teilnahme Examenskolloquium 0,5LP
(Préasenz- bzw. Kontaktzeit)
Studienleistungen (und Examenskolloquium 4,5 LP
Selbststudium)
Priifungsleistungen (und Bachelorarbeit 10LP
Selbststudium)
Summe LP 15 LP

Vergabe von Leistungspunkten

Der Workload des Moduls wird in Leistungspunkten abgebildet. Dabei ist zu beachten:

— Der Zeitpunkt der LP-Vergabe ist an die Kontakt- und Prdsenzzeiten sowie an die Bewertung von Studien-
sowie Priifungsleistungen gebunden.

— Falls Selbststudiumszeiten vorgesehen sind, die nicht der Vorbereitungen von Priifungen dienen, werden
diese erst mit dem Bestehen der Priifungs- bzw. Studienleistung in LP kreditiert. Deshalb werden diese LP
der Priifungs- bzw. Studienleistung zugeordnet.

— Die Leistungspunkte fiir das gesamte Modul werden vergeben, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. durch das Bestehen aller Priifungsleistungen und Studienleistungen
nachgewiesen wurde, dass die dem Modul zugeordneten Lernergebnisse erworben wurden.

6 | Voraussetzungen

Modulbezogene
Teilnahmevoraussetzungen

Die/Der Studierende hat zuvor Einfithrungsmodul | (Modul 1), Einfiihrungsmodul
I (Modul 2), Methodenmodul | (Modul 3), Methodenmodul Il (Modul 4), das
Modul Medienstrukturen und -organisationsformen (M7) sowie mindestens zwei
der vier Vertiefungsmodule (Modul 8, 9, 10 oder 11) erfolgreich abgeschlossen.
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Regelungen zur
Anwesenheit

7 Angebot des Moduls

Turnus/Taktung

[x] jedes Sem.
[]1jedes WS
[]jedes SS

Modulbeauftragte*r/FB

alle Priifungsberechtigten

FB 06

8 Mobilitdt/Anerkennung

Verwendbarkeit in anderen
Studiengdngen

Modultitel englisch Examination
Englische Ubersetzung der Bachelorthesis
Modulkomponenten aus Feld | Colloquium

3

9 Sonstiges
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Studiengang Ein-Fach-B.A. Kommunikationswissenschaft
Modul Fremdmodul

Modulnummer 15

1 Basisdaten

Fachsemester der

Studierenden 5.-6. Fachsemester

Leistungspunkte (LP) 20 Leistungspunkte
Workload (h) insgesamt 600 h
[11Sem.

Dauer des Moduls [x] 2 Sem.

Status des Moduls (P/WP) [x] Pflichtmodul [ ] Wahlpflichtmodul

2 Profil

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum

Das Modul dient innerhalb des  Curriculums dem  Aufzeigen des interdisziplindren
kommunikationswissenschaftlichen Fachverstandnisses. Im letzten Studienjahr erhalten die Studierenden so
interdisziplindre Perspektiven auf ihr kommunikationswissenschaftliches Studium.

Lehrinhalte

Gegenstand sind einfiihrende wissenschaftliche Lehrveranstaltungen anderer Fdcher, die im Kontext
kommunikationswissenschaftlicher Fragestellungen geeignet scheinen. lhrem Fachverstandnis nach arbeitet
die Kommunikationswissenschaft interdisziplindar und integriert soziologische, psychologische,
politikwissenschaftliche, kulturwissenschaftliche, rechtliche, 6konomische und padagogische Aspekte. Das
Lehrangebot ist interdisziplindr angelegt. Durch den Besuch unterschiedlicher einfiihrender
Lehrveranstaltungen anderer Facher eignen sich die Studierenden Grundlagenkenntnisse der jeweiligen
Nachbardisziplinen an.

Lernergebnisse

Die Studierenden
kdnnen sich einen ihren persdnlichen Interessen und Neigungen entsprechenden interdisziplindren

Uberblick verschaffen und erkennen Schnittstellen der Kommunikationswissenschaft zu
Nachbardisziplinen.

sind in der Lage, gedankliche Transferleistungen {iber die eigene Fachperspektive hinaus zu erbringen,
indem sie konkrete Anwendungsfelder kommunikationswissenschaftlicher Fragestellungen sowie
Themen- und Berufsfelder erschlieBen, in denen kommunikations- und medienbezogene Kompetenzen
sinnvoll oder erforderlich sind.
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3

Aufbau

Komponenten des Moduls

LV- LV- Status chrkload .(h)
Nr. Kategorie Form Lehrveranstaltung (P/WP) Prasenzzeit | Selbst-
2 (h)/SWS | studium (h)

Einflihrende Lehrveranstaltungen i.d.R.30h .

1 K WP .d.R. 120
anderer wissenschaftlicher (2 SWS) !
Disziplinen; konkretes i.d.R.30h .

2 K Lehrangebot abhingig vom WP (2 SWS) 1.d.R. 120
jeweiligen Anbieter; i.d.R.30h .

3 K Bekanntgabe des WP (2 SWS) I.d.R. 120
Gesamtangebotes vor jedem i.d.R.30h .

4 | K Semesterbeginn WP (2 SWS) i.d.R. 120

Wahlmoglichkeiten innerhalb des Moduls:

Wabhlpflicht innerhalb des vor Semesterbeginn bekannt gegebenen Lehrangebotes anderer Facher. Innerhalb
dieses Angebotes gibt es keine Auflagen hinsichtlich der Facher, aus denen Veranstaltungen gewdhlt werden.
Die Lehrangebote unterliegen unterschiedlichen fachspezifischen Kapazitatsgrenzen. Die Zuteilung auf die
verfiigbaren Platze wird nach einem Anmeldungs-/Bewerbungsverfahren durch das IfK vorgenommen. Nicht in
dem vom IfK zusammengestellten Lehrangebot enthaltene Veranstaltungen konnen nach Absprache
anerkannt werden.

4 Priifungskonzeption
Priifungsleistung(en)
Nr MAP/ Art Dauer/ ggf..organisatorische Gewichtung
: MTP Umfang Anbindung an LV Nr. Modulnote
1 MTP i.d.R. Klausur oder Hausarbeit 1 (jede
2 MTP i.d.R. Klausur oder Hausarbeit 2 Veranstaltu
3 MTP | i.d.R. Klausur oder Hausarbeit Klausurenin | 3 ng flieRt mit
der Regel von ihrem nach
90 Minuten, Leistungspu
Hausarbeiten nkten
4 MTP i.d.R. Klausur oder Hausarbeit ca.13-15 4 gewichteten
Seiten. Anteil in die
Modulnote
ein)
Gewichtung der Modulnote fiir die Gesamtnote 7 % (Faktor 0,07) der Gesamtnote

Fur das Fremdmodul gelten, sofern diese von anderen Anbietern als der Kommunikationswissenschaft
verantwortet werden, die entsprechenden Priifungsordnungen der betreffenden Anbieter.

Studienleistung(en)

Dauer f. organisatorische
Nr. [ Art Umfan/g iﬁbindgung an LV Nr.
1 Abhdngig vom jeweiligen Anbieter des Lehrangebots 1
2 Abhdngig vom jeweiligen Anbieter des Lehrangebots 2
3 Abhdngig vom jeweiligen Anbieter des Lehrangebots 3
4 Abhédngig vom jeweiligen Anbieter des Lehrangebots 4
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5 Kreditierung des Workloads (Zuordnung der LP)

Fremdmodul | i.d.R.1LP
Teilnahme Fremdmodul Il i.d.R.1LP
(Préasenz- bzw. Kontaktzeit) | Fremdmodul Il i.d.R.1LP
Fremdmodul IV i.d.R.1LP
Fremdmodul | i.d.R.2LP
Studienleistungen (und Fremdmodul Il i.d.R.2LP
Selbststudium) Fremdmodul Ill i.d.R.2LP
Fremdmodul IV i.d.R.2LP
Fremdmodul | i.d.R.2LP
Prifungsleistungen (und Fremdmodul Il i.d.R.2LP
Selbststudium) Fremdmodul Ill i.d.R.2LP
Fremdmodul IV i.d.R.2LP
Summe LP 20 LP

Vergabe von Leistungspunkten

Der Workload des Moduls wird in Leistungspunkten abgebildet. Dabei ist zu beachten:

— Der Zeitpunkt der LP-Vergabe ist an die Kontakt- und Prédsenzzeiten sowie an die Bewertung von Studien-
sowie Priifungsleistungen gebunden.

— Falls Selbststudiumszeiten vorgesehen sind, die nicht der Vorbereitungen von Priifungen dienen, werden
diese erst mit dem Bestehen der Priifungs- bzw. Studienleistung in LP kreditiert. Deshalb werden diese LP
der Priifungs- bzw. Studienleistung zugeordnet.

— Die Leistungspunkte fiir das gesamte Modul werden vergeben, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. durch das Bestehen aller Priifungsleistungen und Studienleistungen
nachgewiesen wurde, dass die dem Modul zugeordneten Lernergebnisse erworben wurden.

6 Voraussetzungen

Modulbezogene

. Keine
Teilnahmevoraussetzungen

Fur das Fremdmodul gelten, sofern diese von anderen Anbietern als der
Kommunikationswissenschaft verantwortet werden, die entsprechenden
Regelungen zur Anwesenheitspflicht der betreffenden Anbieter.

Regelungen zur
Anwesenheit

7 Angebot des Moduls

[x] jedes Sem.

Turnus/Taktung []jedes WS
[]jedes SS
Dr. Katherine M. E k ieh
Modulbeauftragte*r/FB r. Katherine ngelke/ siehe FB 06
Homepage
8 Mobilitdt/Anerkennung
Verwendbarkeit in anderen .
Keine

Studiengdngen

Modultitel englisch Complementary Fields of Studies

Complementary Fields of Studies |

A EE e AN Eler Complementary Fields of Studies Il

Modulkomponenten aus Feld Complementary Fields of Studies IlI

3

Complementary Fields of Studies IV
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Sonstiges

Die Veranstaltungen sind so zu wahlen, dass genau 20 LP erreicht werden.
Hat eine Studierende / ein Studierender Priifungsleistungen tiber den Umfang
von 20 LP hinaus zusdtzlich erbracht, werden fiir das Modul nur die besten
Noten fiir die Berechnung der Modulnote herangezogen, soweit deren Summe
der Leistungspunkte mindestens 20 ergibt.
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Artikel 2

Diese Anderungsordnung tritt am Tage nach ihrer Verdffentlichung in den Amtlichen
Bekanntmachungen der Universitdat Miinster (AB Uni) in Kraft. Sie gilt fiir alle Studierenden, die
ab dem Wintersemester 2024/2025 erstmals ihr Studium im Ein-Fach-Bachelor
Kommunikationswissenschaft an der Universitdt Miinster aufnehmen/aufgenommen haben.

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fachbereichsrates des Fachbereichs 6 der
Universitdat Miinster vom 22. November 2023. Die vorstehende Ordnung wird hiermit verkiindet.

Es wird darauf hingewiesen, dass gemaf; § 12 Abs. 5 des Gesetzes liber die Hochschulen des
Landes Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz — HG NRW) eine Verletzung von Verfahrens- oder
Formvorschriften des Ordnungs- oder des sonstigen autonomen Rechts der Hochschule nach
Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es
sei denn

die Ordnung ist nicht ordnungsgemaf} bekannt gemacht worden,
das Rektorat hat den Beschluss des die Ordnung beschlieBenden Gremiums vorher
beanstandet,

3. derForm- oder Verfahrensmangel ist gegeniiber der Hochschule vorher geriigt und dabei
die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel
ergibt, oder

4. bei der offentlichen Bekanntmachung der Ordnung ist auf die Rechtsfolge des
Riigeausschlusses nicht hingewiesen worden.

Miinster, den 18. Dezember 2023 Der Rektor

Prof. Dr. JohannesWessels
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Erste Ordnung zur Anderung der
Priifungsordnung fiir den konsekutiven Masterstudiengang
Kommunikationswissenschaft an der Westfdlischen Wilhelms-Universitat
vom 29. Mai 2020

vom 18. Dezember 2023

Aufgrund der §§ 2 Abs. 4, 64 Abs. 1 des Gesetzes {iber die Hochschulen des Landes Nordrhein-
Westfalen (Hochschulgesetz - HG) in der Fassung des Hochschulzukunftsgesetzes vom
16.09.2014 (GV. NRW. 2014, S. 547), zuletzt gedndert durch Artikel 1 des Anderungsgesetzes
vom 29.08.2023 (GV. NRW. S. 1072), hat die Universitdt Miinster folgende Ordnung erlassen:

Artikel 1

Die ,,Priifungsordnung fiir den konsekutiven Masterstudiengang Kommunikationswissenschaft
an der Westfélischen Wilhelms-Universitdt vom 29. Mai 2020“ (AB Uni 14/2020, S. 857 wird wie
folgt gedndert:

1. Der Titel der Priifungsordnung erhdlt folgende neue Fassung:

»Priifungsordnung fiir den konsekutiven Masterstudiengang
Kommunikationswissenschaft an der Universitdt Miinster*

2. Im Inhaltsverzeichnis wird ,,Anhang: Modulbeschreibungen* ergédnzt.

3. § 1 erhilt folgende neue Fassung:

’,§ 1

Geltungsbereich der Masterpriifungsordnung
Diese  Masterpriiffungsordnung  gilt  fiir den  konsekutiven  Masterstudiengang
Kommunikationswissenschaft an der Universitat Miinster.“

4. § 4 erhilt folgende neue Fassung:

!,§ 4
Zugang zum Studium

Der Zugang zum Studium richtet sich nach der Zugangs- und Zulassungsordnung fiir den
Masterstudiengang Kommunikationswissenschaft an der Universitdt Miinster in der jeweils
geltenden Fassung.*
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5. § 5 erhdlt folgende neue Fassung:

»§5
Zustandigkeit
(1) Soweit diese Ordnung nichts anderes regelt, ist fiir die Organisation der Priifungen im
Masterstudiengang Kommunikationswissenschaft und die durch diese Priifungsordnung
zugewiesenen Aufgaben die Studiendekanin/der Studiendekan des Fachbereichs
Erziehungswissenschaft und Sozialwissenschaften (Fachbereich 06) zustandig. Sie/Er achtet
darauf, dass die Bestimmungen der Priifungsordnung eingehalten werden. Sie/Er ist
insbesondere zustandig fiir die Entscheidung liber Widerspriiche gegen in Priifungsverfahren
getroffene Entscheidungen und die Anerkennung von Priifungsleistungen.

(2) Die Studiendekanin/Der Studiendekan kann Mitglieder des Fachbereichs mit der Erfiillung
der Aufgaben im Bereich der Priifungsorganisation beauftragen.

(3) Die Studiendekanin/Der Studiendekan wird von der Dekanin/dem Dekan vertreten.

(4) Die Geschéftsstelle fiir die Studiendekanin/den Studiendekan ist das Priifungsamt I.“

6. § 6 erhilt folgende neue Fassung:
»8 6
Zulassung zur Masterpriifung

Die Zulassung zur Masterpriifung erfolgt mit der Einschreibung in den konsekutiven
Masterstudiengang Kommunikationswissenschaft an der Universitat Miinster. Die Zulassung
steht unter dem Vorbehalt, dass die Einschreibung aufrechterhalten bleibt. Die Einschreibung
ist zu verweigern, wenn die Bewerberin/der Bewerber im konsekutiven Masterstudiengang
Kommunikationswissenschaft oderin einem Studiengang mit erheblicherinhaltlicher Ndhe eine
Hochschulpriifung oder Staatspriifung endgiiltig nicht bestanden hat.“

7. § 8 Absatz 1 erhilt folgende neue Fassung:

»(1) Das Masterstudium im konsekutiven Studiengang Kommunikationswissenschaft umfasst
das Studium folgender Module nach naherer Bestimmung durch die als Anhang beigefiigten
Modulbeschreibungen:

Pflichtmodule:

Modul 1: Quantitative und qualitative Methoden der empirischen Sozialforschung (12 LP)
Modul 2: Journalismus & Neue Medien (18 LP)

Modul 3: Kommunikation in Politik, Wirtschaft & Gesellschaft (18 LP)

Modul 4: Medienrealitdten & Medieneffekte (12 LP)

Modul 5: Schwerpunktmodul Kommunikationswissenschaft (6 LP)

Modul 6: Forschungsmodul (24 LP)

Modul 7: M.A.-Modul (30 LP)
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Im Schwerpunktmodul kann (im zweiten Semester) zwischen einer Vertiefungsveranstaltung aus
dem Bereich quantitative und qualitative Methoden empirischer Sozialforschung oder einem
Seminar aus dem Bereich Medienrealitaten & Medieneffekte gewadhlt werden.“

8. § 9 erhilt folgende neue Fassung:

”§ 9
Lehrveranstaltungsarten

(1) Im Masterstudiengang Kommunikationswissenschaft werden folgende
Lehrveranstaltungsarten angeboten: Seminar, Forschungsseminar, und Examenskolloquium.

(2) Seminare zielen auf eine vorrangig selbststindige Auseinandersetzung mit
wissenschaftlichen Fragestellungen sowie auf die Einsicht in komplexe Zusammenhdnge
kommunikationswissenschaftlicher Gegenstandsbereiche. Sie fordern von den Studierenden
eine kritisch-argumentative Haltung gegeniiber den wissenschaftlichen Positionen und eine
eigenstdndige Auswertung und Interpretation der Fachliteratur.

(3) Forschungsseminare ermoglichen den Studierenden die Auseinandersetzung mit
wissenschaftlichen Fragestellungen und die Erarbeitung innovativer Ansdtze und erstrecken sich
in der Regel iiber zwei Semester. Die Studierenden entwickeln eine Forschungsfrage, setzen
diese in ein Forschungskonzept um und fiihren anschlielend ein empirisches Projekt zur
Beantwortung ihrer Forschungsfrage durch. Die Ergebnisse werden dokumentiert und im
Seminar prdsentiert und diskutiert. Forschungsseminare dienen zur Vorbereitung auf die
Masterarbeit.

(4) Das Examenskolloquium dient der methodischen und fachlichen Begleitung der
Masterarbeit.

9. § 10 erhilt folgende neue Fassung:
»§ 10
Lehr- und Lernformen

In der folgenden Ubersicht der Lehr- und Lernformen sind typische Arten, Umfinge und
Bewertungsgrundlagen von Priifungsleistungen und Studienleistungen gestaffelt nach ihrem
Workload aufgefiihrt. An dieser Ubersicht orientiert sich die Vergabe der Leistungspunkte aller
im Fach Kommunikationswissenschaft zu absolvierenden Priifungsleistungen und
Studienleistungen. Die Ubersicht erhebt keinen Anspruch auf Vollstandigkeit.

Work- | Lehr- und Lernform Bezeichnung der Priifungs- Umfang der Priifungs-
load /Studienleistung /
(inh) (Bewertungsgrundlage/Arbeitsergebnis) | Studienleistung/der
Bewertungsgrundlage
30 | Literaturrecherche inkl. kommentierte i.d.R. 3 — 5 Seiten
Dokumentation des Literaturliste/Recherchebericht
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Vorgehens und des
Ergebnisses

30

schriftliche Bearbeitung
einer
Ubungsaufgabe

Ubungsaufgabe

i.d.R. 3 — 5 Seiten

30

Vorbereitung und
Kommentar eines
Referats/einer
ausgewdhlten
Publikation

Koreferat

i.d.R. 10 Minuten

30

Recherche, Aufbereitung
und Kurzprdsentation
eines eng begrenzten
Themenfeldes oder
Mitarbeit an einer
Gruppenprdsentation zu
einem eng begrenzten
Themenfeld

Kurzprdsentation

i.d.R. 10 Minuten

30

ErschlieBung und
schriftliche
Zusammenfassung
eines eng begrenzten
wissenschaftlichen
Themenfeldes/
Zusammenfassung einer
Publikation

Abstract

i.d.R. 3 — 5 Seiten

30

Protokollierung und
schriftliche Aufbereitung
einer Vorlesungs-
/Seminarsitzung

Protokoll

i.d.R. 3 — 5 Seiten

30

(Teil-)Projektskizze,
Projektentwurf

Exposé

i.d.R. 3 — 5 Seiten

60

kritische Besprechung
eines Werks der
Fachliteratur

Rezension

i.d.R. 5 — 8 Seiten

60

Erschlieung und
Aufbereitung von ca.
50% des Stoffes einer
Lehrveranstaltung

kleine Klausur

i.d.R. 45 Minuten

kleine miindliche Priifung

i.d.R. 20 Minuten

60

Durchfiihrung und
Dokumentation eines
(Gruppen-)Projekts

kleiner Projektbericht

i.d.R. 8 — 10 Seiten /
als Beitrag zur
Gruppenarbeit 5 -7
Seiten

60

Bearbeitung einer
wissenschaftlichen
Fragestellung inkl.
Recherche und
Verfassen einer
Hausarbeit

kleine Hausarbeit

i.d.R. 8 — 10 Seiten /
als Beitrag zur
Gruppenarbeit 5 -7
Seiten
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60 Recherche, Aufbereitung | Referat i.d.R. 15 — 20 Minuten
und Prasentation eines
breiteren Themenfeldes
oder Mitarbeit an einer
Gruppenprasentation zu
einem breiteren
Themenfeld
ErschlieBung und mittlere Klausur i.d.R. 60 Minuten
90 Aufbereitung von c.a. mittlere miindliche Priifung i.d.R. 30 Minuten
75% des Stoffes einer
Lehrveranstaltung
90 | Durchfiihrung und mittlerer Projektbericht i.d.R. 13 — 15 Seiten/
Dokumentation eines als Beitrag zur
(Gruppen-)Projekts Gruppenarbeit mit 10 —
12 Seiten
90 | Bearbeitung einer mittlere Hausarbeit i.d.R. 13 — 15 Seiten/
wissenschaftlichen als Beitrag zur
Fragestellung inkl. Gruppenarbeit 10 - 12
Recherche und Seiten
Verfassen einer
Hausarbeit
ErschlieBung und grof3e Klausur i.d.R. 90 Minuten
120 Aufbereitung de§ grof3e miindliche Priifung i.d.R. 40 Minuten
Gesamtstoffes einer
Lehrveranstaltung
120 | Durchfiihrung und groBBer Projektbericht i.d.R. 16 — 20 Seiten /
Dokumentation eines als Beitrag zur
(Gruppen-) Gruppenarbeit 13 — 15
Projekts Seiten
120 | Bearbeitung einer grof3e Hausarbeit i.d.R. 16 — 20 Seiten /
wissenschaftlichen als Beitrag zur
Fragestellung inkl. Gruppenarbeit 13 - 15
Recherche und Seiten
Verfassen einer
Hausarbeit
120 | Verfassen eines Exposé zur Masterarbeit i.d.R. 5 — max. 8 Seiten
Entwurfs zur
Masterarbeit und
Présentation/Diskussion
750 | eigenstandige Masterarbeit ca. 27.000 Worter

empirische oder nicht-
empirische Bearbeitung
einer wissenschaftlichen
Fragestellung

10. § 12 erhdlt folgenden neuen Absatz 11:
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,(11) In schriftlichen Arbeiten miissen die Stellen der Arbeiten, die anderen Werken dem
Wortlaut oder dem Sinn nach entnommen sind, in jedem Fall unter Angabe der Quellen der
Entlehnung kenntlich gemacht werden. Die Kandidatin/Der Kandidat fligt der Arbeit eine
schriftliche Versicherung hinzu, dass sie/er die schriftliche Arbeit selbstandig verfasst und keine
anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt sowie Zitate kenntlich gemacht
hat; die Versicherung ist auch fiir Tabellen, Skizzen, Zeichnungen, bildliche Darstellungen usw.
abzugeben. Nach Vorgabe der/des Lehrenden sind schriftliche Arbeiten zum Zwecke der
optionalen Plagiatskontrolle zuséatzlich auch in geeigneter digitaler Form einzureichen. Die
Kandidatin/Der Kandidat fligt der Arbeit eine schriftliche Erklarung tiber ihre/seine Kenntnis von
einer zum Zweck der Plagiatskontrolle vorzunehmenden Speicherung der Arbeit in einer
Datenbank sowie ihrem Abgleich mit anderen Texten zwecks Auffindung von
Ubereinstimmungen hinzu.“

11. § 13 Absatz 1 erhdlt folgende neue Fassung:

»(1) Die Masterarbeit soll zeigen, dass die/der Studierende in der Lage ist, innerhalb einer
vorgegebenen Zeit ein Problem aus dem Bereich der Kommunikationswissenschaft
wissenschaftlich selbststandig zu bearbeiten und die Ergebnisse sachgerecht darzustellen. Sie
soll ca. 27.000 Worter (exklusive Titelblatt, Inhaltsverzeichnis, Literaturverzeichnis und Anhang)
umfassen.“

12. § 13 Absatz 3 erhdlt folgende neue Fassung:

»(3) Die Ausgabe des Themas der Masterarbeit erfolgt auf Antrag der/des Studierenden im
Auftrag der Studiendekanin/des Studiendekans durch das Priifungsamt. Sie setzt voraus, dass
die/der Studierende zuvor das Modul Quantitative und qualitative Methoden der empirischen
Sozialforschung (Modul 1), das Schwerpunktmodul Kommunikationswissenschaft (Modul 5)
sowie das Forschungsmodul (Modul 6) erfolgreich abgeschlossen hat. Der Zeitpunkt der
Ausgabe ist aktenkundig zu machen.“

13. § 13 Absatz 5 erhilt folgende neue Fassung:

»(5) Auf begriindeten Antrag der Kandidatin/des Kandidaten kann die Bearbeitungsfrist fiir die
Masterarbeit in Ausnahmeféllen einmalig um hdchstens vier Wochen verlangert werden. Liegen
schwerwiegende Griinde vor, die eine Bearbeitung der Masterarbeit erheblich erschweren oder
unmoglich machen, kann die Bearbeitungsfrist auf Antrag der Kandidatin/des Kandidaten
entsprechend verlangert werden. Schwerwiegende Griinde in diesem Sinne konnen
insbesondere eine schwerwiegende Erkrankung der Kandidatin/des Kandidaten oder
unabdnderliche technische Griinde sein. Ferner kommen als schwerwiegende Griinde in Betracht
die Notwendigkeit der Betreuung eigener Kinder oder die Notwendigkeit der Pflege oder
Versorgung der Ehegattin/des Ehegatten, der eingetragenen Lebenspartnerin/des
eingetragenen Lebenspartners oder einer/eines in gerader Linie Verwandten oder ersten Grades
Verschwigerten, wenn diese/dieser pflege- oder versorgungsbediirftig ist. Uber die
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Verldngerung gem. Satz 1 und Satz 2 entscheidet die Studiendekanin/der Studiendekan. Auf
Verlangen der Studiendekanin/des Studiendekans hat die Kandidatin/der Kandidat das
Vorliegen eines schwerwiegenden Grundes nachzuweisen. Statt eine Verldngerung der
Bearbeitungsfrist zu gewdhren, kann die Studiendekanin/der Studiendekan in den Féllen des
Satzes 2 auch ein neues Thema fiir die Masterarbeit vergeben. In diesem Fall gilt die Vergabe
eines neuen Themas nicht als Wiederholung im Sinne von § 18 Abs. 4.

14. § 13 Absatz 6 erhilt folgende neue Fassung:

»(6) Mit Genehmigung der Studiendekanin/des Studiendekans kann die Masterarbeit in einer
anderen Sprache als Deutsch oder Englisch abgefasst werden. Die Arbeit muss ein Titelblatt,
eine Inhaltsibersicht und ein Literaturverzeichnis enthalten. Die Stellen der Arbeit, die anderen
Werken dem Wortlaut oder dem Sinn nach entnommen sind, miissen in jedem Fall unter Angabe
der Quellen der Entlehnung kenntlich gemacht werden. Die Kandidatin/Der Kandidat fuigt der
Arbeit eine schriftliche Versicherung hinzu, dass sie/er die Arbeit selbststdandig verfasst und
keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt sowie Zitate kenntlich
gemacht hat; die Versicherung ist auch fiir Tabellen, Skizzen, Zeichnungen, bildliche
Darstellungen usw. abzugeben. Die Kandidatin/der Kandidat fiigt der Arbeit zudem eine
schriftliche Erklarung tber ihr/sein Einverstandnis mit einer zum Zweck der Plagiatskontrolle
vorzunehmenden Speicherung der Arbeit in einer Datenbank sowie ihrem Abgleich mit anderen
Texten zwecks Auffindung von Ubereinstimmungen hinzu.“

15. § 14 Absatz 1 erhdlt folgende neue Fassung:

»(1) Die Masterarbeit ist fristgemaf in zweifacher gebundener Ausfertigung
(maschinenschriftlich, gebunden und paginiert) inklusive eidesstattlicher Erklarung und in
zweifacher digitaler Form auf einem gangigen Datentrdger (Datei als odt- oder Word-Dokument
und als pdf-Dokument) beim Priifungsamt einzureichen; der Abgabezeitpunkt ist aktenkundig
zu machen. Wird die Masterarbeit nicht fristgemaf vorgelegt, gilt sie gemaf} § 23 Abs. 1 als mit
,hicht ausreichend* (5,0) bewertet.

16. § 14 Absatz 2 erhilt folgende neue Fassung:

»(2) Die Masterarbeit ist von zwei Priiferinnen/Priifern zu begutachten und zu bewerten.
Eine/Einer der Priiferinnen/der Priifer soll diejenige/derjenige sein, die/der das Thema gestellt
hat. Die zweite Priiferin/Der zweite Priifer wird von der Studiendekanin/dem Studiendekan
bestimmt. Die einzelne Bewertung ist gemaf3 § 19 Abs. 1 vorzunehmen und schriftlich zu
begriinden. Die Note fiir die Arbeit wird aus dem arithmetischen Mittel der Einzelbewertungen
gemadf} § 19 Abs. 4 Satz 3 und 4 gebildet, sofern die Differenz nicht mehr als 2,0 betrdgt. Betradgt
die Differenz mehr als 2,0 oder lautet eine Bewertung ,,nicht ausreichend®, die andere aber
,ausreichend“ oder besser, wird von der Studiendekanin/dem Studiendekan eine dritte
Priiferin/ein dritter Priifer zur Bewertung der Masterarbeit bestimmt. In diesem Fall wird die Note
der Arbeit aus dem arithmetischen Mittel der drei Noten gebildet. Die Arbeit kann jedoch nur
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dann als ,ausreichend“ oder besser bewertet werden, wenn mindestens zwei Noten
,ausreichend“ oder besser sind.“

17. § 15 Absatz 1 erhélt folgende neue Fassung:

»(1) Die Studiendekanin/der Studiendekan bestellt fiir die Priifungsleistungen und die
Masterarbeit die Priiferinnen/Priifer sowie, soweit es um mindliche Prifungen geht, die
Beisitzerinnen/Beisitzer.“

18. § 15 Absatz 2 erhdlt folgende neue Fassung:

»(2) Priferin/Priifer kann jede gemaf § 65 Abs. 1 HG priifungsberechtigte Person sein, die,
soweit nicht zwingende Griinde eine Abweichung erfordern, in dem Fach, auf das sich die
Priifungsleistung bzw. die Masterarbeit bezieht, regelmafiig einschlagige Lehrveranstaltungen
abhélt. Uber Ausnahmen entscheidet die Studiendekanin/der Studiendekan.

19. § 16 Absatz 1 erhdlt folgende neue Fassung:

»(1) Studien- und Priifungsleistungen, die in dem gleichen Studiengang an anderen
Hochschulen im Geltungsbereich des Grundgesetzes erbracht worden sind, werden auf Antrag
anerkannt, es sei denn dass hinsichtlich der zu erwerbenden Kompetenzen wesentliche
Unterschiede festgestellt werden; eine Priifung der Gleichwertigkeit findet nicht statt. Dasselbe
gilt fiir Studien- und Priifungsleistungen, die in anderen Studiengdngen der Universitdt Miinster
oder anderer Hochschulen im Geltungsbereich des Grundgesetzes erbracht worden sind.*

20. § 16 Absatz 5 erhilt folgende neue Fassung:

»(5) Studierenden, die aufgrund einer Einstufungspriifung berechtigt sind, das Studium in einem
hoheren Fachsemester aufzunehmen, werden die in der Einstufungspriifung nachgewiesenen
Kenntnisse und Fahigkeiten auf die Studien- und Priifungsleistungen anerkannt. Die
Feststellungen im Zeugnis (iber die Einstufungspriifung sind fiir die Studiendekanin/den
Studiendekan bindend.“

21. § 16 Absatz 9 erhilt folgende neue Fassung:

»(9) Zustdndig fiir Anerkennungs- und Einstufungsentscheidungen ist die Studiendekanin/der
Studiendekan. Vor Feststellungen {iber die Vergleichbarkeit bzw. das Vorliegen wesentlicher
Unterschiede sind die zustdandigen Fachvertreterinnen/Fachvertreter zu héren.

22. § 17 Absatz 1 erhilt folgende neue Fassung:

»(1) Macht ein Studierender/eine Studierende glaubhaft, dass sie/er wegen einer chronischen
Erkrankung oder einer Behinderung nicht in der Lage ist, Studien- oder Priifungsleistungen ganz
oder teilweise in der vorgesehenen Weise abzulegen, muss die Studiendekanin/der
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Studiendekan auf Antrag der/des Studierenden unter Berlicksichtigung des Grundsatzes der
Chancengleichheit bedarfsgerechte Abweichungen hinsichtlich deren Form und Dauer sowie der
Benutzung von Hilfsmitteln oder Hilfspersonen gestatten. Dasselbe gilt fiir den Fall, dass diese
Priifungsordnung bestimmte Teilnahmevoraussetzungen fiir Module oder darin zu erbringende
Studien-/Priifungsleistungen vorsieht.“

23. § 18 Absatz 3 erhilt folgende neue Fassung:

»(3) Fiir Wiederholungsversuche einer Priifungsleistung kann die Dozentin/der Dozent eine
gemadf § 10 in Verbindung mit der Modulbeschreibung dquivalente Ersatzleistung bestimmen.*

24. § 19 Absatz 3 erhilt folgende neue Fassung:

»(3) Die Bewertung von Priifungsleistungen und der Masterarbeit wird den Studierenden auf
elektronischem Wege oder durch einen schriftlichen Bescheid bekannt gegeben. Der Zeitpunkt
der Bekanntgabe ist zu dokumentieren. Die Bekanntgabe auf elektronischem Wege erfolgt
innerhalb  des von der Universitdt Minster bereitgestellten  elektronischen
Priifungsverwaltungssystems. Sofern ein schriftlicher Bescheid iiber Priifungsleistungen im
Rahmen von Modulen ergeht, geschieht dies durch 6ffentliche Bekanntgabe einer Liste auf den
dafiir vorgesehenen Aushangflachen derjenigen wissenschaftlichen Einrichtung, der die
Aufgabenstellerin/der Aufgabensteller der Priifungsleistung angehort. Die Liste bezeichnet die
Studierenden, die an der jeweiligen Priifungsleistung teilgenommen haben, durch Angabe der
Matrikelnummer und enthdlt eine Rechtsbehelfsbelehrung. Studierende, die eine
Priifungsleistung im letzten Versuch nicht bestanden haben, wird die Bewertung individuell
durch schriftlichen Bescheid zugestellt; der Bescheid enthélt eine Rechtsmittelbelehrung.

25. § 23 Absatz 1a erhélt folgende neue Fassung:

»(1a) Sofern die Universitdt Miinster eine Studierende gemdB den Bestimmungen des
Mutterschutzgesetzes nicht im Rahmen ihrer Ausbildung tdtig werden lassen darf, ist die
Durchfiihrung von Priifungen unzuladssig.”

26. § 23 Absatz 2 erhilt folgende neue Fassung:

»(2) Die fiir den Riicktritt oder das Versaumnis nach Absatz 1 geltend gemachten Griinde miissen
der Studiendekanin/dem Studiendekan unverziiglich schriftlich angezeigt und glaubhaft
gemacht werden. Bei Krankheit der/des Studierenden kann die Studiendekanin/der
Studiendekan ein drztliches Attest verlangen. Erkennt die Studiendekanin/der Studiendekan die
Griinde nicht an, wird der/dem Studierenden dies schriftlich mitgeteilt. Erhalt die/der
Studierende innerhalb von vier Wochen nach Anzeige und Glaubhaftmachung keine Mitteilung,
gelten die Griinde als anerkannt.*
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27. § 23 Absatz 3 erhidlt folgende neue Fassung:

»(3) Die Studiendekanin/Der Studiendekan kann fiir den Fall, dass eine krankheitsbedingte
Priifungsunfdhigkeit geltend gemacht wird, jedoch zureichende tatsdchliche Anhaltspunkte
vorliegen, die eine Priifungsfahigkeit als wahrscheinlich oder einen anderen Nachweis als
sachgerecht erscheinen lassen, unter den Voraussetzungen des § 63 Abs. 7 HG ein drztliches
Attest von einer Vertrauensarztin/einem Vertrauensarzt verlangen. Zureichende tatsachliche
Anhaltspunkte im Sinne des Satzes 1 liegen dabei insbesondere vor, wenn der/die Studierende
mehr als vier Versdumnisse oder mehr als zwei Riicktritte gemadfl Absatz 1 zu derselben
Priifungsleistung mit krankheitsbedingter Priifungsunfahigkeit begriindet hat. Die Entscheidung
ist der/dem Studierenden unverziiglich unter Angabe der Griinde sowie von mindestens drei
Vertrauensarztinnen/Vertrauensarzten der Universitdat Miinster, unter denen er/sie wahlen kann,
mitzuteilen.“

28. § 23 Absatz 4 erhilt folgende neue Fassung:

»(4) Versuchen Studierende, das Ergebnis einer Priifungsleistung oder der Masterarbeit durch
Tauschung, zum Beispiel durch Benutzung nicht zugelassener Hilfsmittel, zu beeinflussen, gilt
die betreffende Leistung als nicht erbracht und als mit ,,nicht ausreichend* (5,0) bewertet. Wer
die Abnahme einer Priifungsleistung stort, kann von den jeweiligen Lehrenden oder
Aufsichtfiihrenden — in der Regel nach Abmahnung - von der Fortsetzung der Priifung
ausgeschlossen werden; in diesem Fall gilt die betreffende Priifungsleistung als nicht erbracht
und mit ,nicht ausreichend“ (5,0) bewertet. In schwerwiegenden Fallen kann die
Studiendekanin/der Studiendekan die/den Studierenden von der Masterpriifung insgesamt
ausschlieBen. Die Masterpriifung ist in diesem Fall endgiiltig nicht bestanden. Die Griinde fiir
den Ausschluss sind aktenkundig zu machen.“

29. § 23 Absatz 5 erhilt folgende neue Fassung:

»(5) Belastende Entscheidungen sind den Betroffenen von der Studiendekanin/dem
Studiendekan unverziiglich schriftlich mitzuteilen, zu begriinden und mit einer
Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen. Vor einer Entscheidung ist den Betroffenen Gelegenheit
zur Stellungnahme zu geben.*

30. Die Modulbeschreibungen erhalten folgende neue Fassung:
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Studiengang Master Kommunikationswissenschaft

Modul Quantitative und qualitative Methoden der empirischen Sozialforschung
Modulnummer 1

1 Basisdaten

Fachsemester der
. 1. Fachsemester
Studierenden

Leistungspunkte (LP) 12 LP

Workload (h) insgesamt 360 h

[x] 1Sem.
Dauer des Moduls [12Sem.
[13Sem.

status des Moduls (P/WP) | |+ oeichtmodul [ Wahlpflichtmodul

2 Profil

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum

Das Modul dient zu Studienbeginn im ersten Semester der Erweiterung und Vertiefung der praktischen und
praxisbezogenen Anwendung der grundlegenden Erhebungsmethoden und Auswertungsmethoden empirischer
Kommunikationsforschung sowie der methodologischen und erkenntnistheoretischen Reflexion des
wissenschaftlichen Arbeitens. Im Sinne der Konsekutivitdt des Masterstudiengangs werden grundlegende
Kenntnisse der quantitativen (Statistik) und qualitativen Sozialforschung vorausgesetzt. Das Modul bildet im
idealtypischen Studienverlauf inshesondere die Grundlage fiir das Forschungsmodul im zweiten und dritten
Semester.

Lehrinhalte

Das Modul fasst Veranstaltungen mit methodologischen und/oder methodischen Lehrinhalten zusammen und
ermoglicht einen thematischen Bezug zu allen kommunikationswissenschaftlichen Anwendungsfeldern.
Lehrveranstaltungen werden zu quantitativen und qualitativen Erhebungs- und Auswertungsverfahren sowie zu
Wissenschaftstheorie und Forschungslogik angeboten.

Lernergebnisse

Die Studierenden
konnen den Prozess empirischer Forschung wissenschaftstheoretisch einordnen und kritisch
diskutieren.
sind in der Lage, einzelne, auch komplexere Erhebungs- und Auswertungsmethoden und
Forschungsstrategien der empirischen Kommunikationsforschung zu entwickeln und anzuwenden und
diese in empirischen Studien in konkreten Kontexten auf ihre Leistungsfahigkeit hin zu beurteilen.
konnen empirische Strategien zur Losung konkreter Forschungsprobleme entwickeln und dabei
verschiedene Zugdnge zur sozialen Realitdt gegeneinander abwdgen und reflektieren.
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3

Aufbau

Komponenten des Moduls

LV- LV- Statys  |-Norkload (h)
Nr. Kategorie Form Lehrveranstaltung (P/WP) Prasenzzeit | Selbst-
. (h)/SWS | studium (h)
L 30 h
1 S Multivariate Analyseverfahren P (2 SWS) 150 h
Spezielle Forschungsmethoden 30 h
2 > und Methodologie P (2 SWS) 150h
Wahlmoglichkeiten innerhalb des Moduls:
Wahlmoglichkeiten aus dem Seminarangebot im Modul
4 Priifungskonzeption
Priifungsleistung(en)
N MAP/ Art Dauer/ ggf. organisatorische Gewichtung
i MTP r Umfang Anbindung an LV Nr. Modulnote
N ca.3x5 50 % der
1 MTP | Priifungsaufgaben Seiten 1 Modulnote
(o)
2 MTP | Projektbericht 13-15 Seiten | 2 50 % der
Modulnote
Gewichtung der Modulnote fiir die Gesamtnote 10 % (Faktor 0,1) der Gesamtnote

Im Modul sind zwei Priifungsleistungen zu erbringen. In LV Nr. 1 sind dies obligatorisch Priifungsaufgaben von
ca. 3 x 5 Seiten, in LV Nr. 2 ist dies grundsétzlich ein Projektbericht von 13-15 Seiten. Aquivalent zu einem
Projektbericht von 13-15 Seiten sind eine Hausarbeit von 13-15 Seiten, Abstracts von 9-15 Seiten,
Ubungsaufgaben von 9-15 Seiten, eine 30-minlitige miindliche Priifung oder ein wissenschaftliches Poster mit
einem Vortrag von 10-15 Minuten. Die Art der Priifungsleistung wird rechtzeitig zu Beginn der
Lehrveranstaltung in geeigneter Weise bekannt gegeben.

Studienleistung(en)

N Art Dauer/ ggf. organisatorische
" r Umfang Anbindung an LV Nr.
.. 6-10 1
1 Ubungsaufgaben .
g & Seiten
. .2x10 |2
2 Kurzprdsentationen ca' X
min

Eine Spezifikation und Modifikation der Studienleistungen kann zu Veranstaltungsbeginn gemaf des
Kataloges der Lehr- und Lernformen in der Priifungsordnung in dquivalenter Form durch die/den
Prifungsberechtigte/n vorgenommen werden. Die Art der Studienleistungen wird rechtzeitig zu Beginn der
jeweiligen Lehrveranstaltung in geeigneter Weise bekannt gegeben.

5 Kreditierung des Workloads (Zuordnung der LP)

. Multivariate Analyseverfahren 1LP
Teilnahme -
. . Spezielle Forschungsmethoden und 1LP
(Présenz- bzw. Kontaktzeit) .
Methodologie
. . Multivariate Analyseverfahren 2LP
Studienleistungen (und -
. Spezielle Forschungsmethoden und 2LP
Selbststudium) .
Methodologie
. . Multivariate Analyseverfahren 3LP
Prifungsleistungen (und -
. Spezielle Forschungsmethoden und 3LP
Selbststudium) .
Methodologie
Summe LP 12 LP
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Vergabe von Leistungspunkten

Der Workload des Moduls wird in Leistungspunkten abgebildet. Dabei ist zu beachten:

— Der Zeitpunkt der LP-Vergabe ist an die Kontakt- und Prasenzzeiten sowie an die Bewertung von Studien-
sowie Priifungsleistungen gebunden.

— Falls Selbststudiumszeiten vorgesehen sind, die nicht der Vorbereitungen von Priifungen dienen, werden
diese erst mit dem Bestehen der Priifungs- bzw. Studienleistung in LP kreditiert. Deshalb werden diese LP
der Priifungs- bzw. Studienleistung zugeordnet.

— Die Leistungspunkte fiir das gesamte Modul werden vergeben, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. durch das Bestehen aller Priifungsleistungen und Studienleistungen
nachgewiesen wurde, dass die dem Modul zugeordneten Lernergebnisse erworben wurden.

6 Voraussetzungen

Modulbezogene .
. Keine
Teilnahmevoraussetzungen
Regelungen zur
Anwesenheit
7 Angebot des Moduls
[]jedes Sem.
Turnus/Taktung [x] jedes WS
[]jedes SS
Modulbeauftragte*r/FB PD Dr. Jens Woelke / siehe Homepage | FB 06

8 Mobilitdt/Anerkennung

Verwendbarkeit in anderen

. Master Strategische Kommunikation
Studiengdngen

Modultitel englisch Quantitative and Qualitative Methods of Empirical Social Research
Englische Ubersetzung der Multivariate Analysis

Modulkomponenten aus Feld | Special Research Methods and Methodology

3 i

9 | Sonstiges
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Studiengang Master Kommunikationswissenschaft
Modul Journalismus & Neue Medien
Modulnummer 2
1 Basisdaten
Fach‘semester el 1., 2. und 3. Fachsemester
Studierenden
Leistungspunkte (LP) 18 LP
Workload (h) insgesamt 540 h

[]1Sem.
Dauer des Moduls []12Sem.

[x] 3 Sem.
Status des Moduls (P/WP) [x] Pflichtmodul [ ] Wahlpflichtmodul
2 Profil

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum

Von den so genannten Neuen Medien der digitalen Kommunikation gehen zentrale Impulse fiir die Verdnderung
der Gesellschaft aus. Neue, soziale Medien und Online-Kommunikation sind nicht zuletzt eine Herausforderung
fur den Journalismus, die nicht nur seine Arbeitsgrundlagen, sondern auch seine Organisations- und
Finanzierungsmoglichkeiten grundlegend verdndert. Diese strukturellen Verdnderungen werden in allen drei
Semestern hin zur Masterarbeit thematisiert, denn Journalismus ist ein zentrales Leistungssystem moderner
Offentlichkeit. Er sieht sich in einem dynamischen gesellschaftlichen Umfeld stindig neuen Herausforderungen
ausgesetzt, die etwa mit Schlagworten wie Multimedialitdt, Konvergenz, Partizipation, Globalisierung,
Medienvertrauen und Okonomisierung umschrieben werden

Lehrinhalte

In den Veranstaltungen dieses Moduls werden auf dem aktuellen Stand des wissenschaftlichen Wissens die
Funktionsmechanismen des Journalismus und der Neuen Medien herausgearbeitet. Es wird analysiert, wie die
Neuen Medien die gesellschaftliche Kommunikation verdndern und wie aktuelle politische, 6konomische,
technische und rechtliche Entwicklungen das Berufsfeld, die Leistungen, Strukturen und Akteure des
Journalismus verdandern.

Lernergebnisse

Die Studierenden
konnen auf der Basis der relevanten theoretischen Ansadtze, Forschungsmethoden und -befunde

Journalismus und Neue Medien in ihren verschiedenen Dimensionen (Gesellschaft, Organisation,
Individuen) verorten.

sind in der Lage, die Aussagenentstehung in verschiedenen Bereichen des Journalismus und in nicht-
journalistischen Angeboten der Neuen Medien zu analysieren, zu vergleichen und zu reflektieren, um
damit auch eigene Forschungsaktivitaten vorzubereiten.
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3

Aufbau

Komponenten des Moduls

LV- LV- e | )
Nr. Kategorie Form Lehrveranstaltung (P/WP) Prasenzzeit | Selbst-
2 (h)/swS | studium (h)
. . 30 h
1 S Journalismus & Neue Medien | P (2 SWS) 150 h
2 S Journalismus & Neue Medien Il P 30h 150 h
(2 SWS)
3 S Journalismus & Neue Medien llI P 30h 150 h
(2 SWS)

Wahlmoglichkeiten innerhalb des Moduls:

Wahlmoglichkeiten aus dem Seminarangebot im Modul

4 Priifungskonzeption

Priifungsleistung(en)

N MAP/ Art Dauer/ ggf. organisatorische Gewichtung

r. MTP r Umfang Anbindung an LV Nr. Modulnote

1 MTP Hausarbeit 13-15 Seiten | 1 1/3 der
Modulnote

2 MTP Hausarbeit 13-15 Seiten | 2 1/3 der
Modulnote

3 MTP Hausarbeit 13-15 Seiten | 3 1/3 der
Modulnote

Gewichtung der Modulnote fiir die Gesamtnote 15 % (Faktor 0,15) der Gesamtnote

Im Modul sind drei Priifungsleistungen zu erbringen, jeweils grundsatzlich in Form einer Hausarbeit von 13-15
Seiten. Aquivalent zu einer Hausarbeit von 13-15 Seiten sind ein Projektbericht von 13-15 Seiten, Abstracts
von 9-15 Seiten, Ubungsaufgaben von 9-15 Seiten, eine 30-miniitige miindliche Priifung oder ein
wissenschaftliches Poster mit einem Vortrag von 10-15 Minuten. Die Art der Priifungsleistung wird rechtzeitig
zu Beginn der Lehrveranstaltung in geeigneter Weise bekannt gegeben.

Studienleistung(en)

Nr. | Art Dauer/ ggf.'organisatorische
Umfang Anbindung an LV Nr.
15-20

1 Referat N\Sinuten 1
15-20

2 Referat N\Sinuten 5
15-20

3 Referat N\Sinuten 3

Eine Spezifikation und Modifikation der Studienleistungen kann zu Veranstaltungsbeginn gemaf des
Kataloges der Lehr- und Lernformen in der Priifungsordnung in dquivalenter Form durch die/den
Prifungsberechtigte/n vorgenommen werden. Die Art der Studienleistung wird rechtzeitig zu Beginn der
jeweiligen Lehrveranstaltung in geeigneter Weise bekannt gegeben.
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5 Kreditierung des Workloads (Zuordnung der LP)

Teilnahme Journalismus & Neue Nledien I 1LP
(Présenz- bzw. Kontaktzeit Journalismus & Neue Medien Il 1LP
Journalismus & Neue Medien Il 1LP
. . Journalismus & Neue Medien | 2LP
Studienleistungen (und ; ;
[ Journal!smus & Neue Nled!en I 2LP
Journalismus & Neue Medien Il 2LP
Priifungsleistungen (und ]ournalismus & Neue Nledfen I 3LP
Sellbeisrudfu) Journalismus & Neue Medien Il 3LP
Journalismus & Neue Medien IlI 3LP
Summe LP 18 LP

Vergabe von Leistungspunkten

Der Workload des Moduls wird in Leistungspunkten abgebildet. Dabei ist zu beachten:

— Der Zeitpunkt der LP-Vergabe ist an die Kontakt- und Prasenzzeiten sowie an die Bewertung von Studien-
sowie Priifungsleistungen gebunden.

— Falls Selbststudiumszeiten vorgesehen sind, die nicht der Vorbereitungen von Priifungen dienen, werden
diese erst mit dem Bestehen der Priifungs- bzw. Studienleistung in LP kreditiert. Deshalb werden diese LP
der Priifungs- bzw. Studienleistung zugeordnet.

— Die Leistungspunkte fiir das gesamte Modul werden vergeben, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. durch das Bestehen aller Priifungsleistungen und Studienleistungen
nachgewiesen wurde, dass die dem Modul zugeordneten Lernergebnisse erworben wurden.

6 | Voraussetzungen

Modulbezogene

. Keine
Teilnahmevoraussetzungen

Regelungen zur
Anwesenheit

7 Angebot des Moduls

[x] jedes Sem.
Turnus/Taktung [ ]jedes WS
[ 1jedes SS

Prof. Dr. Nina Springer / siehe

FB 06
Homepage

Modulbeauftragte*r/FB

8 Mobilitdt/Anerkennung

Verwendbarkeit in anderen . I
. Master Strategische Kommunikation
Studiengdngen

Modultitel englisch Journalism and New Media

Englische Ubersetzung der Journalism and New Media |

Modulkomponenten aus Feld | Journalism and New Media Il

3 Journalism and New Media Il

9 Sonstiges
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Studiengang Master Kommunikationswissenschaft

Modul Kommunikation in Politik, Wirtschaft & Gesellschaft
Modulnummer 3

1 Basisdaten

Fachsemester der

Studierenden 1., 2. und 3. Fachsemester

Leistungspunkte (LP) 18 LP

Workload (h) insgesamt 540 h
[]1Sem.

Dauer des Moduls [12Sem.
[x] 3 Sem.

Status des Moduls (P/WP) [x] Pflichtmodul [] Wahlpflichtmodul

2 Profil

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum

Die moderne Gesellschaft wird haufig als Mediengesellschaft beschrieben. Das ist nicht blof’es Schlagwort,
sondern verweist auf gesellschaftsstrukturelle Folgen der Medienentwicklung von kaum zu unterschatzender
Bedeutung. Das Modul beschiéftigt sich tber drei Semester bis hin zur Masterarbeit mit den Folgen der
Mediengesellschaft fiir politische Systeme und Prozesse sowie mit den Bedingungen des Wirtschaftens unter
permanenter Medienbeobachtung. Grundlegend ist die Annahme, dass die Funktionsweise und
Entwicklungsdynamik von Politik, Wirtschaft und anderen Sozialsystemen ohne die Analyse der Kommunikation
in den dazugehdrigen Teiloffentlichkeiten nicht hinreichend verstanden werden kann.

Lehrinhalte

Von hier ausgehend thematisieren Lehrveranstaltungen medieninduzierte Phdnomene wie etwa die
Skandalisierung und Personalisierung von Politik und Wirtschaft, aber auch die Versuche der Akteure innerhalb
dieser Funktionsbereiche, durch strategische Kommunikation auf die Herausforderungen der
Mediengesellschaft zu reagieren.

Lernergebnisse

Die Studierenden
konnen die Bedeutung o6ffentlicher Kommunikation fiir die Funktionsweise und Entwicklungsdynamik

zentraler Funktionsbereiche moderner Gesellschaften kritisch reflektieren.

sind in der Lage, ihre hierdurch entwickelte Analysefdhigkeit selbststandig auf andere gesellschaftliche
Teilbereiche anzuwenden.

besitzen die Fahigkeit zur forschungsnahen Erarbeitung von Wissen zu den genannten
Problembereichen, das sowohl in Kommunikationsberufen als auch in weiteren anspruchsvollen
Berufsprofilen fiir Sozialwissenschaftler*innen gefragt ist.
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3 Aufbau

Komponenten des Moduls

LV- LV- Status chrkload .(h)
Nr. Kategorie Form Lehrveranstaltung (P/WP) Prasenzzeit | Selbst-
5 (h)/SWS | studium (h)
1 S Kommunikation in Politik, p 30h 150 h
Wirtschaft & Gesellschaft | (2 SWS)
5 S Kommunikation in Politik, p 30h 150 h
Wirtschaft & Gesellschaft || (2 SWS)
3 S Kommunikation in Politik, p 30h 150 h
Wirtschaft & Gesellschaft Il (2 SWS)
Wahlmoglichkeiten innerhalb des Moduls:
Wahlmoglichkeiten aus dem Seminarangebot im Modul
4 Priifungskonzeption
Priifungsleistung(en)
N MAP/ Art Dauer/ ggf. organisatorische Gewichtung
r. MTP r Umfang Anbindung an LV Nr. Modulnote
1 MTP Hausarbeit 13-15 Seiten | 1 1/3 der
Modulnote
2 MTP Hausarbeit 13-15 Seiten | 2 1/3 der
Modulnote
3 MTP Hausarbeit 13-15 Seiten | 3 1/3der
Modulnote
Gewichtung der Modulnote fiir die Gesamtnote 15 % (Faktor 0,15) der Gesamtnote

Im Modul sind drei Priifungsleistungen zu erbringen, jeweils grundsatzlich in Form einer Hausarbeit von 13-15
Seiten. Aquivalent zu einer Hausarbeit von 13-15 Seiten sind ein Projektbericht von 13-15 Seiten, Abstracts
von 9-15 Seiten, Ubungsaufgaben von 9-15 Seiten, eine 30-miniitige miindliche Priifung oder ein
wissenschaftliches Poster mit einem Vortrag von 10-15 Minuten. Die Art der Priifungsleistung wird rechtzeitig
zu Beginn der Lehrveranstaltung in geeigneter Weise bekannt gegeben.

Studienleistung(en)

Nr. | Art Dauer/ ggf.'organisatorische
Umfang Anbindung an LV Nr.
15-20

1 Referat N\Sinuten 1
15-20

2 Referat N\Sinuten 5
15-20

3 Referat N\Sinuten 3

Eine Spezifikation und Modifikation der Studienleistungen kann zu Veranstaltungsbeginn gemaf des
Kataloges der Lehr- und Lernformen in der Priifungsordnung in dquivalenter Form durch die/den
Prifungsberechtigte/n vorgenommen werden. Die Art der Studienleistung wird rechtzeitig zu Beginn der
jeweiligen Lehrveranstaltung in geeigneter Weise bekannt gegeben.

5 Kreditierung des Workloads (Zuordnung der LP)

Teilnahme
(Présenz- bzw. Kontaktzeit)

Kommunikation in Politik, Wirtschaft & 1LP
Gesellschaft |
Kommunikation in Politik, Wirtschaft & 1LP
Gesellschaft Il
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Kommunikation in Politik, Wirtschaft & 1LP
Gesellschaft 11
Kommunikation in Politik, Wirtschaft & 2LP
Gesellschaft |
Studienleistungen (und Kommunikation in Politik, Wirtschaft & 2LP
Selbststudium) Gesellschaft Il
Kommunikation in Politik, Wirtschaft & 2LP
Gesellschaft 11
Kommunikation in Politik, Wirtschaft & 3LP
Gesellschaft |
Priifungsleistungen (und Kommunikation in Politik, Wirtschaft & 3LP
Selbststudium) Gesellschaft Il
Kommunikation in Politik, Wirtschaft & 3LP

Gesellschaft Il

Summe LP 18 LP

Vergabe von Leistungspunkten

Der Workload des Moduls wird in Leistungspunkten abgebildet. Dabei ist zu beachten:

Der Zeitpunkt der LP-Vergabe ist an die Kontakt- und Prdasenzzeiten sowie an die Bewertung von Studien-
sowie Priifungsleistungen gebunden.

Falls Selbststudiumszeiten vorgesehen sind, die nicht der Vorbereitungen von Priifungen dienen, werden
diese erst mit dem Bestehen der Priifungs- bzw. Studienleistung in LP kreditiert. Deshalb werden diese LP
der Priifungs- bzw. Studienleistung zugeordnet.

Die Leistungspunkte fiir das gesamte Modul werden vergeben, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. durch das Bestehen aller Priifungsleistungen und Studienleistungen
nachgewiesen wurde, dass die dem Modul zugeordneten Lernergebnisse erworben wurden.

6

Voraussetzungen

Modulbezogene
Teilnahmevoraussetzungen

Keine

Regelungen zur
Anwesenheit

7 Angebot des Moduls
[x] jedes Sem.
Turnus/Taktung [ ]jedes WS
[ ]jedes SS
Modulbeauftragte*r/FB Prof. Dr. Julia Metag / siehe Homepage | FB 06
8 Mobilitdt/Anerkennung

Verwendbarkeit in anderen
Studiengdngen

Master Strategische Kommunikation

Modultitel englisch Communication in Politics, Economy and Society

Englische Ubersetzung der Communication in Politics, Economy and Society |
Modulkomponenten aus Feld | Communication in Politics, Economy and Society I

3

Communication in Politics, Economy and Society IlI

Sonstiges
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Studiengang Master Kommunikationswissenschaft
Modul Medienrealitdten & Medieneffekte
Modulnummer 4

1 Basisdaten

Fachsemester der

Studierenden 1. und 3. Fachsemester

Leistungspunkte (LP) 12 LP

Workload (h) insgesamt 360 h
[11Sem.

Dauer des Moduls [x] 2 Sem.
[13Sem.

Status des Moduls (P/WP) [x] Pflichtmodul [] Wahlpflichtmodul

2 Profil

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum

Die Realitdt der Massenmedien ist nicht blofRes Abbild von Wirklichkeit, sondern besitzt eine eigenstandige
Aufbaulogik, die es zu verstehen und erkldren gilt. Die Veranstaltungen dieses Moduls im ersten und dritten
Semester thematisieren das Bild von Wissenschaft, Sport, Recht, Familie, Religion, Berufswelt u.a., wie es sich
in der 6ffentlichen Kommunikation neuer und traditioneller Medien darstellt und wie dieses Bild die Emotionen,
Kognitionen und Verhaltensweisen des Publikums beeinflusst.

Lehrinhalte

Vieles von dem, was wir iiber die Welt wissen kdnnen, wissen wir aus den Medien. Medienrealitdten pragen
mithin die Moglichkeiten unseres Erkennens und Erlebens, sie erzeugen kognitive und soziale Effekte. Diesen
Effekten liegen unterschiedliche Wirkungsmechanismen zugrunde, die nicht nur in Abhadngigkeit von den
Eigenheiten der Kommunikationskandle, sondern auch in Abhdngigkeit von Rezeptionsmodus und -situation
variieren.

Lernergebnisse

Die Studierenden
kdnnen die Entstehungsmechanismen von Medienrealitdten mit entsprechenden Analyseverfahren

erkennen und verstehen.

kdnnen abschdtzen, welche Personen sich den jeweiligen Medienrealitdten zuwenden.

sind in der Lage, kognitive, emotionale und soziale Effekte von Medienrealitdt zu antizipieren und
haben die methodischen Fahigkeiten, um diese empirisch belegen zu kdnnen.
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3

Aufbau

Komponenten des Moduls

LV- LV- Status W?rkload .(h)
Nr. Kategorie Form Lehrveranstaltung (P/WP) Prasenzzeit | Selbst-
2 (h)/swS | studium (h)
Medienrealitdten & 30 h
! > Medieneffekte | P (2 SWS) 150h
Medienrealitdten & 30 h

2 > Medieneffekte Il P (2 SWS) 150h

Wahlmoglichkeiten innerhalb des Moduls:

Wahlmoglichkeiten aus dem Seminarangebot im Modul

4 Priifungskonzeption

Priifungsleistung(en)

N MAP/ Art Dauer/ ggf. organisatorische Gewichtung

i MTP r Umfang Anbindung an LV Nr. Modulnote

[o)

1 MTP Hausarbeit 13-15 Seiten | 1 50 % der

Modulnote

(o)

2 MTP Hausarbeit 13-15 Seiten | 2 50 % der

Modulnote
Gewichtung der Modulnote fiir die Gesamtnote 10 % (Faktor 0,1) der Gesamtnote

Im Modul sind zwei Priifungsleistungen zu erbringen, jeweils grundsatzlich in Form einer Hausarbeit von 13-15
Seiten. Aquivalent zu einer Hausarbeit von 13-15 Seiten sind ein Projektbericht von 13-15 Seiten, Abstracts
von 9-15 Seiten, Ubungsaufgaben von 9-15 Seiten, eine 30-miniitige miindliche Priifung oder ein
wissenschaftliches Poster mit einem Vortrag von 10-15 Minuten. Die Art der Priifungsleistung wird rechtzeitig
zu Beginn der Lehrveranstaltung in geeigneter Weise bekannt gegeben.

Studienleistung(en)

Dauer/ ggf. organisatorische
Nr. | Art Umfang Anbindung an LV Nr.
15-20 1
1 Referat .
Minuten
15-20 2
2 Referat .
Minuten

Eine Spezifikation und Modifikation der Studienleistungen kann zu Veranstaltungsbeginn gemdf} des
Kataloges der Lehr- und Lernformen in der Priifungsordnung in dquivalenter Form durch die/den
Prifungsberechtigte/n vorgenommen werden. Die Art der Studienleistung wird rechtzeitig zu Beginn der
jeweiligen Lehrveranstaltung in geeigneter Weise bekannt gegeben.

5 Kreditierung des Workloads (Zuordnung der LP)

Teilnahme Medienrealitdten & Medieneffekte | 1LP
(Présenz- bzw. Kontaktzeit) Medienrealitdaten & Medieneffekte Il 1LP
Studienleistungen (und Medienrealitdten & Medieneffekte | 2LP
Selbststudium) Medienrealitdaten & Medieneffekte Il 2LP
Prifungsleistungen (und Medienrealitdten & Medieneffekte | 3LP
Selbststudium) Medienrealitdten & Medieneffekte Il 3LP
Summe LP 12 LP

Vergabe von Leistungspunkten

Der Workload des Moduls wird in Leistungspunkten abgebildet. Dabei ist zu beachten:
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— Der Zeitpunkt der LP-Vergabe ist an die Kontakt- und Prdsenzzeiten sowie an die Bewertung von Studien-
sowie Priifungsleistungen gebunden.

— Falls Selbststudiumszeiten vorgesehen sind, die nicht der Vorbereitungen von Priifungen dienen, werden
diese erst mit dem Bestehen der Priifungs- bzw. Studienleistung in LP kreditiert. Deshalb werden diese LP
der Priifungs- bzw. Studienleistung zugeordnet.

— Die Leistungspunkte fiir das gesamte Modul werden vergeben, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. durch das Bestehen aller Priifungsleistungen und Studienleistungen
nachgewiesen wurde, dass die dem Modul zugeordneten Lernergebnisse erworben wurden.

6 Voraussetzungen

Modulbezogene .
. Keine
Teilnahmevoraussetzungen
Regelungen zur
Anwesenheit
7 Angebot des Moduls
[] jedes Sem.
Turnus/Taktung [x] jedes WS
[ ]1jedes SS
Modulbeauftragte*r/FB Prof. Dr. Volker Gehrau FB 06
8 Mobilitat/Anerkennung
Verwendbarkeit in anderen .
L Keine
Studiengdngen
Modultitel englisch Media Realities and Media Effects
Englische Ubersetzung der Media Realities and Media Effects |
Modulkomponenten aus Feld | Media Realities and Media Effects Il
3

9 Sonstiges
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Studiengang Master Kommunikationswissenschaft
Modul Schwerpunktmodul Kommunikationswissenschaft
Modulnummer 5
1 Basisdaten
Fachsemester der
Studierenden 2. Fachsemester
Leistungspunkte (LP)/ 6LP
Workload (h) insgesamt 180 h
[x]1Sem.
Dauer des Moduls [12Sem.
[13Sem.
Status des Moduls (P/WP) [x] Pflichtmodul [ ] Wahlpflichtmodul
2 Profil

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum

Das Schwerpunktmodul bietet den Studierenden im zweiten Semester die Moglichkeit einer individuellen
Schwerpunktsetzung. In diesem Modul kdnnen sie entweder eine Vertiefung im Bereich der empirischen
Forschungsmethoden auswahlen, oder einen Kurs aus dem Bereich Medienrealitaten und Medieneffekte.

Lehrinhalte

Die Lehrinhalte des Seminars kniipfen je nach Schwerpunktsetzung an die Inhalte des Moduls ,,Medienrealitdten
& Medieneffekte“ (Modul 4) an oder an jene des Moduls ,,Quantitative und qualitative Methoden der empirischen
Sozialforschung” (Modul 1). Hier kénnen je nach Seminarangebot Kenntnisse zu quantitativen oder qualitativen
Verfahren weiter vertieft werden, auf’erdem zur methodologischen und erkenntnistheoretischen Reflexion des
wissenschaftlichen Arbeitens. Hierwerden vor allem Lehrveranstaltungen z.B. zu komplexen Forschungsdesigns,
Erhebungs- und Auswertungsmethoden, zum Verhdltnis qualitativer vs. quantitativer Forschung,
Wissenschaftstheorie und Forschungslogik angeboten.

Lernergebnisse

Je nach Schwerpunktsetzung erweitern und vertiefen die Studierenden die Kenntnisse und Fertigkeiten im
Bereich ,Medienrealitditen & Medieneffekte“ oder im Bereich ,,Quantitative und qualitative Methoden der
empirischen Sozialforschung®. D.h., die Studierenden kénnen entweder
vertiefend empirische Strategien zur Losung konkreter Forschungsprobleme entwickeln und dabei
verschiedene Zugdnge zur sozialen Realitdt gegeneinander abwdgen und reflektieren.
Oder sie sind u.a. in der Lage
kognitive, emotionale und soziale Effekte von Medienrealitdt zu antizipieren und haben die
methodischen Fahigkeiten, um diese empirisch belegen zu kénnen.
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3 Aufbau

Komponenten des Moduls

LV- LV- e | )
Nr. Kategorie Form Lehrveranstaltung (P/WP) Prasenzzeit | Selbst-
5 (h)/SWS studium (h)
Vertiefung Medienrealitdaten & 30 h
! > Medieneffekte WP (2 SWS) 150h
. 30h
2 S Methodenvertiefung WP (2 SWS) 150 h

Wahlmoglichkeiten innerhalb des Moduls:

Je nach Schwerpunktsetzung wahlen die Studierenden eine Veranstaltung aus dem Bereich ,,Medienrealitdten
& Medieneffekte* (Modul 4) oder aus dem Bereich ,,Quantitative und qualitative Methoden der empirischen
Sozialforschung® (Modul 1).

4 Priifungskonzeption

Priifungsleistung(en)

N MAP/ Art Dauer/ ggf. organisatorische Gewichtung
r. MTP Umfang Anbindung an LV Nr. Modulnote
. . 100 % der
1 MAP | Hausarbeit 13-15 Seiten | 1 oder?2 2
Modulnote
Gewichtung der Modulnote fiir die Gesamtnote 5 % (Faktor 0,05) der Gesamtnote

Die Priifungsleistung ist grundsétzlich eine Hausarbeit von 13-15 Seiten. Aquivalent zu einer Hausarbeit von
13-15 Seiten sind ein Projektbericht von 13-15 Seiten, Abstracts von 9-15 Seiten, Ubungsaufgaben von 9-15
Seiten, eine 30-miniitige miindliche Priifung oder ein wissenschaftliches Poster mit einem Vortrag von 10-15
Minuten. Die Art der Prifungsleistung wird rechtzeitig zu Beginn der Lehrveranstaltung in geeigneter Weise
bekannt gegeben.

Studienleistung(en)

N Art Dauer/ ggf. organisatorische
" r Umfang Anbindung an LV Nr.
15-20
1 Referat 5 1 oder 2
Minuten

Eine Spezifikation und Modifikation der Studienleistung kann zu Veranstaltungsbeginn gemaf des Kataloges
der Lehr- und Lernformen in der Priifungsordnung in dquivalenter Form durch die/den Priifungsberechtigte/n
vorgenommen werden. Die Art der Studienleistung wird rechtzeitig zu Beginn der Lehrveranstaltung in
geeigneter Weise bekannt gegeben.

5 Kreditierung des Workloads (Zuordnung der LP)

Teilnahme Vertiefung Medienrealitdaten & 1LP
(Prasenz- bzw. Kontaktzeit) Medieneffekte oder Methodenvertiefung
Studienleistungen (und Vertiefung Medienrealitdaten & 2LP
Selbststudium) Medieneffekte oder Methodenvertiefung
Prifungsleistungen (und Vertiefung Medienrealitdten & 3LP
Selbststudium) Medieneffekte oder Methodenvertiefung
Summe LP 6LP

Vergabe von Leistungspunkten

Der Workload des Moduls wird in Leistungspunkten abgebildet. Dabei ist zu beachten:
— Der Zeitpunkt der LP-Vergabe ist an die Kontakt- und Prdsenzzeiten sowie an die Bewertung von Studien-
sowie Priifungsleistungen gebunden.
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— Falls Selbststudiumszeiten vorgesehen sind, die nicht der Vorbereitungen von Priifungen dienen, werden
diese erst mit dem Bestehen der Priifungs- bzw. Studienleistung in LP kreditiert. Deshalb werden diese LP
der Priifungs- bzw. Studienleistung zugeordnet.

— Die Leistungspunkte fiir das gesamte Modul werden vergeben, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. durch das Bestehen aller Priifungsleistungen und Studienleistungen
nachgewiesen wurde, dass die dem Modul zugeordneten Lernergebnisse erworben wurden.

() Voraussetzungen

Modulbezogene .
. Keine

Teilnahmevoraussetzungen

Regelungen zur

Anwesenheit

7 Angebot des Moduls
[] jedes Sem.

Turnus/Taktung [ ]jedes WS
[x] jedes SS

Modulbeauftragte*r/FB Prof. Dr. Thorsten Quandt / siehe FB 06
Homepage

8 Mobilitdt/Anerkennung

Verwendbarkeit in anderen .

L Keine

Studiengdngen

Modultitel englisch Specialization in Communication Studies

Englische Ubersetzung der Specialization in Communication Studies

Modulkomponenten aus Feld

3

9 Sonstiges
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Studiengang Master Kommunikationswissenschaft
Modul Forschungsmodul
Modulnummer 6
1 Basisdaten
Fach‘semester el 2. und 3. Fachsemester
Studierenden
Leistungspunkte (LP) 24 LP
Workload (h) insgesamt 720 h
[ 11Sem.
Dauer des Moduls [x] 2 Sem.
[13Sem.
Status des Moduls (P/WP) [x] Pflichtmodul [ ] Wahlpflichtmodul
2 Profil

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum

Im Forschungsmodul werden konkrete Fragestellungen aus der Kommunikationswissenschaft wissenschaftlich
bearbeitet, wobei der Schwerpunkt des ersten Seminarteils auf der Entwicklung eines Projektvorhabens, der
Schwerpunkt des zweiten Seminarteils auf der Umsetzung und Prdasentation des Projektes liegt. Das Modul baut
sowohl auf die Kenntnisse des Grundlagenmoduls als auch auf die Fertigkeiten des Methodenmoduls auf. Der
zweisemestrige Modulverlauf bildet den Forschungsablauf von der Entwicklung einer Forschungsfrage und eines
Forschungsinstruments {iber die Durchfiihrung des Forschungsvorhabens und schliefllich hin zur
Ergebnisprdsentation ab.

Lehrinhalte

Dabei kdnnen die Ausgangsprobleme sowohl wissenschaftlichen Ursprungs sein, also theoretische oder
empirische Fragen betreffen, als auch anwendungsbezogenen Aufgaben entstammen. Im Mittelpunkt starker
anwendungsbezogener Projekte steht die Ausarbeitung eines Kommunikationskonzepts, bei dem zur Analyse
der Problemlage und bei der Ausarbeitung von Strategie, Taktik und Instrumenteneinsatz auf wissenschaftliches
Wissen, also theoretische Ansdtze und empirische Daten zuriickgegriffen wird. Projekte, die eine
wissenschaftliche Fragestellung als Ausgangspunkt haben, bearbeiten ein theoretisches oder empirisches
Problem mit den entsprechenden Methoden und greifen dabei zumindest bei der Dokumentation und
Prisentation der Ergebnisse auch auf Uberlegungen und Verfahren professioneller Kommunikation zuriick.

Lernergebnisse

Die Studierenden
konnen in Arbeitsgruppen eine Problemstellung wissenschaftlich fundiert definieren und erfassen.

Darauf aufbauend entwickeln sie gemeinsam wissenschaftliche und/oder anwendungsbezogene
Losungsstrategien und setzen diese um.

sind in der Lage, deren Ergebnisse in einer wissenschaftlich und praktisch angemessenen Form zu
prdasentieren und zu dokumentieren.

3 Aufbau

Komponenten des Moduls
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LV- Workload (h)
LV- Status » ;
Nr. | Kateg Form Lehrveranstaltung (P/WP) Prasenzzeit | Selbst-
orie (h)/SWS studium (h)
1 S Forschungsseminar | Forschungsseminar P 120k 600 h
8 § (8 SWS)

Wahlmaoglichkeiten innerhalb des Moduls:

Wahlmoglichkeiten aus dem Seminarangebot im Modul

4 Priifungskonzeption

Priifungsleistung(en)

N MAP/ Art Dauer/ ggf. organisatorische Gewichtung

f. MTP Umfang Anbindung an LV Nr. Modulnote
0,
1 MAP | Projektbericht 20-25 Seiten | 1 100 % der
Modulnote

Gewichtung der Modulnote fiir die Gesamtnote 20 % (Faktor 0,2) der Gesamtnote

Studienleistung(en)
Dauer/ ggf. organisatorische

e AT Umfang Anbindung an LV Nr.
ca.10x 1

1. Kurzprdsentationen 10
Minuten

Eine Spezifikation und Modifikation der Studienleistung kann zu Veranstaltungsbeginn gemaf des Kataloges
der Lehr- und Lernformen in der Priifungsordnung in dquivalenter Form durch die/den Priifungsberechtigte/n
vorgenommen werden. Die Art der Studienleistung wird rechtzeitig zu Beginn der Lehrveranstaltung in
geeigneter Weise bekannt gegeben.

5 Kreditierung des Workloads (Zuordnung der LP)

Teilnahme Forschungsseminar 4 LP
(Prasenz- bzw. Kontaktzeit)

Studienleistungen (und Forschungsseminar 10LP
Selbststudium)

Priifungsleistungen (und Forschungsseminar 10LP
Selbststudium)

Summe LP 24 LP

Vergabe von Leistungspunkten

Der Workload des Moduls wird in Leistungspunkten abgebildet. Dabei ist zu beachten:

Der Zeitpunkt der LP-Vergabe ist an die Kontakt- und Prdsenzzeiten sowie an die Bewertung von Studien-
sowie Priifungsleistungen gebunden.

Falls Selbststudiumszeiten vorgesehen sind, die nicht der Vorbereitungen von Priifungen dienen, werden
diese erst mit dem Bestehen der Priifungs- bzw. Studienleistung in LP kreditiert. Deshalb werden diese LP
der Priifungs- bzw. Studienleistung zugeordnet.

Die Leistungspunkte fiir das gesamte Modul werden vergeben, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. durch das Bestehen aller Priifungsleistungen und Studienleistungen
nachgewiesen wurde, dass die dem Modul zugeordneten Lernergebnisse erworben wurden.

6

Voraussetzungen

Modulbezogene
Teilnahmevoraussetzungen

Keine
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Regelungen zur
Anwesenheit

7 Angebot des Moduls

[]jedes Sem.

Turnus/Taktung []jedes WS
[x] jedes SS

Modulbeauftragte*r/FB Prof. Dr. Sigrid Kannengiefer / siehe FB 06
Homepage

8 Mobilitdt/Anerkennung

Verwendbarkeit in anderen

. Master Strategische Kommunikation
Studiengadngen

Modultitel englisch Research Module

Englische Ubersetzung der

Modulkomponenten aus Feld 3 Research Seminar

9 Sonstiges
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Studiengang Master Kommunikationswissenschaft
Modul M.A.-Modul
Modulnummer 7
1 Basisdaten
Fachsemester der
Studierenden 4. Fachsemester
Leistungspunkte (LP) 30 LP
Workload (h) insgesamt 900 h
[X] 1Sem.
Dauer des Moduls []12Sem.
[13Sem.
Status des Moduls (P/WP) [x] Pflichtmodul [] Wahlpflichtmodul
2 Profil

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum

Das M.A.-Modul im vierten Semester dient der Begleitung und Erstellung der Masterarbeit.

Lehrinhalte

Das Examenskolloquium dient der Begleitung der Masterarbeit und zur Unterstiitzung der Studierenden im
Arbeitsprozess. Auf der Basis eines Exposés stellen die Studierenden ihr Thema im Kolloquium vor und stellen
es zur Diskussion. Im Kolloquium werden aufRerdem Fragen, die sich auf Gliederung und Gestaltung, Methode,
Theorie und Arbeitstechniken beziehen, gemeinsam erortert.

Lernergebnisse

Die Studierenden wenden allgemeine Prinzipien fiir die Durchfiihrung eigenstdndiger wissenschaftlicher
Arbeiten an. Sie sind in der Lage, ein selbst gewdhltes Thema eigenstdndigin einem vorgegebenen Zeitraum von
fiinf Monaten und unter Wahrung allgemeiner theoretischer und methodischer Qualitdtskriterien zu bearbeiten.
Hierbei entstehende Problemstellungen kdnnen sie autonom und wissenschaftlich begriindet bearbeiten. Sie
sind in der Lage, im Anschluss an die jederzeit nachvollziehbare begriffliche Erdrterung und/oder empirische
Analyse einer Fragestellung eigenstandige wissenschaftlich begriindete Schlussfolgerungen zu formulieren und
in der Forschungsliteratur einzuordnen.
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3 Aufbau

Komponenten des Moduls

LV- Workload (h)
LV- Status - -
Nr. | Kateg Form Lehrveranstaltung (P/WP) Prasenzzeit | Selbst-
orie (h)/SWS studium (h)
1 Masterarbeit P - 750 h
2 K Examenskolloquium Examenskolloquium P (235()V\I;S) 120h
Wahlmaoglichkeiten innerhalb des Moduls:
Keine
4 Priifungskonzeption
Priifungsleistung(en)
N MAP/ Art Dauer/ ggf. organisatorische Gewichtung
r. MTP Umfang Anbindung an LV Nr. Modulnote
. ca. 27.000 100 % der
1 MAP M 1
asterarbeit Worter Modulnote
Gewichtung der Modulnote fiir die Gesamtnote 25 % (Faktor 0,25) der Gesamtnote
Studienleistung(en)
Dauer/ ggf. organisatorische
Nr. Art Umfang Anbindung an LV Nr.
p 5 bis max.
! Expose 8 Seiten 2
5 Kreditierung des Workloads (Zuordnung der LP)
Teilnahme Examenskolloquium 1LP
(Prasenz- bzw. Kontaktzeit)
Studienleistungen (und Examenskolloquium 4 LP
Selbststudium)
Priifungsleistungen (und Masterarbeit 25 LP
Selbststudium)
Summe LP 30 LP

Vergabe von Leistungspunkten

Der Workload des Moduls wird in Leistungspunkten abgebildet. Dabei ist zu beachten:

— Der Zeitpunkt der LP-Vergabe ist an die Kontakt- und Prédsenzzeiten sowie an die Bewertung von Studien-
sowie Priifungsleistungen gebunden.

— Falls Selbststudiumszeiten vorgesehen sind, die nicht der Vorbereitungen von Priifungen dienen, werden
diese erst mit dem Bestehen der Priifungs- bzw. Studienleistung in LP kreditiert. Deshalb werden diese LP
der Priifungs- bzw. Studienleistung zugeordnet.

— Die Leistungspunkte fiir das gesamte Modul werden vergeben, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. durch das Bestehen aller Priifungsleistungen und Studienleistungen
nachgewiesen wurde, dass die dem Modul zugeordneten Lernergebnisse erworben wurden.

6 | Voraussetzungen

Die/Der Studierende hat zuvor das Modul Quantitative und qualitative

Modulbezogene Methoden der empirischen Sozialforschung (Modul 1), das Schwerpunktmodul
Teilnahmevoraussetzungen | Kommunikationswissenschaft (Modul 5) sowie das Forschungsmodul (Modul 6)

erfolgreich abgeschlossen.
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Regelungen zur
Anwesenheit

7 Angebot des Moduls

Turnus/Taktung

[x] jedes Sem.
[]1jedes WS
[]jedes SS

Modulbeauftragte*r/FB

alle Priifungsberechtigten

FB 06

8 Mobilitdt/Anerkennung

Verwendbarkeit in anderen
Studiengadngen

Keine

Modultitel englisch

Master-Thesis

Englische Ubersetzung der

Exam Colloquium

Modulkomponenten aus
Feld 3

Master-Thesis

9 Sonstiges
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Artikel 2
Diese Anderungsordnung tritt am Tage nach ihrer Verdffentlichung in den Amtlichen
Bekanntmachungen der Universitdat Miinster (AB Uni) in Kraft. Sie gilt fiir alle Studierenden, die
ab dem Wintersemester 2024/2025 erstmals ihr Studium im Masterstudiengang
Kommunikationswissenschaft an der Universitdt Miinster aufnehmen/aufgenommen haben.

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fachbereichsrats des Fachbereichs
Erziehungswissenschaft und Sozialwissenschaften (Fachbereich 06) vom 22. November 2023.
Die vorstehende Ordnung wird hiermit verkiindet.

Es wird darauf hingewiesen, dass gemaf} § 12 Abs. 5 des Gesetzes iliber die Hochschulen des
Landes Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz — HG NRW) eine Verletzung von Verfahrens-
oder Formvorschriften des Ordnungs- oder des sonstigen autonomen Rechts der Hochschule
nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden
kann, es sei denn

die Ordnung ist nicht ordnungsgemaf bekannt gemacht worden,

2. das Rektorat hat den Beschluss des die Ordnung beschlieenden Gremiums vorher
beanstandet,

3. der Form- oder Verfahrensmangel ist gegeniiber der Hochschule vorher geriigt und
dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den
Mangel ergibt, oder

4. beider 6ffentlichen Bekanntmachung der Ordnung ist auf die Rechtsfolge des
Rigeausschlusses nicht hingewiesen worden.

Miinster, den 18. Dezember 2023 Der Rektor

Prof. Dr. JohannesWessels



	Inhalt01
	Gesamt
	2. ÄO 1F-BA Kommunikationswissenschaft_endg
	1. ÄO MA Kommunikationswissenschaft 2020_endg




